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Bor Mittwoch werben keine belangreichen
Berhandlnngcn im Rate siattsinden .

In der Zwischenzeit soll versucht werben , in
der irrage der Aufhebung der gegenwärtigen
Rüstungskontrolle über Deutschland und ihre
Ersetzung durch die Abrüstungskontrolle des
Völkerbundes zu verhandeln. Die Ansichten
über diese fragen sind bekannt , ebenso, daß sich
die hierbei in erster Linie interesiierten Mächte
vor Beginn der Rttlstagung über die von
ihnen ctnzunehmendc Stellungnahme geeinigt
haben . Wäre nicht der italienische Ver¬
treter , dessen Stellung so gut wie unbekannt
ist und der seine Zustimmung zu dieser oder
jener Frage wahrscheinlich von Zugeständnissen
der einen oder gndcrcn Leite abhängig machen
wird, so würde Deutschland wiederum einer
geschlossenen Front gegen übel¬
ste h e n .

Aber auch so wird Deutschland einen sehr
schweren Stand haben , seine berechtigten
Forderungen auch nur einigermaßen dnrch-

zusctzcn.
Die erste Sitzung zwischen den fünf genannten

Staatsmännern hat natürlich noch nicht zu einem
Ergebnis führen können . Man wird weiter ab-
warten müssen. Als die Staatsmänner um
8 Uhr nach der Sitzung das Hotel Beau Rivage
verließen, äußerten sie sich zwar ziemlich opti¬
mistisch . Auch die wenigen Worte, die man
nachher über die Sitzung erfahren konnte , wa¬
ren aus demselben Tone gestimmt . Allerdings
mehr als Belanglosigkeiten enthalten diese
Worte nicht . Man habe die Besprechungen , die
von den einzelnen Ministern qeführt worden
seien, nun gemeinsam sorigesctzt, und freue
sich , baß man Fortschritte konstatieren
könne . Tie Besprechungen würden moraen früh
weiterqeführt werden. Man hoffe, daß sic zu
einem besriedigendcn Ergebnis führen würden.

Der Weitergang der Ratstagung wird in
erster Linie davon abhängen. was bei diesen Be¬
sprechungen herauskommcn wird. Bis morgen
abend wird man klarer sehen.

Die Spihenverbände der Wirtschaft
gegen die Wohnungezwangs -

Wirtschaft.
WTB. Berlin , 8. Dez .

Der Zentralverband des Deutschen Bank- und
Bankiergewerbes, der Deutsche Industrie - und
Handelstag , der Reichsverband des Deutschen
Gewerbes, der Reichsverband der Deutschen In¬
dustrie , der Reichsverband der Tentichen Privat -
versichernng und die Bereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände sowie der Zentralnerband
des Deutschen Großhandels faßten heute eine
E ir t s ch l i e ß u n g in der Frage der Woh-
nungswirtschafi, in der es heißt :

Tie Unterzeichneten Spitzenverbände fordern
im Interesse der Ausgestaltung der freien Wirt¬
schaft , damit mit möglichster Beschleunigung der
Ausgleich zwischen Angebot und Ziachfrage her¬
gestellt und die Wohnungsnot behoben wird, die

Beseitigung der Zwangswirtschaft aus
dem Gebiete des Wohnungswesens.

Im einzelnen wird in der Entschließung unter
anderem verlangt :

Sofortige Bcscitgung des Wohnungsmangel-
Geseycs , Abbau der Eingriffe in das freie Ver¬
tragsrecht der Parteien , Beschleunigte Ausglei¬
chung der Mieten in alten und neuen Räumen,
genügende Erstellung von den Bedürfnissen der
großen Masse entsprechenden , gesundheitlich ein¬
wandfreien Häusern. Endlich wird eine Prü¬
fung der Frage verlangt , ob, soweit Zuschüsse
aus allgemeinen Mitteln notwendig sind , diese
nickt zjveckmäßiger in der Form von Zinszu -
schüsien als durch Hergabe von Kapitalien ge¬
währt werde » sollen . Die Umwandlung der
Hauszinsstener in eine öffentlich-rechtliche Rente
wird abgelehnt. *

WTB. Berlin , 6. Dez . Heute vormittag fand
im Hotel „Äaiserhof " eine stark besuchte Protest¬
kundgebung der am Fremdenverkehr inter¬
essierten Verbände gegen die Hauszinssteuer in
Bädern mit Saisonbetrieb statt Oberbürger¬
meister Lehmann - Kolberg stellte seit , daß
trotz Einladung kein Vertreter von Be¬
hörden anwesend sei - BurgermenUr Dr .
L ö s ch k e - Swinemünde erklärte, wenn Laison-
betricbe in Bädern und Kurorten überhaupt
existenzfähig bleiben wollten , w mußte unbe -
dlNt^t die cle^ enwärtine Rcstelmm der ^ anszins -
steuer sofort einer Reform weicken.

Eine Novelle zum AufwertungS'
gefetz ?

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ^ f
B. Berlin . 6. Dez .

Im Anschluß an die Anträge zur Aufwcr-
tungsfrage haben in den letzten Tagen zwischen
den Parteivertretern mehrfach Besprechungen
über eine etwaige Novelle zum Auswer¬
tung s g c s e tz stattgefunde » . Bei diesen Be¬
sprechungen herrschte Uebereinstimmunq dar¬
über , daß an eine Aenberuna der Sätze
und Termine in keiner Weise ge¬
dacht werden könne . Es ist ledialich die
Frage erörtert , ob nicht gewisse iuristische Un¬
stimmigkeiten und offensichtliche Härten beseitigt
werden könnten . Man hat u . a . eine stärkere
rechtliche Loslösung der persönlichen von den
hnpothckarischcn Forderungen gesucht und wei¬
terhin ist die Frage einer größeren Beschrän¬
kung des Eigcnkümervorbehalts erörtert wor¬
den . Zu den erörterten Fragen wird sich das
Reichöjnstizministcrinm noch im einzelnen
äußern.

Arbeitsbeschaffung durch die
Aeichsbahn.

W7B . Berlin . 6. De, .
Die Maßnahmen, die die Reichsbahn mit

finanzieller Hilfe des Reichs zur Bekämvfung
der Arbeitslosigkeit getroffen hat. haben sich in
den letzten Monaten bereits g ü n st i g ans -
gewirkt . Sckon Etrüe Oktober war der größte
Teil des IlXI-Millionen -Kredits , der zur ver¬
stärkten Beschaffung von Materlal und zur Er¬
neuerung der Reichsbahnanlagen bestimmt war,
in Aufträge umgesetzt. Tie gevlanten Gleis ,
umbauten, für die 30 Niillivnen Rm. vorgesehen
waren , find bereits zu Drciviertel vollendet .
Ebenso sind die Wohnbauten zum größten Teil ,
die Bahnhofs - Umbauten und die elektrischen
Sichcrungöanlagen zu einem Drittel ausgeführt .
Im Gange sind auch die Arbeiten an den 16
Bahnstrecken , die mit Hilfe eines 54-Millioncn-
Kredits vollendet werden sollen , den das Reich
der Reichsbahn zu besonders günstigen Bedin¬
gungen zur Verfügung gestellt hat.

Mittwoch Konferenz der Finanz ,
minister der Länder.

Die Schwierigkeiten des Finanzausgleichs .
TU. Berlin . 6. Dez .

Wie die Telegraphen-Union erfährt , werden
die Finanzminister der Länder am Mittwoch
dieser Woche in Berlin znsammenkommen , um
zu dem neuen Entwurf des Reichsfinanzmini¬
steriums über den vorläufigen Finanz¬
ausgleich vor dessen endgültiaer Fertig¬
stellung Stellung zu nehmen , lieber die Schwie¬
rigkeiten , die trotz der letzten Konferenz der
Finanzminister zwischen dem Reich und den
Ländern in dieser Frage immer noch bestehen,
äußerte sich heute der preußische Finanzminister
H ö p k e r - A s ch o s s im Hauvtausschuß des
preußischen Staatsrates . Die Länder, so führte
er ans , hätten vom Rcichsfinanzminister ver¬
langt . daß , wenn er den endgültigen Finanz¬
ausgleich bis zum 1 . Avril 1827 nicht, schaffen
könne , dann an den grundlegenden Beitimmun-
geu des provisorischen Gesetzes festgehalten
werden müsse , daß insbesondere die ^ändcr und
Gemeinden ihre 75 Prozent bekamen . Eine
höhere Forderung habe man in Prcutzen für
den endgültiaen Finavzausgleich znrückgestellt.
Man habe aber verlanat . daß dann auch uuter
allen Umständen die bisherige Spezialgarantie
aus der Umsatzsteuer nach wie vor gewährt
werde . Der Rcichsfinanzminister wolle diese
Svczialgarantie unter keinen Umständen ge¬
währen. Er sei aber bereit, eine Gesamt¬
garantie zu geben und die vorhandene Ga¬
rantie von 2,1 auf 2,4 Millionen zu erhöhen .
Darauf könnten sich aber die Länder nicht ein-
lasicn . Weiter gingen d 'e Länder bei Gestal¬
tung des Finanzausgleichs davon aus . daß sie
das Reich von der Last der unterstützenden Er¬
werbslose-, sürsorge befreie . Die Polizeibeihilfe,
die das Reich gleichfalls kürzen wolle , müßte in
der bisherigem Höh e weiter gewährt werden .

Der Volksentscheid in Hessen .
.
WTB. Darmsiadt. 6 . Dez . Ngch den amt¬

lichen Feststellungen sind bei dem Volksent¬
scheid über die Anflöfnng des Landtages 218 453
Stimmen mit Nein und 202057 Ja - Stim¬
men abgegeben worden . Die Zahl der mrgül-
tigen Stimmen beträgt 5084. Insgesamt waren
wahlberechtigt 875 516 Personen. Die Wahl¬
beteiligung betrug also ca. 48,8 Prozent .

Oie heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 16 Seiten.

Selbstkritik !
' »

Die Sinnlosigkeit der staatlichen
Arbeitslosenpolitik .

Von
Prosesior Gustav Cassel. -

Vor einiger Zeit veröffentlichte ich einige Be¬
merkungen über die Jlrbeitslosig-keit und die
Möglichkeit , ihr durch Stotstandsarbeilcil abzu¬
helfen .* * ) Ich wollte dadurch zum 2lachdenken
anregen. Sowohl die Arbeitslosigkeit wie die
staatlichen Versuche, zugunsten der Arbeitslosen
cinzugreifen, haben nunmehr in manchen Län¬
dern einen so großen Umfang und einen so
dauerhaften Charakter angenommen , daß es
nicht länger möglich ist , der Sache einfach ihren
Lauf zu lassen . Insbesondere ist es nötig , die¬
jenigen, die sich mit der Unterstütznngspol: tik
am nächsten beschäftigen, dazu zu bewegen , selbst
eine Jlntmvrt auf die Frage zu suchen , inwieweit
sie wirklich mit ihren Methoden etwas zu leisten
vermögen . Wer auf einem begrenzten Gebiet
arbeitet, kommt ja leicht in Versuchung , dieses
Gebiet als eine Welt für sich anzuschcn . Umso
wichtiger ist es dann, ihn daran zu » rinnern ,
daß die Volkswirtschaft eine unteilbare Einheit
ist , und daß man die allergröbsten Fehler zu be¬
gehen riskiert , wenn man die soziacökonomischen
Zusammenhänge übersieht und sich mit ^ er Be¬
trachtung eines willkürlich hcrauSgerissenen Tei¬
les der Gesamtwirtschaft begnügt.

Diese Anfsorderung zur Selbstkritik scheint lei¬
der mehr Widerstand als Nachdenken hervorge-
rufen zu haben . Besonders in TeuEchland ha¬
ben Spezialisten des Arbeitslosenproblems
einige wenig tiefgehende Slnmerkung ' n gegen
mich gerichtet . Wenn ich von monopolistischen
Tendenzen in der Gewerkschaftsbewegung als
elnem Hindernis gegen einen natürlichen Aus¬
gleich der Arbeitslosigkeit gesprochen habe , so
mache ich damit durchaus nicht die Gewerkschafts¬
bewegung als solche für die Arbeitslosigkeit ver¬
antwortlich. wie man zu behaupten beliebt hat .
Es gibt aber jedenfalls in Schweden und vielen
anderen Ländern in der Gemerkscha tsbewegung
zwei entgegengesetzte Richtungen , die geschlossene
und die offene Gewerkschastsvolitik . Jene ist
rein monopolistisch und herrscht hauptsächlich in
den Industrien mit Jnlandsabfatz . Innerhalb
der Export- Industrien , die also den ganzen
Druck des Weltmarktes fühlen, macht sich ein
solcher Monopolismus im allgemeinen nicht gel¬
tend . Bielmehr stellen sich die GewerUchasten
dieser Industrien jeden Tag mehr und mehr be¬
wußt in Gegensatz zur 2l >lssaugungSvolit:k der
monopolistischen Gewerkschaften . Ist es dann
nicht berechtigt , ja notwendig , sich zu fragen, ob
nicht diese monopolistische GewerkschafiSpoliti ! in
hohem Maße für die Arbeitslosigkeit verant¬
wortlich ist ? Selbstverständlich bleibt eS die
Sache jedes einzelnen Landes, näher zu unter¬
suchen , wie cs sich hiermit im eigenen Lande
verhält .

Eine offene Gewerkschaft, die den Zutritt zum
Gewerbe nicht hindert und die selbst hre Ar¬
beitslosen unterhalten muß, um sich gegen einen
zufälligen und schädlichen Druck auf das Lohn¬
niveau zu wehren , kann unter gewöhnlichen
Verhältnissen ihre Lohnansprüche nccht wesent¬
lich über das -Niveau hinaus erhöhen, das auf
Grund der Abjatzverhältnisie auf oie Dauer
ökonomisch möglich ist . Solche Gewc ' kschgs ' en
erfüllen, wie ich seit einem Vierteljahrhnudcrt
immer wieder hervorgehoben haben , einen wich¬
tigen Platz in der Volkswirtschaft und ihnen
kann nicht die Verschuldung von 2lrbe : islosigkeit
zur Last gelegt werden. Man muh aber beden¬
ken , daß das Eingreifen des Staates , d . h . die
staatliche Unterstützung der Arbeitslosen, die
natürliche Kontrolle darüber zerstört, daß die
Gewerkschaften ihre Ansprückie nicht über das
wirtschaftlich mögliche Lohnniveau hinausschrau¬
ben . Die staatliche Unterstützung führt deshalb
unter Umständen direkt zu einer Unterwühlung
des Arbeitsmarktes und damit zu erner Er¬
höhung der Slrbcitslosigkeit ! Diese Zusammen¬
hänge soll man nicht einfach verneinen : und noch
weniger soll man dem , der sie hcrvorhebt, Man¬
gel an sozialem Jntereffe vorwcrfen : 'ondern
man soll ganz einfach sich selbst die Mühe machen ,
das Problem gründlich zu durchdenken und sich
überlegen, ivie es überhaupt möglich ist, solche
schädlichen Folgen des Staatseingreisens zu
vermeiden .

Ein anderer außerordentlich wichtiger Punkt,
zu dessen gründlicher Ueberlegung ich habe zwin¬
gen wollen , ist die Frage , inwieweit wirklich eine
vermehrte Beschäftigung dadurch herbeigeführt
werden kann , daß der Staat — sei es aus dem
Steuer - oder Anleiheweg — den einzelnenKauf¬
kraft nimmt und diese Kanfkrast zur Schaffung
künstlicher Älrbeitgelegenheit verwendet. Es ist
hier wohlgcmerkt nicht die Rede von der Gerech¬
tigkeit der Besteuerung, durch die der Staat sich
Mittel verschafft, vder von dem effektiven Nutzen

*) Nachdruck auch aueniaSnieise verboten . CovorlM
IVA, b» Nordische Gesellschaft . Lübeck .

** ) Vergleiche ,Karlsruber Tagblatt" Nr. 874 vom
8. Dezember.
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der Arbeiten, die der Staat unternimmt ; es soll
nur untersucht werden, inwieweit der Staat
durch diese Umstellung von Kaufkraft die Ar¬
beitslosigkeit vermindern kann. Bevor nicht eine
völlig befriedigende Antwort auf diese Frage ge¬
geben ist, schwebt die ganze moderne Arbeits -
losenpolitk vollständig in der Luft , und das sollte
doch eigentlich für diejenigen, die täglich mit die¬
ser Politik beschäftigt sind ein ziemlich unan¬
genehmes und beunruhigendes Gefühl sein,

Wenn man Arbeitsgelegenheit schassen will,
braucht man Kapital . Es ist eine kindische Vor¬
stellung , dah man dieses Kapital ohne weiteres
aus dem ausgespartcn Vorrat der Gesellschaft
nehmen könnte . Nimmt muu Kapital in An¬
spruch, das in einem Produktionszweig beschäf¬
tigt ist, so ist es wohl wahrscheinlich, daß man
ungefähr ebensoviel neue Arbeitslosigkeit ver¬
ursacht, wie man mit Hilfe dieses Kapitals auf
einem anderen Gebiete beseitigen kann . Aehnlich
liegt die Sache bei neuen Ersparnissen, die an¬
gelegt werden sollen . Es wird zuweilen geltend
gemacht — auch in den genannten Angriffen ge¬
gen mich —, daß der Staat sich das nötige Ka¬
pital im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit da¬
durch verschaffen könne, daß Fonds , die dem
Staate zur Verfügung stehen, in Anspruch ge¬
nommen werden. Man soll aber nicht vergessen,
daß diese Mittel immer in irgendeiner Weise
angelegt sind und also schon Verwendung gefun¬
den haben . Mag sein, daß sie in juristischem
Sinne dem Staate gehören und zu seiner freiest
Verfügung stehen, in der Volkswirtschaft sind sie
jedenfalls schon an einer bestimmten Aufgabe
gebunden und können der nicht entzogen wer¬
den , ohne daß eine Lücke in der Kapitalversor¬
gung entsteht .

Eine Auseinandersetzung wie die gegenwärtige
hat unter anderem auch den Nutzen , daß gewisse
primitive wirtschaftliche Vorstellungen, die immer
noch in großem Umfange das politische Denken
beherrschen , enthüllt und ans ihrem begucmen
Platz im Dunkeln des Unbewußten hcrvor-
geholt werden: das ist z. B . der Fall mit der
abergläubischen . Idee von einer selbständigen ,
von der Gesamtproduktion der Gesellschaft ge¬
trennten Kaufkraft, die angeblich die Möglichkeit
des Absatzes der gesellschaftlichen Produktion be¬
grenzen soll . Ehe nicht diese Idee aus der Welt
geschafft ist , kann selbstverständlich keine Klarheit
in die Arbeitslosensrage kommen .

Das Schlimmste aber ist , wenn man anfängt,
davon zu reden , daß die Arbeitslosigkeit nicht
innerhalb des Rahmens der gegenwärtigen
„kapitalistischen Gesellschaftsordnung " mit ihrem
unvermeidlichen Konjnnkturschrvankungcii über¬
wunden werden kann . Es ist doch wahrhaftig
sehr unzeitgemäß, dieses alte marxistische Schau¬
gericht jetzt wieder hervorzuholen! Hat man
denn wirklich aus dem, was seit Ausbruch des
Weltkrieges geschehen ist , garnichts gelernt ? Ist
man nicht einmal imstande , die Verantwortung
für die gegenwärtige Arbeitslosigkeit dort zu
suchen , wo sie wirklich liegt? Die Staaten
sind es, die den Krieg gemacht, die Staaten , die
durch ihre Inflation daS Geldwesen verderben,
die Staaten , die durch ihre Humbug-Verkündun¬
gen das Publikum zu unrichtigen Vorstellungen
über die Vorgänge geldlichen und wirtschaft¬
lichen Vorgänge verleitet haben , die Staaten , die
durch ihre Unwiffenheit und Unentschlossenheit
die Stabilsierung der Währungen verzögert, die
durch ihren unvernünftigen Protektionismus
das Wiederaufblühen des internationalen Ver¬
kehrs verhindert und durch ihre Entschädigungs- '
ansprüche der Wiederüerstclluna gesunder und
normaler wirtschaftlicher Verhältnisse beinahe
unübersteigliche Schwierigkeiten in den Weg
gelegt haben ! Wer nach alledem noch davon
spricht, daß die Rettung ans der Arbeitslosigkeit
in der Verdrängung privaten Unternehmertums
durch den Staat liege , der hat ossenbar so wenig
Wirklichkeitssinn , daß es sich nicht lohnt, mit ihm
über Volkswirtschaft zu diskutieren.

Wenn wirklich eine vernünftige Antwort auf
die Frage gegeben werden kann , wie es wirt¬
schaftlich möglich sei , die Arbeitslosigkeit durch
staatlichen Eingriff zu vermindern , so müßte cs
wohl für den, der die öffentliche Arbeitslosen¬
politik zu seiner Hauptaufgabe gemacht hat, vor
allem von Interesse sein, eine solche Antwort zu

finden, um sein praktisches Handeln danach ein -
richten zu können . Leider deutet noch nichts dar¬
auf hin, daß sich ein solches ehrliches Streben
nach Klarheit in den Kreisen geltend machen
konnte , wo es am meisten vonnöten wäre . Möge
man sich aber in diesen Kreisen nicht einbilden,
daß die Auseinandersetzungen jetzt als abge¬
schlossen betrachtet werden kann ! Sie hat kaum
begonnen und es erübrigt noch , von ihrer Seite
beinahe alles zu leisten , was überhaupt als ein
ernster Beitrag zur Lösung der Frage bezeichnet
werden kann .

Tfchiischerin über 0ie
deutsch - russischen Beziehungen .

WTB. Berlin . 6 . Dez .
Tschit scherin empfing heute in der russi¬

schen Botschaft die Vertreter der Berliner und
der auswärtigen Presse . Er verbreitete sich ein¬
gehend über das Verhältnis der Sowjetunion
zu den übrigen Ländern und betonte das starke
Interesse der Sowjetrepubliken an der Aufrecht¬
erhaltung des Friedens , lieber die Beziehun¬
gen der Sowjetrepublik zu Deutsch¬
land führte Tschitscherin aus :

Wenn ich den jetzigen Moment mit meiner
vorjährigen Anwesenheit in Berlin vergleiche ,
so kann ich mit vollem Bewußtsein behaupten,
daß unsere Beziehungen zu Deutschland sich in
dieser Zeit befestigt haben . Ich kann auch
mit demselben vollen Bewußtsein behaupten, daß
die internationalen Beziehungen der Sowjet¬
union überhaupt, trotz aller feindlichen Be¬
mühungen, sich merklich gebessert haben . Als
ich im vorigen Jahr in Berlin war . standen die
Verhandlungen über die Sowjet -deutschen Ver¬
träge und über die uns zu gewährenden deut¬
schen Kredite in einem vorbereitenden Stadium .
Mittlerweile sind diese beiden hochwichtigen Akte
zu Tatsachen geworden . Wir haben jetzt eine
feste Basis für unsere gegenseitigen Verhültnnie.
Der Berliner Vertrag regelt mit voller Be¬
stimmtheit unsere politischen Beziehungen, wäh¬
rend die Kredite eine dauernde wirtschaftliche
Verbindung unserer Länder bedeuten .

Das zweite Oawes - Iahr.
Deutschland ist seinen Zahlungsverpflichtungen

im zweiten Reparationsjahr , wie bekannt,
pünktlich nachgekommcn . In dem soeben er¬
schienenen Jahresbericht des Reparationsagcu -
tcn Parker Gilbert wird festgestcllt, daß die im
zweiten Jahre zu leistende Annuität von 1.220
Millionen Goldmark von Deutschland ohne
Ilnterstützung durch auswärtige Anleihen a u S
eigenen Mitteln aufgebracht werden
konnte . Obwohl auch das zweite Tawesiahr
ebenso wie das erste noch in die Zeit der Vor¬
bereitung zur wirtschaftlichen Wicderaufrichtung
Deutschlands gefallen sei , stelle cs dennoch einen
weiteren Fortschritt dar. Der tatsächliche Ver¬
lauf der Ereignisse habe die Erwartungen der
Sachverständigen bei weitem übertroffen. Der
Transfer zu den Gläubigerstaaten habe laufend
und ohne Bccinfluffung der Börse durchgeführt
werden können bis zn einem Betrag , der sub¬
stantiell dem vollen Werte der zweiten Annuität
entspricht . In diesem Sinne habe das mit dem
31. August zu Ende gegangene Jahr zum ersten
Male einen Beweis dafür erbracht , daß
Deutschland in der Lage sei , Repa¬
rationszahlungen im vorgesehenen
Ausmaß zu le iste n , und daß die
Gläubiger - Nationen in der Lage
seien , sie zu empfangen . Ter Bericht
stellt fest , daß mit Beginn des Frühjahrs sich
die ersten Zeichen einer Erholung bemerkbar
gemacht Hütten, und daß unter dem besonderen
Antrieb , den der englische Kohlenstreik gegeben
habe , Produktion und Handel eine rapide Stei¬
gerung erfahren hätten. Tie geschäftliche Lage
sei daraufhin im allgemeinen günstiger gewor¬
den als zn irgendeiner anderen Zeit seit der
Stabilisierung ,und in den letzten Monaten fei
die Flut der auswärtigen Kredite zu einem

Zeitpunkt stach Deutschland gekommen , in dem
sich das Gleichgewicht des internationalen Han¬
dels zu Deutschlands Gunsten gewandt hätte,
eine Entwicklung von größter innerer Wichtig¬
keit für die Ausführung des Dawesplanes .

*
Es liegt in der Natur der Sache , daß die

Väter des Dawesplanes geneigt sind , die wirt¬
schaftliche Entwicklung Deutschlands optimistisch
zu beurteilen. Daß unser« Handelsbilanz nicht
geeignet ist, die Mittel für die Reparationszah¬
lungen zu beschaffen, ist bekannt. Trotz der
guten Konjunktur in der Kohlenindustrie, deren
Höhepunkt aber überschritten ist , haben wir
1,3 Mill . Arbeitslose, eine Zahl , die in der letz¬
tem Zeit wieder langsam zu steigen beginnt. Die
Kehrseite der Medaille wird in dem Bericht je¬
doch nicht beachtet.

Freigabe von deuischem Grundbesitz
in Südtirol.

Berlin . 8. Dez .
Wie von zuständiger Stelle mitaeteilt wird,

wird heute oder morgen in Rom ein Vertrag
zwischen der italienischen Regieruna und reichs-
dcutschen Grundeigentümern in Südtirol unter¬
zeichnet werden. Von dem Vertrage ersaßt
wird zunächst der deutsche Grundbesitz in Süd¬
tirol . Bezahlt werden 3 0 Millionen Pa¬
pi e r l i r e. Die Grundstücke geben an den
italienischen Staat über. Die Geschädigten er¬
halten etwa 85 Prozent des Wertes .
Außerdem sind noch 5 Grundstücke freigegeben
worden. Die italienische Regierung hat ferner
versprochen , auch noch die Möbel und Geld und
Geldeswcrt freizugeben und zwar ebenfalls in
Höhe von 85 Prozent .

Oie Vorgänge bei der Wiener
Postsparkasse

Schwere Verfehlungen des früheren Finanz-
Ministers Ahrer.

TU . Wien, 6 . Dez .
Heute abend wird der Bericht über die gestrige

Sitzung des Postsparkassenausschusses veröffent¬
licht , in der der frühere Bundeskanzler Tr .
Ramek , Handelsminister Dr . Hirfch und
mehrere höhere Beamte des Finanzministeriums
Aussagen über die bekannten Geschäfte Bösels
mit der Pvstsparkasie machten . Die Aussagen
belasten in außerordentlich schwerer
Weise den früheren Finanz minister
Ahrer , der von der Christlich - Sozialen
Partei bekanntlich fallen gelasien und ge¬
zwungen wurde, Europa zu verlassen . Sie sind
auch indirekt eine Bestätigung der in politischen
Kreisen längst verbreiteten Gerüchte , daß sich
Ahrer mehrere Unkorrekthciten hat zuschulden
kommen lasten.

Dr . Ramek erklärte, daß der Vertrag der
Postsparkasse mit Bösels gegen seinen ausdrück¬
lichen Willen und g " gen seinen Einspruch abge¬
schlossen worden sei , und daß Ahrer von ihm
und von den Beamten auf öaö nachdrücklichste
gewarnt worden sei , dieses Geschäft zu unter¬
stützen .

Von sozialdemokratischer Seite ist der Antrag
gestellt worden, Ahrer zur Rückkehr nach
Wien a n f z u f o r d e r n , um hier Aufklärung
zu geben . Bundeskanzler Dr . Seipel hat diesen
Antrag selbst anfgenommen und erklärt , die
Negierung werde auf das nachdrücklichste die
Rückkehr Ahrers verlange» . Tatsächlich ist be¬
reits heute früh ein dringendes Kabeltclegramm
in die österreichische Gesandtschaft in Washington
zur Weitcrlcitnng an Ahrer abgegangen .

Hugo Böschensteiu .
Da , wo der junge Rhein zum zweite » Male

ein großes Becken füllt, ehe er wieder zum
Strom wird vor Stein , hinter Konstanz am
Bodensce , im Untersee , liegt die Halbinsel
H ö r i . Ihr Gebiet beginnt nahe bei Radolf¬
zell, vor Moos , und reicht bis nahe vor Stein
am !) !s,ein , bis Oehningen. Sie hat Raum für
zwölf schmucke Dörfer , die, auf deutschem Boden,
zum großen Teil nach dem schweizerischen Kan¬
ton Thurgau hinübersehen, zum Seerücken ,
gegen Konstanz , nach der Insel Reichenau , zum
Bodanrück , aber zum Teil auch in den Hegau
und zum Randen . Ein Berggrat durchzieht sie
der Länge nach , der Schien erb erg .

Die Halbinsel Höri ist ein unentbecktes Land .
Sie hat verschiedene Buchten und verträumte
Schluchten , die selten ein Mensch betritt , und ich
kenne Winkel , die noch Urwald sind . Der Schie-
nerberg selbst , über 700 Meter hoch, trägt auj
feiner Hochfläche Acker- und Weideland und viele
Höfe, die brüderlich zu den nahen Alpen auf¬
schauen.

Der Name Höri ist alt . Er tritt schon ums
Jahr 724 auf und bezeichnet ursprünglich die
Zugehörigkeit zum Wildbann der Königspfalz
Bodman, wohl auch das Gehör vor Gericht .

Tie Heimlichkeiten des Schienerbergs und der
Halbinsel Höri erschließen sich nicht jedem . Man
muß schon lauschen und Sinn für Stille habe»
und sich einmal an Gottes Herz betten und in
ihm aufgehen können . Dann wird diese zarte,
duftige Landschaft groß und rein , und beschenkt
ihn mit tausend Wundern.

Einer , der aus ihr gewachsen ist und ihren
Hauch getrunken hat , ihr eigener Sohn , ist
Hugo Böschensteiu . Dort , wo der Rhein-
strom wieder zn fließen anfängt, nachdem er
den Untersce verlassen , und sich dunkelgrün durch
die hohen Wälder windet , strudelnd und unbe¬
rührt . von Reihern und Eisvögeln beflogen ,
dem Sturz bei Schafshansen zu in Stein am
Rhein aus einem alten Steiner Geschlecht ge¬
boren, hat er seine Jugend unterm Schiencr-
berg verbracht .

Ein Heft hanögedruckter Holzschnitte , „Ufer-
wärts , am Untersce "

, brachte ihn mir » ahe.*>
Der Holzschnitt verlangt eine Fähigkeit der
Vereinfachung , der Verdichtung , wie sie nur
wenigen gegeben ist . Seine Sprache muß schlicht,
warm und kraftvoll sein . Man muß das Birn¬
baum- oder Kirschholz aus ihm herausfühlen .
Er muß mit drei Worten sagen , was andere
auf drei Seiten sagen . Er muß , obwohl Schwarz -
wcißkunst , alle Farben wicdcrgcben .

In Hugo Böschenstein hat der Holzschnitt
einen Meister gefunden . Man betrachte ein
Blatt wie „Schienen"

, das Dorf , das wie ver¬
zaubert mit seiner Kirche im Kcffcl auf der Hoch¬
fläche liegt , wunderlich verträumt , das „Kloster
Oehningen"

, das klar und wuchtig aus der Land¬
schaft tritt , oder das „Kirchlein Gaienhofen" mit
dem Eckhaus , in dem Hermann Hxste wohnte;
hört man nicht noch den Dorfbrunnen davor
rauschen , obwohl nichts von ihm zu sehen ist ?
Oder die Seefläche von Marbach aus , die daliegt
wie eine unirdische Welt von Sonne , die Reb-
Hügel am Kirchhof von Horn, und die Schilf¬
straße ob Wangen.

Hugo Böschenstein, der Holzschneider , ver¬
leugnet seinen Lehrer Ernst Württenberger
nicht : aber er schreibt seine eigene Handschrift
ins Holz , und sic hat den Zauber der Untersec-
landschaft. Ludwig Finckh, Gaienhofen.

*1 Jetzt erschien ein 2. tzest mit 12 Holzschnitten von
ihm . „Die Halbinsel Hört ".

basisches Dmöestheater
Die „Walküre" von Richard Wagner.

Die Aufführung galt in erster Linie zwei Ber-
pflichtuugsgastspielen , war aber als Ganzes von
so schöner Geschlossenheit, daß man zunächst der
warmen, frischen Interpretation des musi¬
kalischen Leiters Joses Krips gedenken milß .
Vom Orchester war der scharfe Ueberüruck ge¬
wichen; alle Register einer organischen Dynamik
erschienen plötzlich und streuten ein Füllhorn
von weichen schimmernden Farben und wvhl -
getroffenen Mischungen ans . Selbst die Kraft

wurde nicht an jene Grenzen geführt, wo sie sich
überschlägt , obwohl ihre Umbiegung einige
Male erst am äußersten Punkt erfolgte. Doch
das ist nicht schlimm, so lange eben nicht die
Bahn des Wohllauts verlassen wird — und die
wurde innegehalten. Der erste Akt namentlich
hatte durch die kammermnsikalische Behandlung
wirkliche Weihe und Fcstcsftimmung. Doch auch
in den übrigen Akten wurde der Dichtung ihr
Recht gelassen, es mar fast jedes Wort zn ver¬
stehen und daraus allein erwies sich das richtig
gestaltete Verhältnis zwischen Text und Musik .
So konnte sich in gleichem Maße die Qualität
des Orchesters und unserer Sänger offenbaren.
Theo Strack sSiegmundj, Malie Fanz sSieg-
lindcj und Dr . Hermann W u ch e r p f e n n i g
(Hundingj glänzten stärker als früher in ihren
alten Partien und ihnen schloß sich sieghast
Magda Strack an , die der Fricka einen satten ,
leidenschaftsdurchglühten Ton und eine plastisch
großzügige Darstellung lieh . Das Walküren-
Ensemble wurde von einer Reihe der schönsten
Stimmen wie der Tilly Blättermanns ,
Else Blanks , Magda Stracks usw . klang¬
voll getragen.

Zwiespältig — wie bei dem „Aida "-Gasispiel —
war der Eindruck , den Melba von Hartung
als Brünnhilde hinterließ. Auffassung , Spiel
und Ausdrucksart berühren vornehm und sym¬
pathisch. Sie erlebt und versteht zu formen. Aber
ihrer Tonbildung haften viele Schwächen und
Fehler an. Sie dunkelt die Stimme gewaltsam
ab und darum klingt diese in Mittcllage und
Tiefe hohl und dumpf , in den dramatisch erreg¬
ten Augenblicken flackrig und ungefaßt. Durch
das Pressen des Tons in die Brust , verschließt
sie sich die oberen Resonanzräume, dadurch über¬
haupt alle edlen Klangpunkte und so fehlt jener
Glanz und Schmelz , der einem Sopran unbe¬
dingt eigen sein muß . Zudem bringt die Künst¬
lerin für das hochdramatische Fach nicht jenes
große Format mit, an das wir in Karlsruhe ge¬
wöhnt sind . Ihr eigentliches Gebiet scheint das
Zwischcnfach zu sein, das bei uns ja gut besetzt
ist . Am besten gefiel sie im zweiten Akt.

Louis Udo B ö ck aus Augsburg , der als
Wotan ans Verpflichtung gastierte , kommt nicht
in Frage . Er fingt stark gaumig und ziemlich

Oie Bestechungswirtschast eines
sozialistischen Bürgermeisters .

DZ. Frankenthal, ö.

. Der Prozeß gegen den BerufsbürgenneU ^
Heinrich Süß von Oppau wegen WJ»

c„£it
Bestechung in Tateinheit mit Untreue UIt

ßir06en
Betruges hat heute vormittag vor d«u> stjt
Schöffengericht begonnen. Außer Du«. ° , «„j
dem 20. Februar in Untersuchungshaft siv" j e,
angcklagt der 50 Jahre alte Vorstand e
meinöeschreiberei Oppau, Amisrat
Schmitt wegen passiver Bestechung u"°'J: 4[te
Beihilfe zum Betrug wwi« der 45 Jam
Ingenieur Karl Esperstedt in M«» *
der 40 Jahre alte in Mannheim wohnd - ll - , e(

" ' - Mitinhaber^ ^

Willerfinn in Oppau, Fritz W :
wegen aktiver Bestechung . Diese Angcuaz
finden sich auf freiem Fuße . . i4 i »

Der Angeklagte Süß ist von der ' ‘L (jiir>
demokratischen Partei zum -»er 1
germcister von Oppau gewählt worden - „ 44z-
Amtszeit fällt die große Oppauer Elp jer=
katastrophc , durch die fast der ganze y
stört wurde. Tie ihm zur Last aelcftcu ^ ,xi,
ftcchereicn erstrecken sich auf die Ja ->ra '

„„u?
auf eine Zeit , in der der Wiederausbau
zum grüßten Teil vollendet war und Ge
Hauptsache nur mehr die öffent ^ « ^ -, £ih<-
bäude im Bau befanden . Die Haupt !& 1
reien sollen beim Bau des Schulbau »
schehen sein . Die Gemeinde war ' V.. . tciire*1
Bauherr , und Süß bezw . das Bauv»^
für die Abrechnungen wie für die
führung mir dem Gemeiuöcrat veran >>
Im Falle Esperstedt nimmt die Anklage
hier allein

50 000 Rm. Schmiergelder an de«
Angeklagte» Süß

gezahlt worden seien . Dafür habe "
Esperstedt Aufträge von 70 000 Rw .,
Wiflen und ohne Genehmigung des M -
rates weitere Aufträge in Höhe von die
erteilt . Um mit den Bestechungszelac
Gemeinde belasten zu können , sollen
klagten Süß und Esperstedt vcrschlcde °
machungen über Zuschläge zu den Ursprung
Kostenvoranschlägen vereinbart habe» . •* * „a®
schlüge hat Süß selbst angewiesen , so datz
der Anklage

sich selbst die Schmiergelder ausbczab >

hat . (ic-
Der Angeklagte Süß hatte, um ${rL »^

meinderat zu täuschen, eine von dem y ^ ge¬
klagten Amtsrat Schmidt gefertigte ge¬
legt . Diese Beteiligung an dem
Manöver zog dem Amtsrat Schmitt tue * „o«
wegen Beihilfe zum Betrug zu .
Süß Bcstechungsgelder in Höh« pon
erhalten haben . jjtf

Im Falle Kraußer wirft die Anklage de » für
und dem Angeklagten Kraußer vor. daß ^ 44ßtl
Erteilung eines Auftrages au die non > M
vertretene Firma Schmiergelder iw Bcrra » ^ 4n
rund 5000 Rm . angenommen haben . ~ im je«
Willersinn liegt zeitlich weiter zurück-. iv , i«
Bürgermeister Süß für sich zu gen»»' „ j cr
einem Streitfall der Gemeinde Dppa « j
Kiesbaggerei Willersinn wegen .

neriw
Tchadcnscrsatzsorderungen soll Wiüeri>>' A»
Angeklagten Süß mit rund 800 Rm . t’Jyflj »
haben . In dem letzten Fall , Badische ^
täts -Aktiengcsellschaft, Mannheim, last^ MUg -
klage gegen Süß nur auf einfache g -

Die Anklage vertritt Staatsanwalt I fjinf
Frankenthal die Angeklagten werden vv

g£v
Rechtsanwälten verteidigt. Ueber
und vier Sachverständige sind von der jjf c tet<
anwaltschaft geladen . Ter Prozeß wir) ^
Tage in Anspruch nehmen .

maniriert . Wohl ist er ein echter
einer von Natur leichtansprechenden y , 00/
aber er zwängt sie in künstliches Dum ' g,l®
durch sie an gesanglicher Frische verfterl-
der Tarstcllnttg fehlte das Ueberragenoc -

Das gutbesetzte Haus spendete »er t* A>
Aufführung starken Beifall.

Morgenfeier: Waldemar Bonsels-
Wie der Dichter zn Eingang selöit

ist es ein nicht ganz ungefährliches «fl®
ein oder mehrere Kapitel aus einem , Z.

um " ^ ,ij.
unveröffentlichten, Werk als selbständlgfl̂ ^ t,s '
zes vorzutragen. Selbst nach
geschickten kurzen Inhaltsangabe blewc
Hörer tatsächliche und psychologische ZB?.^ g «d
hänge unklar, man gewinnt ein fcöicfeö jtc
auf diese Weise bilden sich leicht Borunfl'^ ist-
dem Werk , noch bevor es überhaupt geo '
unter Umständen nur schaden könne» .

Nach den beiden zu Gehör gebrachtflsi Ao-
aus dem vorläufig noch unveröffentlichrzu
man „Das gotische Lied" konnte ma« ^ -4-eUi
der Auft'asiung kommen , als läge ioe * gHa¬
des Werkes in der Gegenüberstellung, c « - l»
raktere zweier Schwestern ; Dita , die
Vertreterin eines gewissen modernen o
typs mit stark erotischem Einschlag
m Christa , der reinen , verinnerlicht EMp >
den . Da man über die weitere Entwcckiu
Dinge nichts weiß und im Hinblick ^ . „ e>ckU
schwüle Atmosphäre des einen vorgfllr »
Kapitels , drängte sich einem unwillkur- >^ j4 cu
Frage auf, ob Bonsels im Gegensatz ö « sei,
bisherigen Werken nun auf einmal
der heutigen Geschmacksrichtung Zugeu «
zu machen .

Einige Minuten einer mündlichen Aus !!
die mir der Dichter schenkte , zerstreuienxichll »
denken. Es kommt ihm , wenn x,aE

'
verstanden habe , in dem Roman,
träger übrigens nicht die genannten Scy >
sondern der von beiden geliebte
Paul Vernon ist, vielmehr darauf au .
tät in der Psyche des Mannes zu beleucv 1 „(S
durch Kosten von einer verbotenen Fr ^cy
lange nicht „Schaden an seiner Seele zu
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ölc Weihnachtszulage

. Die t " * “ • « «:« »» . ». ^ cs-
M di , » 'Ladung über die Art und Höhe der
®

.ei*jttacf)fä
l
2«?^eamten Aussicht genommenen

-8* wird voraussichtlich in der
11 r § ? a ö t Panshaltsausschuffes am Dön .

für die Beamten .
WI8 . « erli» . 6. Dez .

^ 8 i rt a xi • T-T* *4i iu ; j* | jwv um u u »
t n n, t e

Ö
„ t C,cr Woche fallen . Der Deutsche

Q,,r n ” hatte ursprünglich eine dau -
^ ureaeiün^ a 0 e gefordert. Da aber eine solche

feiit
* Jf& j.

00
,.
1 Weihnachten nicht mehr mög-

^ Se hat er sich mit der Weihnachts -
Ê Iärt z »-: Voraussetzung einverstanden
Mit mirh J ,e "om 1 . April 1927 ab weiter ge-
?er Gebn,s .?!^un nicht vorher eine Neuregelung
°»ud erfolgen sollte. Der Beamten-
&

® ^ itjhf.fKLmeit?r eine wesentliche Erhöhung
Erachte » Es wird als selbstverständlich
?eoteinhp»

0^ ” ö,c Beamten der Länder und der
Le« wie hi »

"
,v5 ^ ' kher Weise berücksichtigt wer-

Menk« ,, Neichsbeamten . Dagegen werden
Ar die ben Plan geltend gemacht, die
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gen und Hamburg auf kommunistische Arbeiter
gerichtet wurden, mit russischen Kugeln geladen
waren . Die Sozialdemokratie habe bereits alle
nötigen Schritte unternommen , um die Ange¬
legenheit anfzuklaren. Tie Reichswehr müsse
ganz anders unter die Kontrolle der Staats¬
und Reichsstellen gestellt werben , als das bis¬
her der Fall gewesen sei .

Zn der Anfmachung sowie z» den Komen -
taren , die die „Enthüllungen " des „Manchester
Guardian " über angebliche illegale Beziehungen
zwischen Reichswehr und Sowetregierung ge¬
funden haben , erklärt man in der Regierung
nahestehenden Kreisen , über die seinerzeit gege¬
bene offiziöse Kommentierung hinaus sachlich
nichts mehr sagen zu müffen . Die offiziöse Be¬
merkung lautete dahin, daß derartige Meldun¬
gen offensichtlich nur den Zweck hätten, auf
die Verhandlungen in Genf störend
e i n z u w i r k e n . Es sei bedauerlich , daß der
„Vorwärts " offenbar aus parteitakti -
scheu , gegen die Kommunisten gerichteten
Gründen ausgerechnet zu dieser Zeit sich der
gleichen Tendenz bediene .

Deutsches förnh
Die Zulassung der Rechtsanwälte bei

Landgerichten.
VDZ . Berlin , 4 . Dez . Im Rechtsausschuß des

Reichstages wurde heute ein Antrag Dr . Evcr-
ling ( Tntl . j angenvmnieu, wonach die bei einem
Amtsgericht zngelassciien Rechtsanwälie auf
ihren Antrag zugleich beim Landgericht zugelassen
sind , in dessen Bezirk das Amtsgericht seinen
Sitz hat, sowie bei den Kammern für Handels¬
sachen im Amtsgcrichtsbezirk. Das "

Gesetz soll
am 1 . April 1927 in Kraft treten . Tie Lanöes-
justizverwaltnngen werden ermächtiqt , Vor¬
schriften zu erlassen , nach denen mit Wi . kvng
bis zum 31 . Dezember 1931 die Geltnrz der
Simultan -Znlassung bei einem Teil der bc ! den
Amtsgerichten zugelassencn Rechtsanwälte be¬
schränkt wird.

Die deutsch- tschechischen Handelsvertrags -
Verhandlungen .

WTB. Berlin . 6 . Dez . Tie deutsch -tschechvsloira¬
kischen Handelsvertragsverhandlungen sind am
4. Dezember auf einige Zeit unterbrochen mor¬
den, um den beiderseitigen Delegationen Ge¬
legenheit zu geben , die noch erforderlichen wei¬
teren Erhebungen durchzuführen. Die Delega¬
tionen werden im Januar in Berlin und im
Februar in Prag zu kurzen Beratungen wieder
znsaminentreten, bei denen die Fragen des Ber-
tragcstextes und die beiderseitigen Zolltarif -
Wünsche weiter beraten werden sollen.

Aus dem Oktoberbericht der Reichspost .
In dsr Meldung über den Lktolierbericht der

Reichspost muß es heißen : Im Oktober wurden
rund 182 Millionen 21w . eingenommen und
141 Millionen Rm . ansgegeben. nicht 41 , wie
irrtümlich berichtet.

Ati3 öembesetztenEMet
14 Tage Arrest für einen Eisenüahnanschlag.

WUB. Gcrmershcim , 6. Dez . Die beide»
sranzöstschcn Soldaten , die am 18 . Noveuiüer
abends zwischen Ma^imiliansau und Wörth zwei
Eisciibahnanschläge verübten, deren Folgen nur
durch die Wachsamkeit des deutschen Eisenbahn-
personals vereitelt wurden , sind, wie die fran¬
zösische Bcsatznngsbehörde ans eine deutsche An¬
frage mitteilte, vom Sladtkommandantcn von
Germershcim mit je 14 Tagen Arrest bestraft
worden. In der französischen Antwort heißt cs,
daß die beiden in Frage kommenden französi¬
schen Soldaten anscheinend schwaöisinnig seien
und sich anscheinend der Schwere ihrer Tat nicht
bewußt gewesen seien . Sie sollen auf ihren

Geisteszustand untersucht und , wenn sich ihre
Zurechnungsfähigkeit ergeben sollte, vor ein
Kriegsgericht gestellt werden .

Freigabe eines Teiles des Germersheimer
Festungsgeländes .

Koblenz , 4 . Dez . Zluf Antrag des Reichskom¬
missars für die rheinischen besetzten Gebiete hat
sich das französische Armee-Oberkommando in
Mainz bereit erklärt , der Stadt Germersheim
einen Teil des früheren Festungsgeländes am
Rhein für die Zwecke der baulichen Erschließung
und Anstedlnng von Jridustrie freizugeben . Die
diesbezüglichen bereits seit längerer Zeit schwe¬
benden Verhandlungen , die der vormaligen
Festungsstcrdt freie wirn'Hastlich« Entfaltung am
Rhein sichern sollen , stehen dem Vernehmen nach
vor einem giinstigen Abschluß.

Der Zwischenfall in Lndwigshafen.
bld . Ludwigshascn, 4 . Dez . Zu der Festnahme

und Freilassung eines in bayerischer Tracht ge¬
kleideten Deutschen durch zwei französische Sol¬
daten wird gemeldet : Es handelt sich um einen
Arbeiter , der früher bei einer Äohlensirma in
Mannheim-Neckarau beschäftigt war . Auf die
Frage , warum er zur Fremdenlegion wolle ,
sagte er , daß dies ein bloßer Gedanke von ihm
gewesen sei . Er sei daher in die Kaserne ge¬
laufen und habe sich zur Fremdenlegion gemel¬
det. Nachher sei cs ihm doch etwas brenzlich
geworden , und da sei er wieder davongelaufen.
Er sei auch anstandslos zum Kaserncntor hin-
anseekommeii . Später sei man auf sein Fort -
lanfcn aufmerksam geworden , worauf ihn zwei
französische Soldaten einholtcn. Dem ihn nn-
tersnchenden Offizier habe er angegeben , daß
er schwer Herzleidens sei . worauf man es ihm
freistcllte , ob er zur Fremdenlegion oder wieder
nach Hause gehen wollte . Er habe leüteres ge¬
wählt. Abends war der Arbeiter bereits wieder
in Neckarau eingctroffen.

HcsialpolttischeNunöschcm
Masscnkündisiungen in der rheinischen

Schuhindustrie.
M .-Gladback , 6. Dez. Die Arbeiter der Schuh¬

fabriken in M .-Gladbach , Rhendt und Krefeld
hatten eine 29prvzentige Lohnerhöhung verlangt .
Nachdem die Arbeitgeber diese Forderung ab¬
gelehnt batten, versuchten die Gewerkschaften , die
Lohnerhöhung dadurch zu erzwingen, daß sie
einzelne Facharbeiter veranlaßte , ihre Kündi¬
gung einzureichcn . Als Antwort auf diese Maß¬
nahme haben die Slrbeitgeber den gesamten
Belegschaften gekündigt .

DerschiedeneMeldungen
Volksabstimmung in der Schweiz.

Basel, ti. Dez . In der Schweiz hat gestern
eine Volksabstimmung stattgefunben . Zur Ab-

.stimmnng stqnd der Entwurf eines Gesetzes zur
^Einführung , des staatlichen Getretdehandels-
monopolS . Das Gesetz wurde mit 370 900 gegen
881 000 Stimmen abgelehnt . Rund 73 Pro .
zcnt der Berechtigten haben an der Abstimmung
teilgenommen.

Die Typhuserkrankungen in Potsdam .
Berlin , 6. Dez . Zu dem Auftreten von Typhus¬

erkrankungen in Potsdam melden die Blätter ,
daß bisher 18 Personen, nach einer anderen Ver¬
sion 20 Personen, an Typhus erkrankt sind . Die
behördlich veranlaßte Untersuchung der Er¬
krankten ergab, daß die Erkrankten rohe M i l ch
genossen haben , die aus einer Meierei in
Arendsdorf bei Potsdam stammte . Vor kurzem
war ein Slngestelltcr der Meierei an Typhus
erkrankt, ohne daß er anfangs den Charakter
der Krankheit erkannte.

Ein neuer Mord in Hautburg?
Hamburg, 8. Dez . Bei der Kriminalpolizei

erschien ein Mann , der sich bezichtigt, am Abend
des 2 . Dezember am St . Panli -Fischmarkt einen

Wahre Perlen aus dem Schatze der Mnsik-
literatur des 18 . Jahrhunderts kamen sodann
mit dem Rondo in ^ -Dur des Porporaschülcrs
P . D . Paradies und der L - Moll-Gigue des Fri -
derictanischen Hofkapellmeisters H. Graun
zutage. Beide Werke ersrenten ebenso durch die
zierliche Struktur des Barockstiles wie sie durch
die Modernität ihres Gesiihlsgehaltes über¬
raschten. Die Grannsche Gigue trug alle Zei¬
chen einer echten , durchgeistigten Salonmnsil
und wirkte wie ein Chopin des Barock. Beide
Stücke erhielten besonderen Beifall. Als Ab¬
schluß gab cs die 0 - Moll- Violinsonate von E . F.
dall 'Abaco . einem vielfach unterschätzten , heute
wieder mehr zur Geltung kommenden Meister
aus der Blütezeit der italienischen Kammer¬
musik im beginnenden 18 . Jahrhundert . Dall '¬
Abaco wird von Kennern mit Recht Corelli an
die Seite gesetzt . Auch in diesem Stück hinter-
ließ der langsame Satz , ein inniges , warm-
empsundenes Adagio , die stärksten Eindrücke .
Die Wiedergabe dieser Werke durch Dora Mat-
thes und G . V . Panzer war technisch einwand¬
frei und zeigte im Bortrag weitgehendes Stil -
empfinden . Das Spiel der Künstler wurde von
Stück zu Stück , durch herzlichen Beifall ermun¬
tert . wärmer . Der Bürgersaal war , trotz der
gleichzeitigen besonderen Veranstaltungen im
Landesthcatcr und in der Festlmlle , bis auf den
letzten Platz besetzt . Dr . z. N.

Karlsruher Kunstleben .
Badischer Kunstverein.

Vor Schluß der Weihnachts -Verkaufsaus¬
stellung kommen wir noch einmal aus die ab¬
wechslungsreiche Schau im Kunstverein zurück.
Gewiß , der Gesamteindruck ist kein so ruhiger ,
wie er sonst in diesen Räumen zu sein pflegt .
Ein einheitlicher Knnsteiiidruck bei 85 Künstlern
mit über 250 Werken märe aber eine geradezu
unheimliche Sache . Was aber zunächst wohl¬
tuend berührt , das ist , daß den Bilder -Räumen
durch eingestrcutc Plastiken ein heimeliger
Charakter gegeben wird : Majolika in weiß und
Farben , Terrakotten , Bronzen und Gipse , Rnnd-
fignren und Reliefs nach der Natur und m

Kompositionen geben den Bilderreihen Ab¬
wechslung und Leben . Hier sieht man , daß zu
Bildwerken auch Plastiken gehören , um eine
künstlerische Znsammenstimmung zu erreichen .

Geht man die Bildwerke der Reihe nach durch,
so werden die zahlreich eingestreuten „S t i I -
leben " mit ihren verschiedenen Motiven
sBlnmen, Früchte oder sonstige Gegenstände )
am wenigsten zur Kritik hcransfordern . Tic
Natürlichkeit dieser Formen , ihre meist wohl -
abgewogene Farbigkeit, ihre vielfach erfreuliche
Sinnigkcit und Farbenschöiihcit lockt und reizt
immer wieder aufs neue . Schon die Vielfältig¬
keit des farbigen Slnschlags, öcS technischen Vor¬
trags zeigt , wie nnendlich reich ein einfaches
farbiges Thema ans den wechselnden Hinter¬
gründen abgcwandelt werden kann , wie sich
hier Wollen , Können , Acußerliches und Inner¬
lichstes des Künstlers klar spiegelt . Auch das
Ttilleben kann , vielleicht mehr als bei anderen
Werken , ein Bekenntnis von der Art des Künst .
lers sein.

Das am reichhaltigsten vertretene Gebiet ist
zweifellos in der L a n d s ch a f -i-s m a l e r c i ge¬boten . Ein Abglanz vom alten Ruhm der Karls¬
ruher Schule breitet sich da vor uns aus : Wasser,Feld, Wtcie , Wald , Torfgassen. Stadtsilhouctten,Berste unb Taler in allen Tages - und Jahres -
zerteil , in allen Arten von Beleuchtungen und
Ltimmungen , Heimat und Fremde grüßen uns
aus den Rahmen. Wie oft kann man sich In
die Traulichkeit eines Gartens , in die Heimlich¬
keit eines Waldinnern , in die Herrlichkeit eines
Baumwuchses , in die Weite und Freiheit eines
LandschaftSraumeS , in die kühle Ruhe eines
Seeblickes , in die lustige Windung eines Fluß -
laufcs , in die Unruhe einer Wellenbrandung, in
die majestätische Schönheit eines Berges , eines
Bergzuges vertiefen, wie oft in einer schönen
Wolkenfärbung. in einem heiterblauen Himmel
Ruhe und Freiheit wieder finden .

Am welligsten tritt die F i g n r g l m a l e r e i
hervor, sei es im Sittenbild , sei es im Bildnis
oder in der religiösen Komposition . Bon der
Bildnismalerci sind im Laufe des Jahres aller¬
dings oft sehr wertvolle Proben gezeigt worden
und in der Plast , c ist das Porträt auch diesmal

etwa 25jährigen ausländischen Seemann in die
Elbe gestoben zu haben . Der 'Name des Selbst-
anschuldigers wird nicht genannt. Ein Mann ,
aus den die von dem vorgeblichen Mörder ge¬
gebene Beschreibung des Getöteten zutrifft , ist
als vermißt gemeldet .

Durch einen Bären getötet.
Kottbus, 8 . Dez. Ein hernmziehender Bären¬

führer produzierte sich gestern in Sielow bei
Kortbus ans der Straße . Ein dreijähriges Kind
hielt sich in der Nähe des Bären auf und wurde
von ihm angegriffen und durch einen Schlag so¬
fort getötet.

Unter Sandmassen begraben.
Berlin , 6. Dez . Heute mittag wurde ein bei

den Berliner Mörtelwerken in Steglitz beschäf¬
tigter Arbeiter in einem Sandschacht von Sand¬
massen verschüttet . Der Arzt konnte nur noch
den Tod festellen.

Unwetter an der italienischen Oftküste.
Ancona. 8 . Dez . An der ganzen Küste der

Provinz Marche wütete gestern ein schweres
Unwetter. Zahlreiche Fischer sind ertrunken.
Zwischen Ancona und Falconara überflutet«
das Meer die Eisenbahnstrccken und richtete
großen Schaden an . Ter Zugverkehr war für
mehrere Ttlindell unterbrochen . Personen sind
nicht zu Schaden gekommen.

Mehrere russische Dörfer durch Erdbeben
heimgesucht .

: : Riga . 4 . Dez . Wie aus Moskau gemeldet
wird, sind in Leninkan das Tors Kapli und
weitere drei Dörfer einem neuen Erdbeben
zum Opfer gefallen . Eine außerordentliche
Kommission ist zur Hilfeleistnng mit Taniiäts -
mannschaften auf Flugzeugen nach Leninkan ge¬
sandt worden .

Schneestiirme in den Vereinigten Staaten .
Ncnyork, 8 . Dez . Im iNordosteu der Ver¬

einigten Staaten sind starke Schneefülle ausge¬
treten . In Sicilyork liegt der Schnee etwa 15
Zentimeter hoch. In den nördlichen Teilen des
Staates Ncnyork ist infolge des Schncefallcs
der Verkehr nnterbrochen. Der starke Frost hat
mehrere Todesopfer gefordert. Seit 40 Jahren
sind in diesem Gebiet keine Schneestiirme von
solcher Heftigkeit und zu einer so frühen Jahres¬
zeit erlebt worden.

! Der schönste Bubikopf
ist unzweifelhaft der — bestgepflegte ,
denn die jugendliche Anmut der Bubi»
frisur liegt in dem natürlichen, weichen
Fall des gutgepflegten Haares. Regel»
mäßiges wöchentliches Waschen mit
Pixavon gibt dem Haar schimmernden
Glanz, duftige Fülle und den weichen
Fall, der den stilvollen Reiz der Bubi»
frisur ausmacht .

Keine der gewöhnlichen flü »
sigenHaarwaschseifenhat auch
nur annähernd die Wirhnngen
von Pixavon . Bestehen Sie fest
auf „Pixavon “ (nur in geschlos .
ssnen Originalflaschen ) , sowohl
für die häusliche Haar *
wasche, wie auch für die im
Frisiersalon .

Fordern SU fsoslsnlo» von um
Abbildung »h ntuer Bubenkopfe

KhniU» für Winter 1926.

L1NGNER - WERKE
Dresden

PIXAVON ))!

stark vertreten . Wenn auch das erzählerische
Bild als Genre- oder Sittenbild zurzeit noch
mit Zurückhaltung behandelt wird, so kommt
aber doch die Zeit , in der auch das dem Volks¬
leben entnommene Motiv wieder in sein Da«
seinsrccht tritt , das es sich in den Zeiten des
Slufsttegö der Kunst und in ihren Glanzperioden
erworben hat . Die Künstler dürfen überzeugt
sein , daß tüchtig gemalte Stücke auch jetzt wieder
ihre Liebhaber und Käufer finden : ebenso die
religiöse Kunst , wenn sic tief empfunden und
allgemein menichlich symbolisch anfgefaßt wird.
Dann wird auch die Gefahr vermieden, daß diese
vornehme' Knust die Domäne der Kirchenfabrik -
werkstattcn und der sogen. Kirchcnmaler wird.
Religiöse ernste Malerei ist eine heilige Ange¬
legenheit der ganzen Menschheit , nicht nur der
kunstgewerblichen Werkstätten und der indu¬
striellen Technik. I . A - B.

Kunst und Wissenschaft.
Prof . May Hier starb infolge eines Herz¬

schlags Privatdozent an der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , Professor Dr . Walter May .
Nicht weniger als 27 Jahre wirkte der Verstor¬
bene an der hiesigen Hochschule als Lehrer der
Zoologie. Besonders eifrig beschäftigte er sich
mit der Darwinschen Lehre . Die Beteiligung
des Verstorbenen als Student an der soziali¬
stischen Agitation hatte ihn einen harten Lebens¬
weg geführt. Zunächst lnutzte er weaen Aus¬
schlusses anS der Studentenschaft seine Studien
aufgeben . Er war dann Redakteur de ? sozial-
dciiiokratischen Organs in Chemnitz , erhielt als
solcher zwei Jahre Gefängnis und mußte sich
dann als Korrektor durchschlagen. Mit großer
Mühe gelang es ihm , wieder studieren zu kön-
neil . 1901 habilitierte er sich in Karlsruhe für
Zoologie.

Siegfried Jacobsohn °t Der Herausgeber der
„Weltbühne"

, Siegfried Jacobsohn ist im 48. Le¬
bensjahre gestorben .

Der Maler Monet 1°. Der berühmte franzö¬
sische Maler Claude Monet ist in Paris im
Alter von 86 Jahren gestorben .
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Ladilches
Landescheam
Dienstag . de« 7 . Der .*G 9 Th .- G . II . S .-Gr .Sie
GroWMW.

Schwank nr 4 Akten v.
Oskar Blumcntbal und

Gustav Kadelbura .
In Szene gesetzt von

Dr . Gerhard Starz .
Martin Schröter Priiter
Sabine Rademachcr
Walter Lenz Dahlen
Antonie Albrccht
Bernd . Gemve Müller
Fritz Flcmming Kloeble
Dr . Crusius Höcker
Frau Dr . ilru »
stuS Noorman
Rektor Arn -

stedt Geulmecke
Frau Arnstedt Frauen -

oorfer
Martbe Gcnter
Tapezierer Schneider
Diener Mehner

Anfang 8 Uhr .
Ende gegen 1014 Uhr.
I . Sverrlitz 5.— Jt .

Colosseum .
Heute abend 8 Uhr

Metha
Bauerntheater

Der Ehestreik .

raei
Kantgesel-sc .aftKaufm .VereinKarlsruhe V.

Mittwoch , den 8 . Dezember , abends 8 Uhr
im grollen En trachtsaal

spricht

Dr. Ludwig flarcusc
über

August Sirindberg
Karten für Nichtmitglieder . . . . Mk . 1 .50
Zusohlig für reservierte Plätze . . Mk . 1 -
l>ei Fa . Ad . Stein Nachf ., Kaiserstr 233 , in der
Musikalhdg . Fr . Tatclu ander Abendkasse

Königin Luisen - Bund
Ortsgruppe Karlsruhe

/ Aantel -
und Kleidertage

vom 3 . —12 . Dezembep
Eine aussepgewöhnlieh günstige Kaufgelegenheit füp Weihnaehtsgesehenke

Wip verkaufen zu besonders billigen Fpeisen

Beachten Sie
gefli unsere 10 Schaufenster.
BesuchenSie uns unverbindiieh .

dasgposseSpeziaihausf . Damen - u . Kindepkonj

Am Donnerstag , den 9 , Dezember , 8 Uhr , findet im
Stadtgarten (Glaslulle ) eine

Uebel& bedileiter
Höchstleistung ihrer

Preislage nur bei

H . Maurer
Kaiserstr. 176

Eckhaus Uirschstr .
Umtausch

alter Instrumente

F52 *

Resi
A .dventsfeier p

statt , wozu wir herzliebst einladen . Gäste auch Opej
Herren willkommen . Eintritt iürN 'ichtmitgliederöO ,( i

Kammer *
Lichtspiele
Kaiserstrasse 168 Telefon 3053

Haltestelle Htrschstr .

RESIlfcmWieie Waldstr .
Heute !

Resi

Derby
Ein Ausschnitt aus der Welt des Trabersportes

nach dem Roman von Emst Klein mit

Barbara von Annenkoff , Grete Mosheim
Henny Stuart , Otto Wnllbury
Frans Linyner , Paul Henkels

Segelsport . Hochzeitmachen
an der Ostsee ! das ist launderschön !

.Sportfilm Groteske

Zeigt heute |
Das herrliche Filmwerk

■ *,» >«

WslMtNUMI
mit Xenia Desni , Willi Fritsch

und Mady Christians
Neueste Emelka - Wochenschau

Tt ianon - Auslandsivoche

Peters

sind
Qualitäts -Arbeiten

G. Peters
72 KarlstraOe 72

‘Gotlelie-
öpiegel

zu haben bei

ßildenbrand
Erbprinzcnstr . 31.

nabe der Hauptpost.

Beginn der Vorst . 8 .80,5 .00 , 7.00 nnd9.00

GebundeneKrawatten
stets Neuheiten

H. Bodtner , V. L. Oehl’s Nachf.
Han dsrjtuh'ie*chüft

Kai erstraäe 112

t
242o

* Photographie HÄ-
Die ÄöiÄli Mnäpctate
sind Bildnisse , Vergrößerungen , Post¬
karten und Passbilder . - Billige Preise

Weihnaihtsaufträge
bitte ich baldigst aulzugeben

Geöffnet : Wochentags von morg. 9—6 Uhr
Sonntags von morgens 11 -4 Uhr

Olga Klinkowström
Karlsruhe, KaiserstraBe 243,

nächst Kaiserplatz

Warten Sie t
nicht zn lange !

Bei der überaus starken Nachfrage , die nach unseren billigen
Qualitäteapparaten herrscht, ist zu befürchten, daö unser
groiles Lager in diesen Modellen rasch geräumt •wird .

Nur solange Vorrat !
Solopfccn Primus 75 —
Soloohon 3 prosse Tischapparat mit 10

Blatten und Zubehör . Mk .
der elegante Schrank mit 1 Platte
und Zubehör . Mk.

120 -

150 -
135 -

piIM

Soicphon 7
Ilr. 902 der vornehme Schrank . Mk,
Sämtliche Modelle zu günstigen Tellzahlungsbedingungenl

Nur im Sperlalbaus:

Odeon -MusiKhaus
Johs . Schlaile

Karlsrnhe, Kaiserstrasse 173

Katalog frei ! Versand auswärts I

ROTHAUSBRäU
FRÜHER „DEUTSCHER HO f“

Ecke Erbprinzen - und Karlstraße . Telephon 41

Spezialausschankder StaatsbrauereiRothaus
A .-G. Rothaus

Emnfehle meine neuhergerichteten Lokalitäten im ersten ^
speziell für kleinere Gesellschaften und V reine im zweireu ‘
zu besonderen Voran taltungen , wie gemeinschaftlichen hiose"

frisch erlegtem Wild n.-w.
Besonders empfehle meine anerkannt guto Küche . In krhlu
stfleis -, Mittagessen sowie meine reichhaltige Abendkarte

. „- Pfalz
Nur beste u . reine Weine aus den ersten Lagen Badens u . uei
Abonnenten zu besond Vorzugspreisen werden noch angenoffl

Der Pächter : Hermann Hauer

Trt E -d

o
’
f - 3sSon

« m | £

itrovanille ®
Jn Apotheken

Trauringe
das Symbol ehel
Treue , müssen ein
ganzes Leben aus-
halten . Sie müssen

deshalb schön und dauerhaft hergesiellt sein . Solche Trauringe finden
Sie in allen Formen u . Rrlen bei B. Kamphues , tlhrm ü. Juw , Kaiserstr 207

EinzelpetKouf o.Fabrikaten
sätlis. Gardlnen-WeMen
Für Weihnacht»•Geschenke

Tischdecken, Diwandecken,
Bettvorlagen,Gardinen, Stores, Bettdecken,Dekorationen

Anfertigung nach modernenEntwürfen.
Reiche Aaswahl in allen Preislagen «

Paul Schulz
Waldstr. 33, gegenüber d. ColosseumI

u . » Sfeyjf

,Svtthiaitü m ,u .

irpff
ptcBSfilnmnty

tt
' ,

-KL?.

fiiiditii
Neuzeitliche

Formen
Solideste Ausführung

Billigste
Preist

—

Ferner
■*°rrmtsMchriake

Stebleitera
Blumenkrippe

0

etc bei

“ “ Km
” "

’”!!

' Albert Geliert.
Roma»

von
Carl Traut.

Copyright by Verfasser, Krefeld.
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I
— (Nachdruck verboten .)

Erich zog sie in eine Nische und bestellte Tee .
„Ich bitte vielmals um Verzeihung, daß ich nicht
auf Sie gehört habe . Aber Sie müssen mir nun
auch erzählen, warum Sie von mir hie Zurück¬
nahme des Geldes verlangten . Sic hatten wohl
so eine Ahnung, wie?"

Sie sah ihn wieder mit Len großen . raurigen
Kinderaugen an , die sie gemacht hatte , cus er
gegen ihren Willen das Geld nicht sortgenon -
men hatte.

„Fragen Sie nicht" , sagte sie leise.
Er erblickte in dem ganzen Spiel eine Finte .

Trotzdem hatte es ihn neugierig gemacht. „Nein,
so kommen Sie mir nicht davon . Jetzt heraus
mit Ihrem Geheimnis ! Oder ist es so unheim¬
lich gruselig, daß Sie um meine Nachtruhe
sürchten , wenn Sie mir den Schleier lüften?"

Ihre Augen weiteten sich. Sie starrte über die
Paare der Tanzenden weg in unbestimmte
Ferne . „An wen hatten Sie gedacht , als Sie
das Glück bis zum äußersten auf die Probe
stellen wollten ?"

Nun wurde es ihm aber doch zu bunt ! Das
hörte sich ja an , als hätte sie ibm seine Gedanken
von der Stirne gelesen . Er versuchte zu lachen.
Es mischte sich aber ein falscher Ton hinein.

„An wen soll ich gedacht haben ? "
Ans ihren tiefen Rötselaugen sah sie ihn an .

„Sie standen in dem Augenblick , als Sie das
letzte Spiel wagten, in engster Verbindung mit
einer Person, die cs nicht dulden wollte , daß
das Spiel seinen Fortgang »ahm . Sie trat aus
dem Schatten des Zimmers heraus an den Tisch ,
sah flehend zu Ihnen hin , beugte sich dann weit
über den Tisch und machte ein Zeichen, baß die

Geldscheine weggenommen werden sollten . Dann
war sie wie ein Schatten gegen das Licht ver¬
schwunden.

"
Erich lies es kalt über den Rücken. Aber er

w .' r in viel zu freien Ansichten erzoacn . er war
zu sehr ein echtes Kind des naturwissenschaft¬
lichen Jahrhunderts , als daß der Skevtizismns
nicht im Augenblick wieder an die Oberfläche ge¬
stiegen wäre. „Es mag sein, schönes Kind,"
sagte er spöttisch , „daß da in Ihrer Phantasie
wirklich etwas Derartiges , wie Sie es mir er¬
zählen , abgespielt hat . Ihre Befürchtung, daß
das Geld verloren ging und Sie alsdann um
das erwartete Geschenk kämen , hat Ihnen einen
Spuk vorgezanbcrt."

„Ich wollte kein Geldgeschenk. Ich habe vor
allem nicht gefürchtet , etwas zu verlieren ". Sie
wandte sich ab . „Sie werden vielleicht doch noch
einmal an das denken, was ich Ihnen erzählt
habe . Herr ."

Erich bereute seinen Svott . Er holte sie
schnell ein und bat : „Verzeihen Sie mir ! Aber
cs klingt doch auch so sonderbar. waS Sie da
sage» . Es ist ein Geschehnis , das vollkommen
außerhalb menschlicher Ersahruna und mensch¬
lichen Begreifens steht . Wir Europäer sind nun
einmal aufgeklärt und glauben nickt an Spuk .

"
Sic läclielte spöttisch . „Sie Europäer ! O ja ,

Sie bilde » sich furchtbar viel ans Ihre Gelehr-
samkcil ein und behauvtcn. Sic alaubten nicht
au Spuk . Und doch glaube » aerade Sie daran.
Was ich Ihnen aber erzählt habe , ist kein Spuk-
Es war das Gesicht eines Freundes oder irgend
eines Menschen, der mit Ihnen in engster gei¬
stiger Verbindung steht, und das über Länder
und Meere hinweg für diejenigen , die mehr
als nur das schauen können , was auf Armlängc
nahe ist , sichtbar wurde."

Erich hatte einmal gehört , daß es in Asien
Sekten der Seher gäbe . Sie mußte wohl einer
solche» augehörcn. Er fragte sie darnach .

„Mir ist manches sichtbar, was anderen ver¬
borge » bleibt ." Tic faßte seinen Arm . Ihr
kindlich zartes Gesicht war von tiefen Furchen
des Leids durchzogen , die cs um Jahre älter
machten. „Furchtbar ist cs, Herr , mit hellen
Augen in die Dunkelheit schauen zu müssen.

Glauben Sie ja nicht , daß die Erkenntnis des
Verborgenen glücklich macht. O . wie oft —
mitten in der Freude — tritt ein Sckatten in
den Kreis meiner Angen . Unheil kündet sich an.
Ich sehe eine erhobene Faust - über dem Scheitel
der Freundin , brennende Häuser, Diebstahl,Mord , im Seesturm treibende Schisse mit jam¬
mert den Menschen, Krieg — Krica —"

Sie schlug die feinen , zarten Hände vors Ge¬
sicht . Ihr schlanker Körper erbebte wie unter
einem starken seelische » Schmerz .

Erich »ahm vorsichtig und zart ihre Hände ,
glommen Sie , mein Kind ! Ich muß jetzt wissen ,wis Wahres au der Sache ist . Nein, nein",wehrte er ab, als sie seine Worte als Zweifel
deutele . „Aber um vollkommen überzeugt zu
sein , sollen Sic unter Photographien , die ich bei
mir trage, diejenige Person hcraussuchen , die
Ihnen am Spieltisch erschienen ist."

Sic folgte ihm .Der Mond streute sein silberhelles Licht ver¬
schwenderisch über Häuser und Straßen . Mär¬
chenhafter Zauber ging von diesem Bilde ans.Er verschloß dem Wanderer, der in der Fülle
dieses Glanzes bahinging, den Mund , so daß die
Worte sich nach innen kehrten . Es war , als
müsse man den Silbersegen mit den Händen
greisen , von den Blättern der Bäume , die die
breite Straße einsäumten, abstreikcn . Wer im
Meer dieser Reinheit badete , von dem mußtealler Makel abiallcn.

Erich hatte die Hand des stillen japanischen
Mädchens in die seine genommen. So schritten
sie durch die menschenleeren Straßen wie zwei
Kinder durch das Märchenland -

Es waren die Photographien seines Vaters ,Eoelones und Alberts , die Erich in seinem Ge¬
päck anfbewahrte. Er bat die Japanerin , einen
Augenblick im Vestibül des Hotels Platz zu
nehmen . Alles schlief bereits . Nur der Nacht¬
portier rieb sich ob des seltsamen späten Besuchs
die verschlafenen Angen .Eine eigenartige fieberhafte Unruhe war über
Erich gekommen , obwohl er sich mit aller An¬
spannung seiner Sinne zur geistigen Klarheit
zwang . Mit ein paar Sprüngen nahm er öte
Treppe zum oberen Stockwerk , in dem sich sein

Zimmer befand . Mit zitternden
er die drei Photographien hervor, » r ' ebo
um jeder magnetischen Beeinflusiun »
Uebertragung vorzubeugen, in einen ifjjci '
schlag . Er wußte nicht einmal, in welmer
folge sie tagen. Dann eilte er zurück- a»i

Er legte die Bilder vor der Japaue »
x jhc

den Tisch und bat sie. bas Bild deiie" ' , how'
erschienen sei , auszuwählen . Vielleicht - ' j jefc3
Erich im stillen , war es gar nickt oe'
dreien. Aber nicht denken . Alle sich
diesem Geschehnis ablenken . Er itcll " frI ii
die Hoteltür und starrte in die langG'^
»ende Silberpracht. Aber kaum zwei r?
mochten verstrichen sein , dann stand o « flu»'
nerin neben ihm und hielt ihm Alber »» , jmi'1
graphie entgegen . „Das war er, -Ver
sie einfach und bescheiden .

Erich taumelte zurück. Seine Auge» Liaös
entsetzt aus das Bild . Er strich sich n»lt

ert jl «>
über die Augen . Er faßte nach dem ^ .

e agirf1!?,.ton. Ja , kein Trug , keine Täuschung ! -
gej!'

keit, an der nicht vvrbcizukommen
Skeptik und seine moderne , naturwiist» i^ j„ge >>
begründete Anschauungsweise zu ö£n
außer ihm bekamen einen argen Stoß - ,iö °
nistheoretisch mochte er das Geschehn 's i»
so scharfen Deduktionen abzuleugnen > Ja »'"
Tatsache blieb es bestehen. Diese klett»c ,jgc>>
nerin hatte Kenntnis von seinem lei «
Spiel mit dem Schicksal seines Freundes j^ sicn
men . obwohl nur seine eigenen , allergc '
inneren Gcdankcngänge daran beteillg » »

<* ; . »
ib » '

waren.
Photographien an sick- ^7 '

reht nicht schlafen. Tie
Decken des weiten Hotel-Vestibüls beci'gtco
crr gtauvie, nimr armen zu können - z* .

Lust , Lust . Es trieb ihn nack drauße * je
hin ? Einerlei ! Nur den beengenden
Raumes abstreifenI Weit und in ,
Höhen sehen können . Dorthin h »" ^ sicwo hinter lustdünnen Nebclbänken o"- , . Ktn '
der Ewigkeiten lauern . Klein se >N ' „ ,,mt *• , .«Weniger als Staubkorn sein im Allra> » . {t z>
leicht fände sein Denken sich dann
recht! . folg"

lFortsetzunS ’
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M dem Stadtkreise
Die steuerliche Belastung des

9n
Einzelhandels .

“ or
r eirtißen Tagen hier abgehaltenen

lk ' n , i ? " s°mmlung des Karlsruher

schlick, <>?? ^ ® iit * e I fi a n ö
*
e 1 i

'
eitt durch

fette ba
“ gründlichste Kenntnis der Äia -

!chreckeii?>- >
^Ä ^^ " ^"des Referat , das mit cr-

^ uerli» »» Deutlichkeit von der ungeheuren
'̂ uanjz Ueberlastung des Einzelhandels

mit lebhaftem Beifall aui -
stn, » Ausführungen des Redners führ -
luti o ^ ttmmiaer Annahme folgender Rcso -

landet ^ / ^ liedcr des Karlsruher Einzel -
*tttifoiirfi « schärfsten Protest gegen die un -
verbij ^ ' einseitige Ttcuerbelastung des ge-
?fdentn» I Mittelstandes und gegen die anßer -
Ein q, ^ " lchwendung von öffentlichen Gel -
Ts? m .“., *“>> Ländern und Gemeinden .

!*et«t fordert raschestes Jnkraft -
wna ^ «nnanzansgleichs . sowie die Schaf-
^ cuerint? " aren , einfachen und übersichtlichen
, ^urckiknuf folgenden Grundlagen :
'tftorf der Reichscinkommensteuer mit

Zuschlagsrccht für Länderund
ikitig,, .,/Abbau der Gewerbesteuer und Be -

, * te « ,w
et Hauszinssteuer ,

ktzun» ^ ^ ch"'mlung verlangt ferner Herab -
minkeü " ncntlichcn Ausgaben , größte Spar -

r u tcttfiiP,vJ ölleit Verwaltungen und schleunigste
^ erro<mm ,

u” fl &cr feit Jahren angckündigten
^ lei « ■‘" « « ' fötal .

f’nitöcl ift nach
^ faitSe ? tcn öcm Staat
Acclit- m , erfüllen , er verlangt aoer eine
Dießa^ ^^ rtetlune der steuerlichen Lasten , nach

° e der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit .

wie vor bereit , seine
gegenüber im vollen

*

^
Der ominöse Briefschreiber .

Linien ^ ." uher Staatsanwaltschaft forscht zu -
°e>N " der Salzburger Polizei eifrig nach

^ nisvollen Briesschreiber . der sich des
iichtjgt Frau Niolitvr in Baden -Baden bc -
!c'Ite

"
m Polizeipräsident von Salzburg

Jofort 9} IrfV n f.ra !,c folgendes mit : » Wir haben"'"ilaint
" ^ lorschnngen eingclcitet , von welchem

£Ut &eit ,
ai,

v die anonymen Briese abgeschickt“
tief M» * ® haben bereits scstaestellt , daß der

^ ebe,, 7? Karlsruhe als Einschreiben anf -
^Ntxft ^ orde . Es war auch möglich , den Bc -
°»ch / utdccken. der damals Dienst versah ,
"er c sich dieser nicht mehr entsinnen , wie
^ sges . ? " - der den Brief der Post übergab ,

f*? *- Wji : haben uns an die Staats -
ltini ^ ^ ast j „ Karlsruhe gewendet und um die
2° H«n des Originalbriefcs aebcteu . Wir

,
o» n durch einen gerichtlich beeidigten

Allein ?llcn , die Handschrift mit den Melde -
° >ese Hotels vergleichen lassen , um auf
i« künn

^ den Schreiber des Briefes ermitteln
fti,cf>en ,« ’ ■ ® >r hoffen durch diese aravholo -
»u ^

^rglcichsvcrsnche Aussicht auf Erfolg

-
Aus dem Kunsthandwerk .
" lag . 28. November hielt die Zivangs »

"it A* J ', r Stcinbildhauer und Holzbildhauer
"ldewsj ^dwerkskammerbczirk Karlsruhe ihre
?"fllich „,, Wägung in den Mauern der alten

?- tadt P s o r z h c i m . Zur Eröffnung

^erksk
'
nEwerbcamt . den ,

Tchlvssermeister Daul er . Pforz -
Bcrtreter Hand -

-vEü I T
,f>ru*e Baudirektor Seibel . Baurat

:? 'cdbnt» " » d Architekt Do bl er :
>n i . '"" waltung Pforzheim . Reg . - Rat

eiche» q, hielt einen außerordentlich inbalts -

»5lku >i >. über Frßdhofkultur und Grab -
ignay

U" d Architekt Dobler von der
V i h !

’J0 iOe “ - -
« (

Vo
«ft i
itaui

5 SS?h> * ti
' " ter

^ ezialgA 'Ecllnng für dieses ganz eigenartige
unter Bezugnaymc auf die geplante

Eriem des großen Publikums zu gelau¬
fen , »/lünnack im Kult der Toten .

Jit, in ^ " *lrag schloß sich eilte reae Aussvrache
kunst die Rot der Zeit für die Bildhauer -
. i (( 5 deutlich zum Ausdruck kam.
^ « Nl -

^ ^^^ etcr der Handwerkskammer Herr
p "e iw erkannte an , wie dringend notwendig

Den Hauvtwcrt legte er auf

8 , Hilf -
« Ä « .
°rt e, »,

' " " ders . baß seine Stadt zum Tagungs -
e,ni <̂e ^ ,_

bll war und wünscht den Gästen noch

l<Unnk
'
7 ° lei für das so sehr darniederliegende

»a »z bei „
" " 'k> Als Pforzkeimer freue er sich

Aauzl^ euchme Stunden nach getaner Arbeit .
r

j
ttl1r

. Seibel und Architekt Dobler
0̂lt5era .'.^ dienliche Ausführungen ganz be-
^ahr- ,,v

" ber ^ riedhossanlagen und Grabmale ,
?eonaer

®err Ordner . Karlsruhe , über den
hg ., "et ft,, .
t "ereV Betätigungsfeld für die Holzbild -
hanbl,, ,

" agte . Er berichtete auch über Ver¬
den mit Oberbürgermeister Dr . ffi « sJCj VVVU , iU n UmU |lV4 . . .

fläytze
" ^ " rlsruhe wegen Behebung von Miß -

Jeiten Erledigung interner Anqeregen -
®en, ton

« « »c Sie Versammlung aeschlossen wer -
luitg »„ ? Uf die Gäste unter sachkundiaer s^nh-
desichtj ^ .

' che Psor ^heimer Sehenswürdigkeiten
^ört e ^ Mit Tankcsworten über das Ge -
"dch nSnut besehene kehrten die Teilnehmer

^ zurück.

Schätzen des erlittenen Brand -

^
«Mdens versicherter Gegenstände .

^ ntzuu^ bfouders „Kluge " glauben , durch Ueber -
s 'Ner t wertes verbrannter Gegenstände
"er P -pn^ ^ ^ üitendcn Unterbewertung seitens
^ n . >er >» ,gsgesellschast Vorbeugen zu kön-

Bertis desährlich solche Manipulationen für
'" eftfiSnor ; ut tc11 werden können , lehrt eine neue
» Ter v, , ^ Entscheidung .
V. iu * l,nttölcr und Tchreinermcister E . in

rinep ^ .̂atte seine Maschinen und Vorräte
? 't 7ggs,ci ^ ^üü>erungögesellschaft in Stuttgart
:̂ ert q, Reichsmark gegen Brandschaden ver -

einem in der Nacht vom 9. zum
& sei« » ., ^ tb - 4 erfolgten Brande berechnete
'"Wekwv ^ ^ bcn aus 36 694 RM . Der Ober¬
en „ Np

".^ „ Gesellschaft berechnete eine Summe""r 21 006 0iM . A 's E . die Auszahlung

Weihnachtsfreude ?
Ein naßkalter Dezembertag geht zu Ende .

Die Nacht beginnt ihre nebelschweren Schleier
über die noch spärlich beleuchtete Stabt zu brei¬
ten . Eine fast ärmlich gekleidete Frau mit einem
etwa zehnjährigen Knaben bewegt sich müden
Schrittes nach des Tages harter Arbeit durch die
Straßen . Langsam beginnen die Schaufenster
in Lichterglanz zu erstrahlen . Die Geschäfte
schließen ihre Pforten , und die Fabriksirenen
lösen die Werktätigen von ihrer Arbeit ab . Ar¬
beiter , Angestellte und Beamte , alle machen sie
sich eiligen Schrittes auf den Heimweg . Hie und
da wirft man noch einen kurzen Blick in die auf
Weihnachten eingerichteten Schaufenster .

Auch die Frau mit dem kleinen Jungen bleibt
manchmal stehen , um die Pracht der ausgestell¬
ten Gegenstände zu bewundern . Der Kleine
möchte dabei immer noch länger verweilen , ent¬
zückt über das , was sich seinem Auge bietet . Da
drängt sich eine Menge Heimkehrender vor einem
strahlend erleuchteten Schaufenster . Hier hat
der Weihnachtsmann sein Lager aufgeschlagcn .
Alles , was Kinderherzen höher schlagen läßt ,
was in den älteren Beschauern die Erinnerung
an schöne vergangene Zeiten auslöst , liegt hier
um Tankt Nikolaus ausgebreitet .

Die Wangen der blassen Frau färben sich rot ,
um alsbald wieder zu erblassen bei dem Ge¬
danken , daß sie nichts von alledem für ihre
Kleinen kaufen kann , um auch ihnen eine Weih -
nachtsfrcnde zu bereiten . Ter Junge , dessen

Augen vor all der Pracht in Seligkeit schwtm-
men , läßt die Hand seiner Mutter fahren , um
sich vorzudrängen . Seine klndltche Phantasie
versetzt ihn in eine Glückseligkeit , die ihn alles
Rufen der Mutter überhören läßt . Erft als sie
ihn mit unsanfter Hand hinwegzieht , findet er
wieder Worte , und fragt mit kindltcher Ein¬
falt : „Mutter , kommt der Weihnachtsmann auch
zu uns , bekommen wir auch solche schönen
Sachen ?" ,

Bei diesen Worten ergreift die Frau eine
tiefe Wehmut , und eine Träne aus dem Auge
wischend , erklärt sie mit schluchzender Stimme ,
daß der Vater kein Geld verdiene , und daß da¬
her leider kein Weihnachtsmann zu ihnen kom¬
men könne . Enttäuscht und jäh aus seinen Weih -
nachtsträumen gerissen , läßt der Kleine fern
Köpfchen niedersinken , und Mutter und Kind
eilen durchnäßt und frierend vor Kälte in ihren
fadenscheinigen Gewändern eiligeren Schrittes
nach Hause , wo die andern Kinder im schwach
geheizten Zimmer um ein karges Abendmahl
^^

Ta
'
usende von Kindern teilen dasselbe

Schicksal .
Wer diesen Aermsten der Armen eine kleine

Weihnachtssreude bereiten will , der gebe mit
offener Hand zur Weihnachtsbescherung für die
armen Kinder . Geldspenden — auch die kleinste
— nimmt die Expedition unseres Blattes ent¬
gegen .

dieser Summe verlangte , lehnte die Versichc -
ruitgsgescllschaft jede Zahlung ab , weil der Ver¬
sicherte sich durch seine zu hohe Schätzung einer
arglistigen Täuschung im Sinne des 8 l '2 Abs . 2
der Slllgemeinen Fcuerversichcrnngsbcdingungcn
schuldig gemacht habe . Die Klägerin , der E.
seine Ansprüche gegen die Versicherungsgesell¬
schaft abgetreten hatte , erhob Klage ans Auszah¬
lung der genanittcn Summe . Landgericht Kon¬
stanz und Oberlandcsgericht Karlsruhe
hab -.n nach dem Klageanträge erkannt . Das
Reichsgericht hat ebenso entschieden und in seinen
Entscheidnngsgründen hierzu ausgeführt : Zu¬
nächst hat das Oberlandcsgericht angenommen ,
daß hier eilte Täuschung der Beklagten nicht ein -
gctreten ist, da sowohl die beteiligten Agenten ,
wie die Direktion der Gesellschaft von vorn -
herciu aus die Schätzung durch den E . nicht viel
gegeben , sondern ihren ilicgnliernngsbcamten
zur Nachprüfung der Schätzung entsandt haben .
Außerdem aber hat das Oberlandesgcricht ohne
Rcchtsirrtum ausgeführt , daß ein arglistiges
Verhalten des E . nicht festgestcllt ist : er habe
geglaubt , einzelne verbrannte Gegenstände höher
angeben zu müssen , weil ihm gesagt worden sei,
er

'
müsse das tun , um wenigstens das zu bekom¬

men , waS er zu beanspruchen habe . Tie für den
besonderen Fall in Betracht kommende Tat -
sachenwürdiguug des Oberlandesgerichts ist vor
dem Reichsgericht nicht anfechtbar . ( VI 251/26 . —
12. November 1926 .)

Das Oberlandcsgericht hätte die Tatsachen
ebenso anders würdigen können , und dann wäre
der Versicherte ohne Aussicht auf Erfolg mit
seiner Klage abgewiesen worden . Also Vorsicht !

*

Gedächtnisfeier in der Schloßtirchc . Die
Abend -Liturgie am zweiten Advcntsonntag
nahm Bezug auf die Großherzogin Luise , deren
Geburtstag am 3 . Dezember war . Der Chor
und die Solisten wählten Stücke , die der Ver¬
storbenen besonders wertvoll schienen . Kirchcn -
rat Fischer verlas Bibclstelleu und aus Brie¬
fen der Großherzogin Luise markante Sätze , die
bekundeten , wie strengglättbig die Fürstin ge¬
sinnt mar . Mit gemütSticscr Einsühlung sang
Frl . N u t i s ch e r Händcls prächtige Messias -
Arie : Ich weiß , daß mein Erlöser lebt . Schu¬
berts Pax vobiscum trug Herr 3l n s m a n n mit
klangvollem schlicht geführten Tenor vor . Der
Chor sang Bachs „Komm süßer Tod " und mit
schönem Klang „Mozarts ave verum " .

Der 31. Dezember als Berjährungstag . Mit
dem Ablauf dieses Jahres verfallen wieder die
Forderungen aus Gcschäftsaußcuständen , die im
Lause des Jahres 1924 entstanden sind l8 196
B . G . B .) . Es handelt sich also hier um die
Forderungen von Kauflcuten , Fabrikanten ,
Handwerkern usw . für Lieferung von Waren ,
Zlusführung von Arbeiten und die Besorgung
fremder Geschäfte einschließlich der Auslagen ,
soweit die Leistungen nicht für den Gewerbe¬
betrieb des Schuldners erfolgt ist. Ferner ver¬
jähren aus dem Jahre 1924 die Ansprüche der¬
jenigen , die Forderungen aus Lieferungen von
land - oder forstwirtschaftlichen Erzeugnissen
haben . Ebenfalls verjähren die Ansprüche der
Gastgeber und Hotelbesitzer gegen ihre Gäste ,
sowie die Zlnsprüche der Aerzte , Zahnärzte ,
Tierärzte , Hebammen und Rechtsanwälte . Im
Gegensatz hierzu verjähren die Forderungen von
Mict - und Pachtzinsen sowie von Kapitalzinsen

erst in vierjähriger Frist , am 31 . Dezember , also
alle jene , die im Laufe des Jahres 1922 entstan¬
den sind . Wer eine Verjährung verhindern
will , muß den Erlaß eines Zahlungsbefehls so
rechtzeitig bewirken , daß er dem Schuldner spä¬
testens bis 31 . Dezember zugestellt werden kann .

Die Sommerscrie « an den Höheren Schulen .
Der badische Minister des Kultus und Unter¬
richts hat den Direktoren sämtlicher Höheren
Lehranstalten in einem Erlaß mitaeteilt , es sei
angeregt worden , die großen Sommersericn an
den Höheren Schulen auf die Zeit von Mitte
Juli bis Ende Slngust zu verlegen . Tie Direk¬
tionen haben im Benehmen mit den Lehrer¬
kollegien zu dieser Anregung Stelluna zu neh¬
men , und sich zu äußern , ob ihr stattgegeben
werden soll oder nicht.

Neuerungen im Postverkehr . Die Gebühren
für Postschlicßfächcr sind derart herabgesetzt wor¬
den , daß ein großes Postschließfach an Miete
künftig statt 2,25 Jl monatlich nur 1 M und ein
kleines 6,75 Jl statt 1,50 . H. kostet. Die Gebüh¬
ren für umfangreiche 'Nachforschungen sbisher
2 .« pro Stunde und 0 .50 .H für jede ange -
fangcnc Viertelstunde ) sind auf die Hälfte er¬
mäßigt worden . Die Stnndnngsgebühr für Tele¬
gramme soll statt 5 Prozent künftig nur 2 Pro¬
zent betragen . In der Kenntlichmachung von
Eilsendungen wird nach Vereinbarungen mit
dem ÄiuSlande eine Slenderung derart eintreten ,
daß die Kenntlichmachung nicht mehr durch den
kleinen , roten Expreßzettel geschieht , sondern
durch eine große , deutliche , rote Durchkreuzung
der ganzen Adreßfläche . Sille diese Iienregelun -
gcn treten am 1 . Januar in Kraft .

Mansarbcnbrand . In den Mansardenräumen
in der Baumcistcrstraßc 56, wo sich Ilrbeits -
räume der Karlsruher Jugendfürsorge befin¬
den , geriet gestern abend ein Eimer mit Brikett
in Brand . Das leicht brennbare Slrbeitsmate -
rial mar gefährdet . Durch rechtzeitiges Ein¬
greifen qclana cs jedoch, den Brand im Keime
zu ersticken. Als die Feuerwache ankam , war die
Gefahr bereits beseitigt .

Chronik - er Vereine .
Evangelischer Verein der Weltstadt . Die am Sonntag
end im ÄcmeindchauS in der Blüchcrstrabc ver -
staltete AuMbrung des Tchausviels . Siegfriede Tod "

n Jansen beioies , baß der Verein darauf bedacht ist .
neu Mitgliedern « in« gediegene Unterhaltung zu die.
i . Besonders anerkennenswert ist , daß die Jubörer
bei die reine Atmosphäre der deutschen Heldensage
meten und nicht die varsümdurchtränktc Luft eines
) derncn Salonstücks . Es war eine Freude , »u
obachtcn, mit welchem Ernst die Darsteller — lauter
nge Bereinsmitgliedcr — bei der Sache waren und
,1 welcher Liebe und Hingabe sie ihre Rollen durch -

hrten . Die Mitwirkcnden einzeln aufzuzählen , würde
weit führen : Ne mögen stch mit einem (tzesamtlob

gnügcn . Besonders hervorgehoben sei nur der Dar -
llcr des „ Diegsried " Fritz Wunsch , der außer seiner
afangreichen Rolle noch die Regie übernommen und
dem die Kostüme und Bühnenbilder entworfen und

sgeführt hatte . Rebe » der guten schausviclcrischcn
istung verdient namentlich die stilreine und geschmack -

ll« Inszenierung besonderes Lob. So anerkcnncns -
>rt auch das Streben der jungen Küuftler -volkcS

ten gutgemeinten Rat möge es doch rnnehmcn , nam -

h stch nicht an »u I ch w i e r c g e Aufgaben heran¬

wagen . Dies gilt au » Mr das klKne Orchester, das

rch passende Musikvortkslg - di« Daukn onssllllte .
-m Großen zustreben . aber beim Kleinen ansangen !

cht vieles bringen wollen , sondern viel ! G— f .

Weihnachisverkauf
der Frauen -Konserenzen St . Stefan ,
St . Peter und Paul und St . Michael .
Unser Weihnachtsverkaus ist dank der viele «

helfenden Kräfte in jeder Beziehung zu unserer
Zufriedenheit verlaufen . Wir dürfen zurück-
schauen auf eine wohlgelungene Vinzenztatig -
keit . Es war eine wirkliche GemetnschaftSarbeit
in höherem Sinne . Die Liebe zu den Armen
ließ uns keine Arbeit zu groß erscheinen . Män¬
ner und Frauen , jung und alt aus allen Starte
den haben ihre Kräfte in den Dienst der Not¬
leidenden und Hungernden gestellt .

Die Neudeutschen eröfsneten mit ihrem aus¬
gezeichneten Quartett die Veranstaltung . Auf
den gut gesprochenen Prolog von Frau A m »
beiger folgte die formvollendete , vom Cart -
tasgeist getragene Rede unseres verehrten hoch-
würdigen Herrn geistlichen Beirats Dr .
Stumpf . Die Rezitationen von Fräulein
Wiehl und Herrn Weingärtner , gehoben
durch die Begleitung auf dem Harmonium von
Frau Dominika , fanden würdige Aufnahme .
Ein belebendes Bild , entzückend in jeder Be¬
ziehung , war der von Fräulein Lai ne ein¬
studierte Engelreigen .

Zur besonderen Freude gereichte es . daß der
erste Kapellmeister des Badischen Landesthea¬
ters . Herr Krips , mit einigen Mitgliedern
sich in den Dienst der guten Sache stellte . Seine
Begleitung ans dem Flügel war wie stets her¬
vorragend . Herr Vogel , Frau Tilly Blat¬
te r m a n n und Fräulein Strack begeisterten
die Zuhörer mit ihrem von hoher Kunst getra¬
genen Gesang . Anschließend begleitete m ge-
wandter Weise Frau v . Krimm den Sänger
Siebert . dem reichlicher Beifall gezollt
wurde . Für den Humor des Zlbends sorgte unser
geliebter Lautenspieler Fritsch .

Das Programm des Sonntags war in erster
Linie belebt durch die gütige Mitwirkung der
katholischen Vereine : Jugendabtcilung des
Frauenbundes , Verein der Handwerkerinnen
und Arbeiterinnen und Mütterverein St . Ste¬
fan verherrlichten Maria , die Mutter Gottes ,
und die hl . Elisabeth im Spiel und in Bildern .
Eingerahmt waren diese Darbietungen von dem
künstlerisch bewährten Quartett Fritz und dem
vorzüglichen Orchester des Gesellenvereins . Tie
Sängerinnen Frau Fischer - Wiede ma n n ,
Fräulein v . I o k s ch . Frau I d l e r und , Frau¬
lein Kühn erfreuten durch Lieder . Frisch be¬
lebend wirkte der Verein der katholischen kauf¬
männischen Gehilfinnen und Beamtinnen , durch
die Borführuna eines Schnecslockenreigens und
ihre übrigen , lieblichen , sclbstersonnenen Ueber -
raschungen . Ten Abschluß der Darbietungen
der Sängerinnen bildete ein herrliches , gott¬
geweihtes Lied von Fräulein Paulus . Auf
musikalischer Höhe stand die Begleitung deS
Herrn -0 o l tz c am Flügel . Fröhlich wie immer
stimmte D i n t e n m ii l l e r mit seinen originel¬
len Vorträgen . _ „ .

Nicht vergessen dürfen wir die kunstvolle NnS -
stattung der beiden Räume . Tank der Mithilfe
der Elisabethenschwester Frau R o t t m a n n aus
Mannheim und verschiedener Karlsruher Ge¬
schäfte konnten wir die Glashalle und den raten
Saal in ein festliches Gewand kleiden . Zur be¬
sonderen Verschönernna des ganzen trugen die
feine Beleuchtung , der herrliche Pflanzenschinuck
und die der Adventszcit angepaßten Kränze bei .
Dem Gartenamt gebührt besonderer Dank . Be¬
sondere Anerkcnnuna verdienen die Herren
B a u m a n n , H a l b i ch und L a u b a ch , die
uns bei den Vorbereitungen mit Rat und Tat
beigestanden sind.

Bei all diesen geistigen Genüssen sorgte un¬
sere stets hilfsbereite Frau B a n m g a r t für
das leibliche Wohl durch eine ausgezeichnete
Bewirtung , die hauptsächlich ans gestifteten
0>)abeii , die von allen Seiten flössen , bestanden .
Slllen , die sich zum Gelingen des ganzen ver¬
dient gemacht haben , ein herzliches „Vergelts
Gott ".

Veranstaltungen .
Der Köuigin -Lviie -Bnnd veranstaltet am Donners -

tag , den 8 . Dezember , in der Stadtaarten - GlaSdallc « ine
Adventsseicr : da die Bunbesleiterin Frau Marie Retz
aus Halle anwesend sein wirb , «ewinnt der Abend nach
an Bedeutung . Das Tbcma eines kurzen Vortrag »
lautet : „DaS Best « in der Welt ." Ein reichhaltiges
Programm bürgt sür genußreiche Stunden . Gäste auch
Herren herzlich willkommen ,

Konzert der Gelangschnle Gutzmaun . Aut das heute
abend 8 Uhr im Eintrachtlaal ftattstndende Konzert der
Gesangschulc Elisabeth Gutzmaun sei » ochmalö hinge ,
wiesen ,

Gtandesbuch -Sluszüge .
Sterbefälle . 4 , Dezember : Christine Wahl , 88 I .

alt , Ehefrau von Gottlob Wahl , Mechaniker : Klara
W e n n e r , 88 Jahre alt , Witwe von Wilhelm Wen -
ner , Monteur : Elisabeth Leibold , 8g Jahre alt ,
Ehefrau von Rupert Leibold , Hausmeister . 5 . Dezem¬
ber : Lina Burkard , 52 Jahr « alt , Ehelrau oon Jo¬
sef Burkard , Lokomotivführer : Maria H i r i . 78 Jahre
alt , Witwe von Ernst Hirt , Betriebssekrelär a . D .
8. Dezember : Joscphine Maisch , 80 Jahre alt , Witwe
von Karl Maisch , Hetzer : Margareta Nieder¬
mayer , 76 Jahre alt , Ehefrau von Adolf Nieder¬
mayer , Dienstmann .

ALPURSA
o Scfooftola 3 e

» 1

Blitzblank u . appetitlich
sind die weiten und luftigen Räume einer modern
eingerichteten Schokoladenfabrik . Und jede Fabrik
hat ihre Eigenart . Bei den bekannten Alpursa -
Schokolade werken , im Herzen des bayerischen All¬
gäus , sind es die Berge und Wälder , die in leuch¬
tender Reinheit zu den hohen Fenstern hereingrüßen ,
ist es das melodische Läuten des sorgfältig gepfleg¬
ten , weidenden Viehes auf Almen und Matten , das
in das Tal herunterklingt .

Aus der süßen , weichen Milch dieser Kühe aber
wird zusammen mitreinstem Edelkakao jene Alpursa -
Schokolade geschaffen , die vom Allgäu aus ihren
Siegeszug angetreten hat . Denn köstlichen Genuß
schenkt sie .

Alpursa -Schokolade ist in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich .

Hlpursa -Me fl .
- 6 . fiiessenbolen

bayer . Allgäu .

SürdleKtnderwejhnWsMschtrlrirg
gingen bisher ein :

Ungenannt .
Buchdruckerei Fidelitas . . ,
Louis Kemm . . . . . . .
Elise Philipp
Ungenannt . . » < » . « .
L. Z . . . - . .
H. DL . - .
Oberbaurat Bürgelin . » . .
v . K . F . . . . . . . . . .
K. B . . . . . . . . . . .
Fr . Schumacher

2 .— Jl
5.— Jl
2.— Jl
8.— Jl
2.— Jl
1.— Jt
8.— Jl
5— Jl
2.— Jl

- .50 Jl
1.— M

bereits veröffentlicht 37.— Jl

insgesamt 05.80 A

Berichtigung : Bei der Danksagung vom
3. Dezember muß es heißen : OberlandgerichtS -
rat Winkler 13 .k ( flott Müller ) .

Wir banken herzlich für alle Spenden und
sehen weiteren entgegen .

Karlsruher Tagblatt .
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Kus bsöen

Brief von der Schwarzwaldbahn .
Auf unserer, landschaftlich und mit ihren

kühnen Kunstbauten weit über Deutschland
hinaus berühmten Schwarzwaldbahn macht der
Tunnel unterhaltungsdien st Jahr um
Jahr große Ausaaben notwendig . Mit hoch an -
zuerkcnnendcr Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt
wacht dieser Dienst darüber , daß die Tunnels
und Kunstbauten in bestem baulichem absolut
verkehrssicherem Zustand bleiben , um Betriebs¬
störungen, Unfälle nsw. zu vermeiden . Wo sich
bei den regelmäßigen Begehungen ausbe' tc-
rungsbediirstige Stellen zeigen , werden die Ar¬
beiten sofort in die Wege geleitet und außer¬
dem werden ständig Tnnnclarbciten vergeben .

Gegenwärtig kommt eine solch große Arbeit
in einem der längsten Tunnels , dem 1800 Meter
langen Sommerau er Tunnel , zur Aus¬
führung , die bei der Durchfahrt der Abend - und
Nachtzüge sehr gut beobachtet werden kann . In
der Hauptsache handelt es sich um Erneuerung
von im Laufe der Zeit durch Bergwasscr oder
Kohlengasc angegriffene Stellen im Gemäuer,
sowohl an der Decke ivic an den Scitenwänden.
Gearbeitet kann nur in der Nacht werden, da
am Tage die Zngsfolge die ? nicht znlätzt . Bon
abends 8 Uhr bis in die Morgenstunden wird
der Betrieb der Bahn eingleisig ausgeführt ,
zwischen dem andern Gleis laufen auf der
schnell geschlagenen und ebenso schnell wieder
entfernten Schmalspurbahn von zwei Gruben¬
lokomotiven gezogene Material - und Arbeits-
züae .

Tie ersten beiden Züge nehmen icdcn Abend
die an den etwa 80 Baustellen benötigten großen
Karbidbeleuchtungskörpcr mit : da der Sommer-
aucr Tunnel bei 2 Prozent Steigung bzw. Gefall
kerzengerade verläuft , was am Tage die glatte
Durchsicht von einem zum andern Ende gestattet ,
entsteht bei der Einfahrt am Abend und bei der
Ausfahrt am Morgen durch diese Beleuchtungs¬
körper ein imposantes Flammenmeer.

An den einzelnen Baustellen sind die verschie¬
densten Arbeiten im Gang. An den einen wird
morsches Gestein beseitigt , dem vom Berginnern
kommenden Stcingericsel eine neue Bahn ge¬
öffnet,- an den andere» werden gewaltige Fcls -
quadern eingesetzt,- an weiteren riesige Stützen
eingesührt. die dem Druck von oben standzu -
haltcn haben : an anderen wird gesprengt und
zur Ableitung der Bergwasser werden Kanäle
und Schächte gegraben. Die Ernenernngs -
arbciten werden mit aller Sorgfalt vorgenom-
mcn und ständig kontrolliert. Da der Eisen¬
bahnbetrieb auch während der Arbeiten ein¬
gleisig durchgeführt wird , ist besondere Borsicht
zur Vermeidung von Unfällen notwenbist : bis
jetzt hat sich noch nicht der kleinste Unfall er¬
eignet. Während die Personen- und Schnell¬
züge wenig Rauch bringen , ist infolge der langen
Strecke dies bei den Güterzügen unvermeidlich .
Tie Züge werden angekündigt durch Horn-
signalc , bei deren Ertönen sich die Arbeiter ent¬
weder eng um die Baustellen scharen oder in
den von etwa 40 Meter links und rechts im
Gemäuer befindlichen Nischen sich bergen. Wie
ein Ungetüm der Vorzeit naht ein schwerer
Güterzug. Die großen Scheinwerfer üurch-
dringcn die Finsternis : mit Donnerrollen gleitet
der Zug vorüber . Erde und Gemäuer beben .
Kaum ist die Maschine vorbcigefahrcn, legen sich
Rauchschwaden, jede Sicht nehmend , um die
Wagen , nichts ist mehr zu sehen, die starken
Karbidlichter an den Baustellen scheinen von der
Finsternis verschluckt , aufgesogen , nicht die Hand
vor den Augen ist noch zu erkennen . Dazu
dieses Rollen und Dröhnen der eilenden Räder ,
die Warnungssignale der unbekümmert um den
großen Kollegen ständig aus - und einfahrenden
Matcrialzüge , die schnell entleert oder wieder
beladen sind — so geht cs Stunde um Stunde
die langen Nächte hindurch .

Man gewinnt hohen Respekt vor der Baulei¬
tung und der Baufirma : deutsche Gewissenhaf¬
tigkeit und Sorgsamkeit, deutsche Arbeitsamkeit
feiert bei diesen Tunnelarbeiten stille, nach
außen nicht in die Erscheinung tretende Tri -
umphe . Unbekümmert und vollkommen unbe¬
sorgt können sich alle Reisenden mit offenen
Sinnen den landschaftlichen Schönheiten , die sich
von der Schwarzwaldbahn aus zwischen den ein¬
zelnen Tnnels in unerschöpflicher Abwechslung
erschließen, hingeben , lieber die Betriebssicher -
heit wachen die Bahnbeamtcn mit hingebungs¬
voller, nimmer ermüdender Treue . Das hohe
Lied schwerster Arbeit erklingt und tönt in vollen
Akkorden . . .

*

Die badische Pferdezucht.
= Karlsruhe . 6. Dez . Dem „Landesver¬

band für Zucht und Prüfung des
badischen Pferdes " haben sich, wie wir
hören, von den in den Hardt -Gemeinden be¬
stehenden Reitervcreinen angcschlvsscn die Ver¬
eine in Daxlanden . Ncureut und Eggcnstcin .
Der Landesverband hofft , daß auch die übrigen
in Kniclingen. Linkenheim . Liedolsheim usw.
bestehenden Vereine sich mit der Zeit ihm an¬
schließen werden , um die Vorteile zu genießen ,
welche sich im Verband bieten . Einen Beitrag
erhebt, wie bekannt , weder der Landesverband
noch der Neicliöverbanö . Die Ziele des Der-
Landes sind l -üiqli« Förderung der sachgemancn
Behandlung und Pflege des Pferdes und Ent¬
wicklung der in der ländlichen Bevölkerung
traditionell vorhandenen rcitsportlickcn Sinnes
unter sachkundiger. Anleitung . Aufgaben deren
Ei' sttllnttt ! der £>e6int (v der Pferdezucht zugute
kommen . Es steten also dabei Hobe Volkswirt -
schgitlichc Interessen um Svicl ,

Professor Weber bleibt doch in Heidelberg .
dz . Heidelberg , 6. Dez . Gchcimrat Professor

Alfred Weber hat den au ihn ergangenen
Ruf nach Hamburg abgclchnt . Hamburg hatte
ihm eine ganz hervorragende Position geboten
und zivar ans seinem eigensten Arbeitsgebiet,
der Soziologie, doch haben das Gefühl der
engen Verbundenheit mit Heidelberg , einige
Zugeständnisse des Ministeriums in bezug auf
seine Lehrtätigkeit und die Zusicherung , daß von
der badischen Regierung alles getan werde , den

Ruf der Universität zu erhalten , den hervor¬
ragenden Gelehrten bewogen , in Heidelberg zu
bleiben .

Grohfeuer .
dz . Heidelberg, 6. Dez . Am Samstag brach

am frühen Nachmittag in der Scheune der Ge¬
brüder L ü l l im Vorort K i r ch h e i m Feuer
aus . In dem Gebälk und dem angehäuftcn
Stroh fand das Feuer reiche Nahrung , so daß
in kurzer Zeit Scheune und Stallung in Hellen
Flammen standen und in kurzer Zeit aus¬
brannten . Das rasch um sich greifende Feuer
ergriff die Nachbarschcune und Stallung des
Landwirts Michael Weis , die ebenfalls völlig
ausbrannten . Das angrenzende Wohnhaus des
Weis wurde im Dachstock stark beschädigt. Weiter
wurden eine mehr südlich gelegene Scheune und
Stallung eingcäschert und eine andere Scheune
beschädigt. Auch der Dachstock des Hauses von
Kaufmann Ri .csinger sing Feuer , konnte
aber bald gelöscht werden . Menschen und Tiere
sind nicht zu Schaden gekommen , dagegen ist der
Gebäude - und Fahrnisschadcn erheblich , was
umso bedauerlicher ist . als die Brandgcschädig -
tcn mit ihren Fahrnissen nur gering versichert
sind .
Die angefochtene Mannheimer Gemeindewahl .

dz . Mannheim, 6. Dez . Eine Entscheidung
über den Einspruch gegen die Mannheimer
G e m c i n d e w a h l ist noch nicht erfolgt. Aus
diesem Grunde kann die für Dienstag vor¬
gesehene Stadtratswahl noch nicht stattfinden ,
auch der neue Bürgerausschuß kann vorerst
noch nicht in Funktion treten.

Süddeutscher Musikerverband.
dz. Zell o . H .. 6. Dez . Ter Bezirk Schwarz¬

wald des Süddeutschen Mnsikcrver »
Landes hat auf seiner kürzlich hier abgchal -
tenen Hauptversammlung die gesamte bisherige
Bezirksleitung wieder gewählt . Erster Vor¬
sitzender ist G u t t e r e r - Tribcrg , zweiter Vor¬
sitzender T em p e l - Villingen) , Rechner HaaS -
Nußbach . Ter nächstiährigc Musikertag soll in
Zell a . H . abgchalten werden , allerdings ohne
Preis -Wettspiel . Eine Bewertung der Musik-
vorträge wird aber doch stattfinden . In ' der all¬
gemeinen Aussprache wurde mit Bebauern fest-
gestellt, daß bei besonderen Veranstaltungen
man immer noch gern die städtischen Musik¬
kapellen umgeht , weil die Winkelmusik billiger
arbeitet. Man hofft , daß durch aufklärcndeAr¬
beit des Verbandes hier Wandel geschaffen wer¬
den kann .
Das Zweribachkrastwerk bei Obersimonswald .

t>Id . Gutach , 6. Dez . Das Unternehmen der
Firma Gütermanu in Gutach , die Wasserkräfte
des Zweribachs mit seinen Nebenbüchen im
oberen Wildgutachtal durch ein Kraftwerk mit
Pumpanlage auf den Gemarkungen AltsimonS -
wald und St . Peter wirtschaftlich auszunutzcn,
fand kürzlich die wasscrrcchtliche Genehmigung.
Es ist von überragender wirtschaftlicher Bedeu¬
tung , da es die Unabhängigkeit der einheimi¬
sche » Stromversorgung von dem Mülhauser
Werk , also vom Ausland , garantiert .

Bei dem durch die Ingenieurfirma Ludin -
Karlsruhe ausgeführten Zweribach - Kraftwerk
handelt es sich um eine Hochdruckwasscranlage.
Mit einem fast 500 Meter betragenden Brutto¬
gefälle besitzt das Zweribachwerk die weitaus
größte Gefällstufe in Deutschland . Zur Erhal¬
tung der Schönheit des Zwerifalles obliegt dem
Unternehmen die Verpflichtung, an Sonntagen ,
sowie gesetzlichen Feiertagen tagsüber jede was-
serzurückhaltcnde Wirkung des Werkes auszu¬
schalten, so daß also der Zwerifall an diesen
Tagen in Tätigkeit treten kann .

*
w . Ettlingen , 6. Dez . Tie vorweihnachtliche

Zeit brachte außer einem Kirchenkonzert des
Röthigquartetts aus Leipzig , auch hier stets
gerne gehörte Gäste , zwei größere Veranstal¬
tungen hiesiger Vereine. Der Gesangverein
Sängerkranz der Spinnerei und Weberei
zeigte sich in einem Konzert in der städtischen
Festhalle , anläßlich seines 75 . Stiftungsfestes ,
als eine sehr strebsame Chorvercinigung. Der
fast ausschließlich aus Beamten und Arbeitern
der Spinnerei und Weberei bestehende Ehor
sang zur Zufriedenheit der zahlreichen Zuhörer¬
schaft einige schwerere Chöre , vergaß aber auch
des Volksliedes nicht, wag besonders dankbar
ausgenommen wurde. Als Komponist eines
hübscheu Liedes im Volkston wurde der Diri¬
gent des Vereins , Herr Art . K i e s e r , beson¬
ders gefeiert. Als Solistin trat Frl . Ziegler
zum ersten Male vor die Oeffentlichkeit : das
hübsche Material läßt bei guter Schulung in
der Zukunft noch Schönes erhoffen . Herr Willy
K n i e r c r-Karlsruhe fand für seine meisterliche
Darbietung auf dem Englisch Horn wohlverdien¬
ten großen Beifall. — Mit dem nächsten
Sonntaa beginnen die Weihnachtsfeiern:
die beiden Gesangvereine Liedertafel u. Freund¬
schaft laden ihre Jugend Isur Nikolausfeier und
Bescherung ein .

n . Bruchsal, 6 . Dezbr. Im Wolfsaal wurde
gestern nachmittag der Gautag der Gewer¬
bevereine des Kraichgaues abgehalten. Die
eigentlichen geschäftlichen Angelegenheiten waren
bereits in der vor acht Tagen cinberufenen
Vertreterversammlung erledigt. Die Ganlcitung
mit Malermeister H o l o ch - Bruchsal als Vor¬
sitzenden wurde einmütig wicdergcwählt und
Bruchsal wieder als Vorort bestimmt . Unter
den Güsten befanden sich Geh . Rat Hofmann -
Bruchsal , Oberbürgermeister Dr . Meister -
Bruchsal und Handwerkskammer - Präsident
Isen mann , die kurze Ansprachen hielten.
Den Haupttcil der Tagung bildeten zwei in¬
teressante Referate : der Präsident des Landes¬
verbandes, Otto Burkhard t -Hctdelberg sprach
über „Tic Existenz des Handwerks" und Ober-
rcgicrungsrat B u c c r i u s vom Landes-
gcwcrbcamt erläuterte das Weken des Instituts
für rationelle BctricbSführnng und dessen prak¬
tische .Bedeutung für das Handwerk. In der
regen ' Aussprache kamen die Verbandskranken¬
kasse . Handwcrkskammerbeiträgc, SubmissionS -
wcscn , Schwarzarbeit nsw . zur Erörterung .

B . Breiten , 6 . Dez , Der Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen und Fahrrädern ans der abschüssigen
Apothckcrgasse wird wegen Gefahr für die Fuß¬
gänger verboten . — Ilm die Unterbringung
und Verpflegung der Wanderer zu verbessern ,
soll wie in anderen Städten eine Wander¬

herberge eingerichtet werden. Die Er¬
richtung einer Kolonie Eisenbahnwagen zu
WohnungSzwccken wird aufgegeben , da sich der
Gemeinderat nicht einstimmig dafür einsetzcn
kann . — Es soll die Erhebung einer Wert -
z n w a ch s fteuer eingeführt werden . ■soweit
die Stadt auf Grund des Gesetzes vom 10 . Juli
1926 hierzu verpflichtet ist. — Im Stadtgar -
t e n werden die hohen Papvclbäume entfernt
und durch kleine Bäume ersetzt .

bld . Käscrtal, 6 . Dez . Der beim Spielen in
einen Waschkessel mit heißem Wasser gefallene
dreijährige Knabe ist seinen schweren Brand¬
wunden erlegen .

a . Weinhcim , 5 . Dez . In der Generalver¬
sammlung der Ortsgruppe Wcinüeim des
O d e n w a l d k l u b s wurde an Stelle des
Stadtpfarrers a . D ., Alfred Kaufmann , der von
seinem Amte freiwillig zurücktrat. Direktor
Adolf Weiß zum ersten Vorsitzenden gewählt.
Dem Pfarrer Kaufmann als dem geistigen
Schöpfer des kürzlich eingcwcihtcn Denkmals
für die im Weltkriege gefallene » Wander-
frcunde wurde für feine Verdienste um den
Odenwaldklub der Dank der Generalversamm¬
lung votiert . Es wurde dann u . a . noch be¬
schlossen . dem Verein für das Deutschtum im
Auslande als korporatives Mitglied bcizutretcn.

bld . Rosenberg bei Adelsbcim . 6. Dez . In
der Nacht von Sonntag auf Montag wurden die
Einwohner zur gleichen Zeit wie vor vier
Wochen durch Feueralarm erschreckt . In der
Scheune der Witwe Marie Heuberger war
Feuer ausgebrochen , dem reiche Futtcr -
und Strohvorräte , sowie das gesamte Wohnhaus
mit zirka 100 Zentner Getreide zum Opfer
fielen . Das Vieh konnte gerettet werden . Das
frühere Schloß , das um das Jahr 1582 erbaut
und von den Herren von Roscnberg bewohnt
wurde, ging im Jahre 1860 durch Kauf an den
damaligen Joseph Heuberger über, der es in
ein Wohn - und Oekonomiegebäude umbaute.
Durch die bis 114 Meter hohe Mauer bis zum
Dachstuhl konnte die angcbaute Scheune des
Landwirtes Otto Schweizer gerettet werden.
Die Wehren von Bronnacker, Hirschlanden und
Sindolshcim waren zur Hilfeleistung eingctrof-
fcn. Ter Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

bld. Rastatt , 6. Dez . Der 75jährige Grün -
bungsag des 111er Regiments soll im
Jahre 1927, der Bedeutung des Tages entspre¬
chend , würdig begangen werden . Eine Aus¬
sprache über den Zeitpunkt u . die Gestaltung des
Festes soll in einer Versammlung am 12. De¬
zember , vormittags 1411 Uhr, im Hotel
„Schwert" stattfinden . Am 11 . Dezember, abends
soll für die bereits anwesenden Kameraden im
Bahnhofshotcl Rastatt ein. kameradschaftlicher
Abend veranstaltet werden.

— Lahr. 6. Dez . Ti « Gesellschaft für
Volksbildung veranstaltet am Mittwoch ,
8 . Dezember, nachmittags 144 Uhr , im „Rap-
pcn"-Saal eine Versammlung ihrer Mitglieder
und der Freunde freiwilliger Vildungsarbeit .
Auf der Versammlung wird Herr I . Tews ,
Geschäftsführer der Gesellschaft für Volksbil¬
dung , über die gegenwärtige Lage der freiwil¬
ligen Bildungsarbeit und die Tätigkeit der Ge¬
sellschaft für Volksbildung sprechen. Daran soll
sich eine Aussprache über das Volksbildungs-
wesen in den Bezirken Lahr, Offenburg. Ober-
kirch , Wolfach und Kehl , aus denen Teilnehmer
erwartet werden, anschlicßen.

bld . Billingen , 6. Dez . Ein Schaden¬
feuer entstand heute nachmittag in einem
Schuppen der Fabrikanlage des Stadtrates
Hektor Faller . Während der Arbeitszeit ge¬
riet eine größere Menge heißen Oels in Brand ,
so daß die Arbeiter aus dem Schuppen flüchten
mußten. Durch das rasche Eingreifen der Mo¬
torspritze wurde das angrenzende Fabrikgebäude
gerettet. Der Schuppen ist völlig verbrannt ,
eine Anzahl Maschinen vernichtet .

dr. Steißlingen (Amt Stockach ) , 6. Dez . Von
einem Brande wurde am Samstag früh das
hiesige Schulhaus heimgcsucht. Die Schul-
dicncrin und ihre Familie konnten sich mit
knapper Not retten . Glücklicher Weise gelang
cs , das Feuer auf seinen Herd zu beschränken,
so daß das eigentliche Gebäude erhalten blieb .
Zwei Schulsäle sind jedoch ausgebrannt .

Aus der Pfalz.
G. Berg ( Pfalz ) , 6. Dez . In hiesiger Ge¬

meinde macht sich eine rege Baulust bemerk¬
bar. Es sind bis jetzt vier Wohnungsneubauten
vorgesehen : allerdings liegt die völlige Be¬
hebung der hier bestehenden Wohnungsnot noch
in weiter Ferne . — Durch Haussuchung wurde
in einer hiesigen Behausung festgestcllt, daß ein
hiesiger junger Mann ein frisch geschossenes
Reh verborgen, das er im Felde gefunden
hatte . — Das B a h n h o f b o t e l von Herrn
Otto Step ha ny sicht seiner Fertigstellung
entgegen , so daß der Betrieb bis Frühjahr aus¬
genommen werben dürfte.

Kerickrtslaal
bld. Mosbach , 6. Dez . Das Schwurgericht

Mosbach verhandelte in seiner diesjährigen
vierten Tagung gegen Karl Mohr und dessen
Ehefrau Salomea Mohr von Gerlachsheim
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtcm Tode .
Im Verlaufe eines Streites mit den Nachbars-
cheleutcn hat die Frau Mohr am 6 . September
d . I . der Ehefrau des Nachbarn Wörlein
mit einer Schaufel einen Schlag auf den Kopf
versetzt, der eine schwere Kopfverletzung der
Frau und einen solchen Schrecken bei ihr ver¬
ursachte , daß sie sogleich an einem Herzschlag
starb . Außerdem hat der Ehemann Mohr den
Nachbar Wörlein bei diesem Anlaß körperlich
mißhandelt. Das Urteil lautete gegen die Ehe¬
frau auf eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren ,
gegen den Ehemann Mohr aus 2 Wochen Ge¬
fängnis . — Im zweiten Fall wurde gegen den
Zigeuner Otto Äintcrstein , genannt Siein -
bcrgcr, der im Jahre 1921 in Obcrscheidcntal bei
einem Streite dem Zigeuner Lehmann eine
Schußvcrletzung in den Unterleib bcibrachtc . an
deren Folgen dieser einige Tage danach ge¬
storben ist , eine Gefängnisstrafe von 9 Mona¬
ten verhängt, Winterftein war nach der Tat
flüchtig und konnte , da er außerdem einen un¬
richtigen Namen führte , --r ^ rf ^ f '' «r Zeit
ergriffen werden .

Brief eines Karlsruhers aus
Mittel Chile .

Einer unserer Leser , Herr F . W . •® qatig>
lLcopoldstraße 20) , erhielt von entern

^ ^ &CJt
ruher aus Chile einen Brief der rm ü
wicdcrgegcbcn sei : in<

Auch hier haben Verschiebungen von ^
schneidender Bedeutung stattgesunden , • , ' .k>
leiden stark unter den ^Nachwirkungen
ßcn Krigcs . Außerdem hatten wir ew ^it
lutivn und Gegenrevolution zu c

<; a f>ert es
kosteten dem Lande Riesensummcn "

1-5 a"
politisch, wirtschaftlich, sozial und smanz
den Rand des Abgrunds gebracht . .^^ n,

Durch die Kricgszeit und unsere , in deri . ^
fast vollkommene Abgeschlossenheit vo ’

ge«
Verkehr, hat sich hier eine junge ,«jeder
bildet , die teils lebensfähig, teils ,

>" 0 " , festet
im Absterben begriffen ist. Natürlich „„5
sic fast nur mit europäischen Arbcitskra (cllCt
Hilfsmitteln und meist, kann mau sage -

„„ r;
und schlecht, da sie durch hohe « ckutzl “ gck-tet
läufig als künstliches Pflänzlem
wird. Glas - , Emaille- , Wäsche -.
Zucker-, Lichter- , Bürsten - , Wcißzcua - . ^ gaiit
Likör - , Maschinenfabriken , auch Schistva - ^ i»«
da mit etwas Kapital in irgendeinem '

stxr,
betrieb oder auch als Techniker " der
immer noch gut zu verdienen. Aber C!

7rfijic » crt
gute Arbeitskräfte fein , die gegen die
in Leistung . Bildung und dadurch >" ^„ ter .
Stellung abstcchen . Sonst gehen sic w # „raä)t

Für Kaufleute, die der spanischen ^ ^ ie«
nicht mächtig sind , ist ein Unterkommer “ jt t
rigcr . Aber auch da ist Aussicht, wen" un&
Betreffende anfangs einschränkt , a"ßrt
die Landessprache zu erlerne » sucht. jßfä

Als landwirtschaftlicher Arbeiter ist „» d
zu machen. Da sind die Chilenen a " dH'
cingelcrnt . Viel eher ist als Oeko " jjjct
zukommeu , man muß sich aber " aturi

(3 i‘uii &'
erst in die Verhältnisse einarbeitcn, g^ rt'
stückmakler — wie in Brasilien u " s '
tinien — gibt cs hier kaum . Es ist
übermäßig viel freies Land , gutes {j

'
o,i <de

der Staat ist noch unschlüssia. ob et . „„ ra« Äe!!
Kolonisation oder Einwanderer „

Be ; ja8
soll . Das eine aus sozialen Grunoe ,
andere des Fortschrittes wegen .

Durch die Kriegshetze hat auch " „ An
Deutschtum in gewissen Kreisen . , -ek
sehen ei » gebüßt . Auch sind d>e
flMlrtASl aU SlitV fix StA Î Â A 1*MiS .Kriegszeit, durch die Hetze und beiono *
„schwarzen Listen"

, Abschneiden jedes
viele deutsche Geschäfte eingeganaen §>»"
schwächt worden. Auch viele Deutsche "schien
Chilenismus abgeschwenkt oder , der ' ^^ hrt.
Zeiten wegen , in die alte Heimat aurucr»

^ ^
So sehr also , an sich, eine AuffrstdstlNß uii&

Deutschtums hier erwünscht , ja »öt>a, ., ^ „de«wie *, cuvuhiuji , ju a
eine Zufuhr frischen Blutes , durch x

"
hat $

rung von Deutschen sicher gut wäre, ? "« 7si „ge »
doch seine Bedenken . Viele böse ac« *11:!
zeigen , daß der heutige Deutsche anders » jjtü
ist , als früher . Früher kam der 2) ^ ^ j„eM
einer guten Dosis Zuversicht , wohl •« »»>L rU(i)£'
gesunden Leichtsinn, meist aber mit ^ sie
losigkeit hierher, nahm die Verhältuisis
waren, suchte ihnen die sonnige f*io£tC«
gewinnen und arbeitete meist schiver , ^ es
als früher in der Heimat. Dann bracme ^
mit der Zeit zu etwas . Heute komm * an<
Deutschen meist schon furchtbar ß « ' 1 V alle »
maßend , verwöhnt, — trotz allem ! nL . aieiw
und jeder Fall wird mit „Drüben " in
gestellt und getadelt. Bald sind sie c ' xas
( wir aber auch ! ) und ziehen wieder wav „nH
ist kein brauchbares Material fürs As '
weder Hilfe noch Stolz für die dcuti"
lonien. tur cß.

Unser Staat macht z . Zt . schwere Krise" „ce.
Unsere Valuta - , — als ich hierher lant . 4 jetzt
wurde 1895 aus 18 peuce normiert diese
auf 6 pence gesetzlich festgesetzt . Dusm ( 1ti«
große Geldentwertung ist natürlich

,,sla" ^ ^
sprechend große Teuerung aller
waren eingetreten, aber auch alle gestie

'
preise und Lebensmittelpreise sind V^ s« s,aabt"'
gen . Aber auch Steuern und allerband -«

jje " '
die man früher kaum kannte, sind jetzt
hast und hoch. t0 $ t

Wir haben starken Beamtenabbau.
Teile des Volkes sind kvrumvicrt. der
kann seine Beamten monatelang nickt osa
Nur für Heer, Marine , Gendarmerie, ^
lizei ist noch das Geld ziemlich regelmatna „ ^
aus leicht begreiflichen Gründen . Sie >v n gjg,
Chile reicht von den Tropen bis fast "" g»d
meer . Da sind die Lebcnsbeding "" ß siw
Verhältnisse so furchtbar verschieden, « .cchrci'
diese , in einem kurzen Briefe nickst klar, "
ben lassen. Ich versuchte cö nach M " ß sshil <
An Hunger ist aber noch kein Mens« "

vCp
gestorben und wer arbeitet, strebsam "*
nünftig ist , der macht sicher sein Leben
mit der Zeit — a u ch G e l d ! -t fast

Als Kuriosum füge ich noch an , daß . J
®1

2 Monate von der Außenwelt vostalst« . ^ hck
abgeschlossen waren , fast schlimmer,
KricgSzcit , durch Schluß der Cordiller
Ihr Brief war einer der ersten , der «
kam.

Dagesanzeigev
Nur bei Auiaabe tum Anzeiacn araü»

DicllSiaa , deu 7. Dezember.
Bad . Laudeütbeatrr : 8— 10V& Uhr : Tie
Stöbt . Üonzcrtliauü (Bad

je iKcobitu ^
tn

^ r:im*; uor : ne ->
d . Lichtspiele ) : „ 11°

Wie einst im Mai, Teutschc Schisse
9iot. . „(cöi;Ie

Elutrachtsaal : abends 8 Uhr : Konzert „ er 61eia
E . Gubmann. , , « a „ ck»'

C- l- fleum : abends 8 Uhr : ©aftfpicl Meth ° v
thca.' cr : Ter Ehestreit ,

Reli-Lichtsviete : Tcrbn, Sccielivort an »er
zcitmachcn das ist wunderschön,

Kammcr -Lichtsrielc: Ein Walzcrtrainn

VasunsereBesevwißen wolW
.0 .111“'

S . M . Badischer Berkc'' r ? ver' ' c : d .n der
kammcr lKarlstraste )
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chaulurnen des Turnvereins
^ Eittlnoen 1885 .

machtvollen Kundgebung für das
unssru ^

r H®ftöltetg sich das diesjährige
» r Erbeturnen des Turnvereins in

7 Festhalle am letzten Sonntag .
NitlUr mit cy

°
rtrQtcn über 200 ausübende Mit-

iirf *-1 ä ^bne und Wimpeln das sinnvollg"emückt » ml . uuo Wimpein oas nnnvou
. ° tz Der erste Vorsitzende
?°»en Gäs - die überaus zahlreich crschie -
» deutsche «

" "̂ Icflte in kurzen Zügen die Ziele
^ «rstrj» Turnerschaft dar . Insbesondere
. Utschet/c >

E die unbedingte Neutralität der
A4 in

"
»? «? ^Erschaft sowohl in politischer , als

* ! dielen
"

m ^ " eller Hinsicht : denn gerade
nicht ^ « ^ t scheint man sich in Ettlingen

S' älieb j,
®0SJ klar gewesen zu sein. Das Vun -

° '^ rSvrte ->.? Eukschen Turnerschaft bekräftigte
, Daraus hJÄ Redners .

die turnerischen Vor -
» N in Le n . Die Uebungsfolge war geglie-
Nl >kbse

'
n .̂ . «

" En der Jugend " und „Turnen der
^ iiler unr ! ersten Teile zeigten die
z,^ buna .« ^ wülerinncn durch Frei - und Gr¬
ünde, , ^ N- dasi sie sich auf dem besten Wege

l2ft als Turner und Turnerinnen
Die «Er Turnverein auf der Höhe zu hal -

^Mbrten beider Abteilungen liegt in
» ' Erfahrenen Sünden.

Mt der gw " n der Erwachsenen begann
brung der Freiübung vom Badi-

«.'?^ lausfgg? Enen in Offenburg : die flotte
J*« it m 0 it . tUno sowie die exakte Zusammcn-

(£« » / *» ? die Zuschauer den besten Ein-
fließende Keulenübungen,

Änte a„1,r>on 36 Turnerinnen : reicher Beifallf.L Ai,* r u iciojei joeifuu
»# ^ "

"
teilten ^ Ebinierte Stab - und Frei -

bewl
der

Nusf-?"^ "" 6e , rhylhmische Bewegungen
unz

^
. ^^ en des Körpers gleichmäßig

, -“» aui '-iv : r>or allem große Anforderungen
«Ui b-mx ^ °?chtr " '

2 . _ _ __ _
erinnen brachten zur Darstellung,

n„
° bewäli! ^?Evtnis der Turner , wurden aber

der ' Tie körverformenden Freittbnn -
E?e

durch
" E" erinnen *nr ^TNiirftplliMta.

«Jiia svl » -LL^ Ebildet werden können .
A-^ ? E" kam nun das Geräteturnen zu

^ ei tzâ Echte. Die Turnerinnen zeigten an
,^ djhxsi .

E» mit ungleichen Holmen große Ge-
Rechte .

jL0l,6 & eL m - - . - H.vn . v,, „-
Uej ig . ' .oas Gemeinturncn der Turner an
- 1NAV is» iebav a ntttr »war in jeder Beziehung eine

" >g . Den Höh '
» « !, Lirturnen der

, /dunx,Ls „ sd Pferd, bas in .abwechslungsreicher
?EN Tu»7 E

. d' e Hobe LE

d- « . ,f .
Den Höhepunkt des Abends

Kürturnen der Turner an Neck,

sLk « ^ we die Hobe LEungsfähigkeit der
un ^ wirt .^ Ewge bewies . Ten Schluß bildeten

^urn°^ ?^E>olle Gruppenbilder , dargrstellt
L? ah E" und Iungturnern .

^ ttlinger Turnverein mit seinem
A. E- dg »^ , Werbeturnen einen vollen Erfolg
i*lTan ftQiH ?l fla&

. außer dem guten Besuch der
«IU> Eff« Bcgeisteruna Zeugnis , mit

frrn ?7 . > uhrungen ausgenommen wurden,
L .» lleu größere Anzahl Neuanmcl -
ß» kujg- . . E der Vorsitzende am Abend selbst
^ ude m^ ENnehmen konnte . Eine besondere
Msiu ^ E es für den Verein , daß auch der
ll» E- dei-

"
r-^ " rngau einen Vertreter entsandt

|> tt a -Lw überzeugen konnte , daß in Ett -
Lz? werde« am Werke sind , die wohl imstande^^ etzmeu nächstjährige Gauturnen zu

W. G.

, .7-r . tz. Fußball
!<» ^®lit ZV " * Durlach —Germania Untergrombach
Cf e« uni.. E Mühe und Not konnte Durla » die-
foL? iedv » E Dach und Fach bringen . Das Spiel

“ itbftwm ® die Leistungen der beiden Mann-
riist, in keiner Weise gefallen. In schnei¬

digem Tempo nimmt das Spiel leinen Anfang . Die
Aufregung der Spieler macht sich in ungenauem Zu-
und Abiviel bemerkbar . Eine schöne Kombination
führte in der 4. Minute durch den Rechtsaußen Dur-
lachs zum ersten Ersolg . Zwei Eckball « für Turlach
bringen nichts ein . In der Folgezeit verteiltes Frld-
fpicl, währenddem beide Tore öfter in <Äesabr kom¬
men . In der 21 . Minute kommt Untergrombach durch
seine rechte Seite zum Ausgleich. Bis zur Paule kön¬
nen beide Mannschasten an dem Resultat n ' chts mehr
ändern . Nach der Pause flaut das Tempo ,usehcnds
ab und macht einer Verhängnis - und zusammenhang¬
losen Kickerei Platz . Nach 22 Minuten Spielzeit kann
Durlach durch ein Jierlager des Torwächters das
Resultat auf 2 : 1 stellen . Untergrombach macht nun
verzweifelte Anstrengungen um den AuSglc ' ch zu er¬
zielen. Ein scharfer Schuh der linken Seile Untergrom¬
bachs streicht am leeren Tore vorbei ins ?lus Eine
Minute vor Schluß verwies der Schiedsrichter Bien -
Heidelberg , ie einen Mann vom Platz , eine harte Ent¬
scheidung . —s.

Handball
Ga«»erba»dsspiele. Ottenheim 1 kann gegen Frci -

bnrg weitere Punkte kampslos für sich gewinnen , da
Freiburg unentschuldigt nicht auf dem Spielplätze an-
getrcten war. — Die Jugendmannschast Ottenheim be¬
hält auch weiter die Tabcllenführung, nachdem sie auf
dem Ottenhcimer Sportplätze die Freiburger Iugcnd-
mannfchaft 5 :0 besiegte . g .

Schwimmen.
Ei » R^innheimer Schwimmer als Koaknrrcnt Bier»

köttcrs I» Amerika . Der Mannheimer Schwimmer
Joseph Brenstnger , der wie noch erinnerlich sein
wird , diesen Sommer die 29 Kilometer lange Rhcin -
ftrcck« Svencr—Mannheim zweimal :rfolgreich absol¬
vierte , schwamm am 25 . November tat Herschclbad in
einer Zeit von Vi>12 Uhr vorm , bis H4 Uhr nachm ohne
Unterbrechung eine Strecke von ca . 14 Kilometer . Diele
Zeit ist als hervorragend , zu bezeichnen , da die Länge
des Bassins 23 Meter ist und der Schwimmer sehr
viele Wendungen machen muhte . In nächster Zeit wird
Brcnsinger versuchen, von abends 10 Uhr bis folgenden
Tages früh 8 Uhr durchzuschmimmen: cs soll die
Strecke von 80 Kilometer zurückgelegt werden . - Sollte
bas Vorhaben gelingen . Io ist dies eine bisher noch
nicht gezeigte Leistung. Anfangs Januar wird Brcn¬
singer in Los 2lngeles mit Vierkötter . Ederlc und dem
Franzosen Michel sür die Schwimmstrcckc Los»?lngcles —
Sankt Katalina starten .

Schach .
Deutscher Schachkougrch 1927. Ter Deutsche Schach¬

bund wird seinen im nächsten Jahre stattfind -nden
25 . Kongreh als Jubtläums -Veranstaltung besonders
glanzvoll auSgcstalten . und der Kongrehort Magde¬
burg wirb der Schauplatz großer internationaler Sie-
gcgnungen aus den 04 Feldern sein , bieb.' it den
üblichen Haupt - und Nebenturniercn kommt ein inter¬
nationales Meisterturnter zur dlbhaltung . Hieran wer-
den sich 12 Großmeister beteiligen , u . a . Bogoliubosf ,
Rubinstein . Grünfeld. Sviclmann. bliemiowitsch und
vaft Holzhauscn. Dazu kommt noch ein blnf .iab .' i' -Titr-
nikr für Drcizüger . Die Stadt Magdeburg hat siir die
Finanzierung der Veranstaltung eine Subvention von
3000 M . bewilligt.

Literatur .
Motor- und Svort. Vogel-Verlag , Pößneck.

Heft 44 . 2lus dem Inhalt : 2lus er Vogel-
Perspektiv« . 25 Jahre Reichsverbtnb der deut¬
schen Automobilindustric . Tic neuen 2>!crcc -
dcs-Benz-Sechszvlinder . Diverse Bilder. Svort
und Kleinchronik. Juristjsches . Mittcilnnacn
der Industrie. Unterhaltender Te >l .

Hcst 45. Aus der Vogel-Perspektive. 1920- 1927,
Was die Ausstellung bringt . Eine Stunde im Groß¬
stadtverkehr. Die Schalthebcllcnkung . Diverse BULcr.
Praktische Winke. Juristisches . Mitteilungen der In -
dustri« . Unterhaltender Teil. — Heft 1(5. Aus der
Vogel-Perspektive . Warnungen vor Stovostrcckcn. Ter
sreilustsporttreibendc Pastor. Praktische Winke. Diverse
Bilder. Juristisches . Der Leser bat das Wort . Mit¬
teilungen der Industrie. Unterhaltender Teil —
Hcst 4«. Aus der Vogel- Perspektive. Die neue Ent¬
wicklung des Karosicricbaucs . Kleine Ursache , grobe
Wirkung . 1. Internationaler Slutomobilsa '. on 1927.

Kleinchronik. Praktische Winke. Juristische». Neue
Bücher. Mitteilungen der Industrie. Untergaltender
Teil.

Der Hund , unabhängige Zeitschriit für prak¬
tische und wisienschastliche Kvno'.ogie . Schrift-
leiter : Dr . med . vet . Schäme. I Berta, Kon-
rad Most . Verlag : Gersbach & Sohn. Verlag .
Berlin W . 35. Monatlich 2 Heste mit zahl-
reichen Abbildungen . Bezugspreis Jl . 1 .50.

Auch das zweite Novemberheft ist ein vollgültiger
Beweis , daß die Zeitschrift hält , was sie verivrochen hat.
Im Leitartikel lebt von Otto leine anregenden Be¬
trachtungen über „Klima , Größcnzunahme , Wachstum,
Frühreife " fort, während Fr . Ostermann di« von Har -
tig und Diezel vertretenen Slnsichten über „Tie Svur-
sichcrheit des Vorstehhundes " erörtert . In anregender
Art plaudert I . Berta aus der Frühzeit deS Dober¬
mannpinschers , indem er seine Erinnerungen als erster
Jiichter der Rasie . der ihrer Zucht die Bahnen gewie¬
sen bat , niedergelcgt . Ter Abschnitt über die „Ablich¬
tung der Führung" wird durch den 8 . Teil deS Ber >chts
über die von Konrad Most äußerst sorgfältig angcstcll-
ten Versuche über die Svürsähigkeit und lehrreiche bild¬
liche Darstellungen ausgesüllt .

Aluminium
Erzeugung in Tausend metr . Tonnen

GesamtproduKtion ,
1915 1925 - 180.
6^2

- Eufopa 36> dmeriha
Amerika 2v.o

Die Produktion der Länder
1913 1925

12.0
Ver. Staaten
Deutschland

Schweiz
DTsch.Österreich

Norwegen
Frankreich
England
Kanada
Italien

Auch die euroväischen Aluminiumindustrie
bat sich jetzt zu einem internationalen Kartell
zusammengeschlossen , an dem Frankreich, Eng¬
land , die Schweiz , Oesterreich , Dentschland und
ein Teil der norwegischen Firmen beteiligt sind .
An der Spitze der Aluminiumerzeuger stehen
die Vereinigten Staaten , an der Spitze der
europäischen Aluminiumerzeuger steht Deutsch¬
land . Seit 1913 bat sich der Aluminiumver -
brauch d ^r Welt nahezu verdreifacht. _

Geschäftliche Mitteilungen .
W« ihua »ts -Bcrka«s. Tie Firma Hermann T I c tz

hat der heutigen Gesamtauflage einen Weihnachts-
Anzeiger beiaelegt, der allseitiger Beachtung empsohlen
wird .

Linderzcitung . Zurzeit hat die weitaus ^rößte Auf¬
lage aller Zeitschriften der Welt eine — Kinderzet :uug
auszttwejsen. Es handelt sich um die in „ Kinderkrcisen"
so beliebte Zeitschrift „Ter kleine Coco " mit ihrem
Schivesterblatta „Fips" , die wöchentlich bwcchsclnd in
vielen Millionen Exemplaren beim Einkauf von Rama-
Margarinc buttrrfctn in allen Läden kostenlos verab¬
folgt werden und die deutsche Kinberwclt beglücke » . 2ln
dieser Zeitschrist ist übrigens besonders bemerkcnsivcrt ,
daß sie aus einer riesenhaften RotationSmatchine in
einem einzigen Druckganac vielfarbig gedruckt , gefalzt
und sortiert wird . Zu den literarischen und künstleri-
schen Mitarbeitern gehören Slawen von Ruf und Rang.
Mit welchem Feuereifer sich die grobe Schar der kleinen
Leser auf die Lektüre ihres Lieblingsblattes siürzt, er¬
hellt am besten daraus , daß täglich einige tausend Zu-
schristen und Ilnsrwgen bei der Redaktion einlausen ,
welche von einem Stabe geduldiger und auskunsls-
bercitcr Mitarbeiter sehr gewissenhast beantwortet
werde» .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen. Verletzungen . Aurulieiehungen ujw.

der planmäßige » Beamte « .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «.

Ernannt : zum Gendarmerieoberwachtmeister der o: cn-
darmeriewachtmeistcr Joseph H a u ck in Lössingcn, 2lmt
Neustadt .

Znrnheaesetzt: Obervfleger Philipp P - tcr Engel¬
hard bei der Heil- und Pslcgeanstalt Emmendingen .

Wetternachrlchtendlenst
der Badischen Landeswettenvarte Karlsruhe .
Im Verlaufe des Sonntages rvar das Wetter

noch stark wolkig , zeitweilig kam es zu Regeu -
und Schneeschauern : in der Nacht ist vorüber¬
gehend Aufheiterung eingetrcten und dabei auch
in der Rheinebene die Temperatur bis auf
4 Grad unter Null gesunken.

Der ozeanische Luftwirbel zieht dem Golfstrom
entlang ab , sein » ach dem Kanal reichender
Ausläufer wird uns nicht mehr beeinflussen .
Die Truckstörungen jenseits der Alpen werden
in Südbadcn vereinzelt leichte Schnecsälle brin¬
gen : im übrigen ist bei der gegenwärtiqen
Truckzunahme bei uns nebliges, teilweise hei¬
teres Wetter mit leichtem, Frost zu erwarten .

Wetteraussichten sür Dienstag : Meist neblig,
teilweise aufhciternd, nur Südbaden vereinzelt
geringe Sckneefälle . Leichter, im Gebirge mäßi¬
ger Frost. Nordostwtnde . sWicdcrholt .j
Wetterbericht des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussichten für Mittwoch : wolkig , trocken , kalt,

schwache Luftbcwegung .
ahiktbe "Neiknnaen .

Höbe
über
Ildl

.5 |
*ö S3 5
ZT
« 1

Temperatur
0 C Wind

Wek'
tcr | 1 ■e

<dli - i
e- 6 |

= 2Sb Rich -
tunq Stärke

edntgsludl563<69 .7 - 8 1- 2 - 4 NO leicht bed . — 10
karl -rutzk1297692- 2 8 - 4 Stille — wolk. — —

Baven ' 213798.6- l | 2 - 3 2t leicht bed . 8 —
Lt .BlaÜen789 __ - 4 1- 2 - 4 Ŝtille — bed . 9 .5 26
,felobera">1292835 4 - 9 - 6 -9 NO starkNebel 1 35

Schnceberichte : Feldbergturm : 85 Ztm.,
Pnlv. , —9 Gr . , starker NE„ Nebel , Skibahn gut.
St . Blasien : 26 Ztm. , pulv .. —4 Gr . . Stille ,
bed . Skibahn gut .

Auherbadische Meldungen .
Lustvruck

i . Meere -»
nwean

i. empe»
ratur Wind 5l (iTlf Aettei

Zugspitze * ! _
Berlin . . . 770 .4 - 0 NW leicht Nebel
Hamburg . — — — — —
Spitzbergen — — — — —
Stockholm - 767 .1 —1 SW >chwaä bedeckt
Skndcnes . 764 5 6 NW mäßig beiter
Kopenhagen 770 .0 1 SSW leicht beiter
Croodon

lLondon ) 766.0 5 SW leicht Regen
Brüsiel . . — — — — —

Paris . . . 7,00 1 Stille — balbbed .
Zürich . . . 768 0 - 1 lctchl eocckt
Genf . . . 764 0 1 910 letchl heiter
Lugano . . <55 8 8 NO leicht daibbe -^
Genua . . . 758 9 6 NO stark wolkig
Bencdig . . 764 2 6 NO leicht bedeckt
Rom . . . . 752 .4 4 91 leicht ' halbbed .
Madrid . . — — — — —
Wien . . . . — — — —
Budapest . — — — —
Warschau . 7701 5 NO leicht vcdeckl
dllgier . . . — — — —

• i LuNdruck»rilich

lt zrc &em Gesicht «fei «

ULTRALUX
SOLLUX

6X24 RM. 110,—
8x24 RM . 135,—
6X30 RM 140.—
8X30 RM . 155,—

Mit Mittehneb -Einstenung RM . 10»— mehr .

*ür <U»TWr ; THALIAR 3«J,XRM 110,-
tfür die (Dame

CLARLUX Gl”
. 4

U
xR

S
M

°
iio

“-d
LILUX -t-- » erliche und elegante Theaterg 'as, in
— . i- verschied . Ausstattungen von RM 100.—

Als Galilei -Theaterglas das gute

in einfacher u . Luxusausführung von
RM 25,—

I # allen .optischen Geschäften erhältlich

& nif ff ^ t $4c/ ^ 7§ 9 %täeno rö'

Xr . 4711

Gold-Creame und
Natt - Creme

erhältiicli bei
Frida Schmidt

Herren straße 19 .

Scbwelnsköpfe
mit dicker, durchwachsener

fleieohiger Backe
Postkotli netto 9 & . . M 5.95
9 $ Sohweinekleinfl. . M 4 30
BahnkUbet netto 30 U M13.80
9 U Euterrauohflelsch M 5.85

Billiger Xfcl caQualität*- JtV 0,1915
9 S gelbe Broden . . . M 4.75
9 & rote Kugeln . M 4.75
9 B Tilsiter . M 7.93
9 & dän . Edamer . . . . N 8.55
9 ß dän. Schweizer. . M 10.70
200 St . Harzer Käee . M 4.40
9 & Pflaumenmus_ M 4.40
ab Nortorf — Nachnahme.
CARL RAMM .

Nortorf (Holst.). Nr . 243

Puppen
in großer Auswahl zu
billigen Preisen .

Puppenklinik
kl . Hinderberger.

Ludwiasplatz .
Wer erteilt

In
Uiitmidit

Französislb
Englisch.^ ' II» .

- . .etc
e Wer Nntcrrtchi

JtäiicÄi » .
Täglich hör, man diese
erteilt kündet es am
besten durch eine kleine
Anzeige «m Karlsrud-i
Taablat« an_

Wl

\

ColdCream
dü -Creme

Ehe die Dame ihr Heim verläßt ,
befolgt sie ein Gebot der Vorsicht, wenn
sie die Haut mit "4711 " Matt-Creme schützt.
Er gibt dem Antlitz jene feine, stumpfe
Tönung , die so viele bezaubert . — Vor
der Nachtruhe wird eine Reinigung der
Haut mit “4711 “ Cold Cream zur Wohltat ,
der Teint erscheint am Morgen rein, glatt

und geschmeidig.
Nur eAt mit dar gm . gasch . '4711‘ (Bjau-Gold -Etikette ).

Ja Töpfaa und Tumb

Abonnenten " “ n - [
wentßn des ..KarlsruherTmrtlattr

praklisdies
WeilinadifsgesdienK !

Elektrische Hochsreauenz- ..« iiaro "
Hcilavparate für Rhcumatisinus -,
tvicht - , Jichias . u . Asthma-Leidende
zur Lelbstbebavdlungvon Mk 45 -

Teilzablung gestattetan
b. Engelhard , Gartenstr. 11ui

B
esutben Sie
urchards

ständige

Hondarbeits-Ausstellung

« inbcrfd)!uofh»fen ^ ? «
n’

S
“r ^ t

f:
-
o

iÄ I:
vrtma wollgefüttert in
viel , Farben Mk , 1 -40DamenschtUpHosen

für Weihnachten ertra billige Preise .

M . Böckel
Kurz * , We ß - und Wollwaren

SeovoidstraheA gegenüber LerDiakonIsienkirche
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Damen - and Kinder -

Wäsche
Tag - « Nachthemden

für Knaben und Mädchen
NachtröcKchen

Prinzeßröcke
Höschen

Ferner

zu halben
Preisen

40
Prozent Rabatt

Farbige

Schürzen
für Damen und Kinder

UnterröcRe
Alle übrigen Waren

zu herabgesetzten Räumungspreisen im

Total- AusverKauf

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

ZMNgMklteWNIllg.
Donnerstag , de« S. Dezember 1928. vormittags

11 Uhr . werbe ich in Karlsrubc , mit Zusammen¬
kunft Kaiser Allee 25 . gegen bare Zahlung im
Vollstreckungsweg « öffentlich versteigern :

30 wetngrüne , runde Lagerfässer , in sehr gutem
Zustande , je 41—42 Hektoliter fastend , auf Eisen -
laaer . Dieselben werden im ganzen oder geteilt
abgegeben .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1928.
Gretber , Gerichtsvollzieher .

Weibllllchtsbitte
des EmligelWen Krsnkenvereins.

Wieder steht
sehen aber nur .
krank und arm stnd . ..
die es vermögen , solchen _ ." »chtssreude bereiten helfen

gerne entgegen :
, e r , Ste

^
inienstr . 4 : Frau

rtgen eine Weibnachtssreude bereiten
Gaben nehmen aeri

krau Oberlehrer I ä

cn , ^ rau -

! it h l e . KrtegSstr .

Frau Psarrer ©
« rill , Jollvstr .
VIktoriastr . 18 : j
Kaiser Allee 65 : j
strahe 22 ; Frau P

chaa
21 :

irau

zu u u i ( i n . ivyvii *, , Frau Reatlebrer Kobe ,
Vtktoriastr . 14 : Drgu tzetale . Kriegsftr . 105 :

. Lcovoldstr . 18 : Frau
; rau Kirchenrat K a tz .
Zaurat M e n n t n a « r .

, rl . M ü b l b ä u s e r . Frieden -
farrer S i b l e r . Bclsortftr . 19 .

WWwchWM
der alKfldiol. Stoiieiei»
Auch in Metern Jahre möchten wir den Nedürstiaen
unserer Gemeinde die Weiftnachtssonne Heller
scheinen lasten . - Gaben an Geld und Kleidungs¬

stücken werden dankbar entgegengenommen
Fra « Bernhard . Boeckbstrahe 34
Fra « Büche » Redtenbacherstraße 9
Frl . B « «dle . Bismarckstrahe 83 a
Fra « Freiburger , Eifenlobrstiahc 35
Fra « Stadtpfarrer Dr . Kenffeu . Herhftr . 1
Fra » Lenz . Borbolzürakc 11

S
^ ra« Siefert. Wörthftratze 2

ra « Svieh . Werderftrahe 11 ._

CiylooT«
juÄEJkw

Tee
Kaffee

Cacao •
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

CARLO ROTH
DROGERIE ..

TELEFON 6180 6181

Durch Ersparnis
der Ladenmiete ist der
preiswerte Einkauf in

PELZEN
JACKEN u . MÄNTELN

aller Art bei großer Auswahl '

nur Zirkel 32
1 Treppe hoch . Ecke Ritterstraße .

W . LEHMANN

Extra billig !
lclitSMsfriiii8iilir3gnv . tll.-3ii

KmiKastlM
51

' '
_

III . Stock in der Wcststadt , bevorzugte Lage , mit
Zentralheizung . Preis 2000 Mark , sofort zu ver -
mieten . VordringSlichkettskarte oder Tauschwoh¬
nung erforderlich . Angebote unter Nr . 1561 inS
Tagblattbüro erbeten .

« kademieftr . 18 . III .,
ist ein « ins .. sa« b. Zim -
mer sofort zu vermiet .
Gut mübl Z »«« « »«r , ver
sof . od. spät , zu vermieten

Rudolfstr . 5, vart .

Zimmer an sol . Herrn
abzugebcn .

Wob » - n . Schlafzim¬
mer , gut möbliert , auf
1. De », zu vermieten :

Erbvrinzenstr . 8 , II .
Schlafstelle sof. zu ver¬

miet . b . » . Wild . Bov »,
Zäbringcrstr . 59 , « eitb .
Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbl . , el . Licht , seine
»entr . Lage , aus 1. De »,
»u vermieten . Adresse
km Taablattb . zuersr .

Mübl. Zimmer
zu vermiet . Oberläuder
Weinstube . Akademicstr .
Nr . 7.

Gut möbliertes

Wohn - und Was).
mit 2 Betten , elkt . Licht
u . Heizung , 2 Tr . hoch,
in Elnsain .-Hans , Nähe
Richard - Waauerstr .. zu
vermiet . Bad u . Telef .
im Hause . Zimmer wer¬
den auch ein », abgegeb .

Anacb . unt . Nr . 1558
ins Tagblattbüro erbet .

Miel-Gesuche
GeluAt:

Q—6 - Z. -lÄ7ohnung
in aut . Lage Karlsruhes ,
Weltstadt bevor »., mvgl .
1. Januar oder früher .

Angeb . unt . Nr . 1325
ins Tagblattbüro erbet .

Ruhige Familie sucht
4—5 Zimmerwobuuuy .
Bordr .-Karte vorb . Avg .
unt . 1560 ins Tagblattb .

Beschlannabmesreir
3—5 Z .-WohvNNN
mit Bad . in aut . Hauke
ver Januar/Febrnar zu
mieten gesucht .

Angch . unt . Nr . 1465
ins Tagblattbüro erbet .

ucht auf die Zeit
, . ov . bis 10. Dez .

möbl . Zimmer im
entrum . Angeb . unt .
t . 1460 inö Tagblattb .

’i ! s

beer . gr. Zimmer
«er lof . od. später an
alt . Fräulein zu verm .
Angebote uut . Nr . 1280
ins Tagblattbüro erb .

Kl. Werkltätte
oder Zimmer ges. Ang .
unt . 1331 ins Taablattb .

5080« ladt
leibt Privatgelbgeber
auf Hvvotbeken aus .

Angebote unt . Nr . 1466
ins Tagblattbüro erbet .

. 10—15000 UM.
; 1. Hovothck , auf prima
; Geschäftshaus , zehnfache
; «Sicherheit , zu billigem
! ZtnSfutz für sofort oder
später gesucht . Gefl .
Angebote unt . Nr . 1487
ins Tagblattbüro erbet .

R« Mk . bei I » Sicher -
beit von Selbstgcber auf »
unchm . gesucht . Ang . u ." r . 1266 ins Taablattb .N

Bon Bcamtenfrau wcrd .
150—200 mark

auf kurze Zeit zu leibe «
gesucht . Angeb . u . Nr .
1493 ins Tagblattb . erb .

5000—6000 MK.
auf erste Hvvothek auf -
zunehmen gesucht bet
bester Verzinsung . An¬
gebote unter Nr . 1523
ms Tagblattbüro erbet .

6000 lack
als stiller Teilhaber ge¬
sucht bei Gewährung
bester Sicherheit u . gut .

Berdienftmöglichkcit .
Angebote unt . Nr . 1517
ins Tagblattbüro erbet .

EttliMmin
auf Jaeauard - Maschine ,
Dresdener Fabrikat für
10 Tage zum Änlernen
einer Dame nach der
Vorderpfal » ges. Gute
Vergütung . Kost , Woh¬
nung uiüd Fahrt frei .
Offerte « an : Karl SS.
Maldselb , Kandel , Pfalz
Telephon Nr . 57.

Ehrliches , fleißiges

iür Wirtschaftsküche und
etw . Haushalt , auf 15.
Dezember gesucht . Borst .
2—4 Uhr . Luiseustr . 88.

MHIBtiBMIH
Rivotlekretörin
At Vertrauensposten f.

b od. % Tg . Ang . UN!
Nr .

- — ' - ~ .
sll!

1291 ins Taablattb .
Geb ., junges Mädchen

sucht Stelle als

in besserem Geschäft .
Angeb . unt . Nr . 1319

ins Tagblattbüro erbet .

WM
Best emvf . Schneiderin ,

perfekt tm Ans . u . Um »
änd . v . Kleidern , Män¬
teln u . Kostümen , sucht
noch Kundenbäuser . Adr .
im Taablattb . zu ersr .

Perfekte
Kleidemacherin

nimmt Kunden im AuS »
nähen an . Angeb . unt .
Nr . 1482 ins Tagblattb .

schnellstens von Ozaltd -
Lichtvauleret m . elektr .
RotationSmalchtne .

Fr i b Fischer
Kaiierstratz « 148.

Pausen werden aus tel .
Anruf 1072 abgeholt u .
zugestellt . Vertrauliche

Behandlung

Gut erhaltenes

Srfiaukelpferd
nur aus gutem Hause
zu kaufen gesucht . , ,Angebote mit Preis
u . Nr . 1534 ins Taabl .

#3

!-ZMM

äÖ».'. - NU? ! .

M ARG AR I N E

Vorboten
kommender Weihnachts -Freuden
sind die Bäckereien aller SW, die schon lange vor dem Fest
unter den fleißigen Händen der Hausfrau entstehen , vor allem
der leckere Weihnachtsstollen. Fe schöner er gerät , desto herz-
llcher die Dorsrende aufs Fest. MÜ „lama nante butterfein "

gelingt bas Weihnachttgebäck aus« Köstlichste , lecker und »art.
du Geschmack und Nährwert reinster Butler, und zugleich aufs

Billigste , denn «Rama M«»»,« buttersein " kostet nur
50 Mg . '/r Dfund .

Dabei »rltmi g »Der lletur Sow " ober »Stp «. die bette« Dost - , kostralo«.

Verloren
wurde Sonntag abend auf dem Wege : Weber - .
Moltke —Seminar —Karlstratze (Moninger ) oder :
in der Elektrischen , Linie 1. Moninger —Richard
Wagnerstrahe . oder : Händelstrabe —Kaiserallee -
Koch— Webe rstratze

eine kleine Brilla « tbrosche
— Stabsorm — mit 5 Steinen und 20 Rosen .

Abzugeben gegen gute Belohnung : Wederstrasie 3 .

A . EISELE
Schule für Gesellschafts -Tanz

Prinz-Max»Palais

Anmeldung: Vorholzstr. 56 , 11«

(
- - \

Künstler. Klavierunterricht
für Anfänger und Vorgeschrittene

bis zur Konzertreife
erteilt

Tina Koch
Veilchenstraße 20 - Fernsprecher 3959

LhrWäiilM
auserlesene Weist «. Rot « und Edeltanne « , bei

Gärtnerei Lacher , RüppurrHaltestelle Gartenstadt.
Ausgesuchte Bäume werden auf Wunsch ins

Haus gebracht .

Ost* Westfalen

I
Dorzügl . Tageszeitung i 8
mit weiter Verbreitung j ■
Zn allenKreisen geiei en : >

aouBiaiaiiK I

Westfälisch « |
Neueste Aachnchien
|

|

^ ielefelder General - Anzeiger V

Bielefeld I
- Hervorrag . Handelsieitr R
! ErfolgreichesAnzeigen- i U
- bla» . Hohe Werbekrast\ g

FreistaatLippe

Neuheit ! , Neuheit !

Schau-Backen
mit

backt , bratet ,
kocht , dünstet
ohne Backofen

in 25Minut . jeden Oh«4'

kuchen und Torte*

in 35 Minuten jed-Br**e0

auf Jeder Setrvorrtobtu
»»

| Praktistlt *

J ,
Vorführung

/ von Dienstag , den 7. De*’

bis mit FreAtag . den 1 '

Dezember , täglich von

bis 6 Uhr, im Garten«**

des Hotel Friedrich
Karl - Friedrichstraße

2*’

Eingang durch den lln

Süddeutsche

DIsconto - GesIschaft A.-5.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146, gegenüber der HauptP05
Wechselstube Hauptbahnhof

Besorgung aller Banhgeschäfte

Geldeinlagen werden zu günstigen Sätzen verriß

KARLSRUHECF . MÜLLER . .
Buchdruckerei und ifiSSI Ritterstraße 1 ,
Verlagsbuchhandl . JI ^ IL ruf 297 , Qegr .

’

BUCH - . STE1H - UND OFFSETDRUCK



Kugelgelenkpuppe
00 ein , ' Ctilalaauen aae
bcbuhe a. itrOmpie “

Baby mit Hemd
Sdilafaug . u. Wim - nr j
pem . 2n cm . . . » # 5
dasselbe , bessere
AusfQhr . m .sdlöner n we
Perücke , 35 cm .

Kugelgelenkpuppe
mit H? md . Sdiuhe Ar t
u . Strümpfe , 30 cm

Cell-Baby £ * 954
dasselbe 24 cm . 1 .95

Künstler -Puppe
in extra guter Aus -
fQhrunff, I. modern , n ne
Kleidung , 34 cm .

Eiserne Kindersehlitten 4 .75
Stuhlschii !*in . 9.50
Davoser Rodelschlitten

ln buche . Elnslizer .
In Buche , Zweisitzer .
ln Buche , Dreisitzer .

Davoser Rodelschlitten
ln Esche , Einsitzer .
h> E' ehe , Zweisitzer .
In Esche , Dreisitzer

3 .25
7 .50

5 25
5 .75
6 .75

6 .75
7.75
875

KinO auch abU -
terna Masiea tu be¬
nutzen , m . Filmstreif , a 7c
und Bilder * • * 8.75
in bessere

^
AasfOh

^ g jjq

Kinderkochherde
lackiert . 2 Kochtöpt ^454

Kinderkoch¬
herde
lack,2 Koch-
iöpte u . Back- a - ,
ölen 1 .25 9 » S

Kaffeeservice aus Blech » 4 454
Porzellan -Kaffeeservice . . ,

mit 2 Tassen .
Porzellan -Kaffeeservice ,

mli 4 Tasten . . . . . .

Puppenbetten m .Hlmmel95 J85 I 454
Waschtische . osj 754 454
Möbel in Car on,Wohnzimmer,Soeisf -

zimmer u . Küche • ■ *1.75 1.25 95 4

2 .75Wagen m . Plüschpferd
we MilchwAeen u Las ' wag '-n • 4 .25

Modelle f . Dampfmaschinen
in großer Auswahl , einzelne Bilder und
Filme lür Kino

eUAnkaliH besteh aus Lokomottr «usenoann m,t Uhrwerk. Tender, 1 1
Wagen una 4 teil . Scmenenlcreis * . l «lv

dieselbe In bessefler AusiQhrung , Loko¬
motive mit Bremsvorrichtung und 2 q ac
Personenwagen . . . . . . « aO

Eisenbahn in guter Aus« hrg. 5.78 4 .25
Einzelne Lokomotiven 1 Q .

m . Uhrwerk » in guter Ausf. 8 75. 2 35 1

Miniatur - Eisenbahn Lokomot.
mit Uhiw ., 1 Wagen u. Schienenjlels DO 4

, . mW Uhrwerk ln guter AusführungAutO 15 cm . 454
A 4 a kein lack . 29 cm groB, mit ge -
AUTO schlosrenem Verdeck zum Offnen

ln tot und grün .

Autogaragen mit 1 Auto

304

954
504

Elektr . Straßenbahnwagen , OA
mit Uhrwerk u 4 tlg . Schlenenglats ! •« "

45 4

1.25

tlg . Schlenenglats

Zweifach . Motorfahrer
mit Uhrwerk . ASM

Zweifach . Motorfahrer
mit betwagen

n _ mit Qumml , Karten , o z a
Puppenwagen fein lackiert 15.50 iS »v
Strassenrenner 16.50. 15M13 .75
Schaukelpferde » ?ah^i^»i

'
.8sü 6 .75

Schaukelpferde in nasch. zum
Schaukeln und Fahian 27 24 - lw .OU

Turnapparate 875
Qitterschaukel ln feinerLacklarg. 3 .75
Schwanensohaukel i^ ü^unÄ, 13 .50
Kindersohaukelstühie nKind 9 .75
Kinderschaukelstuhle i.2Kind . 14 .50
Baukasten m ander 1 .50 i .28 au 504
Baukästen Hoi* ■ • i .« 95 4 v>4 50 4
Kegelspiele roh . 14» 954
Kegelspiele >ack. . 1js9 1 .25
Wagen für Kauffaden ln großer Auswahl.

ii

• ''»■l/ßWbll

Mama-
Laufpupps

52 cm, unser
brach ilih , mk •% * «
Wuschrtkopl

Mama-
Laufpuppe

24cm , unzerbr . n nr
schön gekleld . ,

Mama-
Laufpuppe

In gant gum « ia
AuzlOhrg . 7 .50 ®-W» I

Steif-
Bklenkpuppea

Schielaugen,
S
3Ä 1

*kleld 954

Voll-
Gelenkpuppen

O cm , Schlai -
aug . m Locken - nr i
peiöcken . tarb oOrt

diaaelbeU4em 1 . 95

ln grtSar 9 .75 2 .74 ,

Dampf -
Maschlnon

mH eii " 7L t »
besserer AnrtQhraBg45 -

Aufstelltiere in cwtou - us ijo 954
Qesellsohaftssplelo ln großer

Answahl . 1 .25 95V 6U « 04

Modelliersplele - - iLo 96 ^ 654
Kindertrommeln • • • iÄ95 äf 504
KindertrommelninBieoh75 ^50j 254

Jugendschrifien und Bilderbücher j
In großer Auswahl atu billigsten Pr eisen |

Glaswaren
Reichhaltiges Lager in

echtem Bleikristall
wie -ehalen , Jardlnleren . Dosen . Teller usw

- 525

• - 7.50
8 tellig mit Tablett

2 .75

4 . 75
6 .50
1 .95
345
95 ^
160
1.35
1 .35

Weinservice 7teiug
Bierservioe 7teiug
Llkörservise
Toilettengarnitur 8ieu. gepreßt
Bonbonieren gepreßt .
Jardirieren gepreßt .
Sahnesatz 3teiiig .
Aufsätze 2 telUg . 2 .95
Satz Schussel 6 SWck # i 1 .95
Butterdosen . 42 4
Kuchenplatten . 175
Konfectkörbchen • • • • • • • • 854
Blumenvasen bunt, gepreßt 1.45 98Cfi
Weingläser Vrystaii . 35 J
Likörgläser gepreßt . 154
Bierbecher glatt . l6 ,f
Käseglocken geschliffen . - 175 150
Butterdosen geschliffen . 1 .65

Porzellan

?
Kaffeeservice dekör8’ - ßlumen -

5 .75

Kaffeeservice dekor • - - - 34*5
Kuchenteller schön dekoriert1.10
Kuchensatz 7 tellig, Blumendekor

4teiiig , Kinderbild
2.45
25 4

4 .75
3 .50
85 4
195

G

Kinderservice
Kinderbecher Ktnderbiider
Satz Milchtöpfe « Lwck 1
OberiaSSen Kinderbild - •

Tassenmil Untert . , Randdekor .

Marmeladedosen
Eierservice .
Kaffeemaschinen

18 ^
2 .50

30 J
404
1 . 45
1 .60

4.25,375 2 .95

8atz
384

1 .65
2.50

Grosse Auswahl in Tafelservicen
Hlr 6 und 12 Personen

23 tlg. 23,1s. 2311g .
BlumendekorRanddekor Goldrand u . Linien

22 .50 25 00 28 .51»
45 tlg. 05 tlg.

Blnmrndekor Blunendecor
65 .- . 98 .-

Schramberger „Majolika 1*

Kaffeekannen . . • . s.so 3 .25
Teekannen . 8.75 2 95 2 .50
Milchkannen . im 1.10 904
Zuckerdosen . u » 1 .20
Tassen . 1 .20 95 854
Dessert -Teller . 604
Gebäckscha en . 2.50 1 .85
Butterdosen . 1 .95 1 .65
Eierbecher . 354
Satz SchUssel weis . - o stack 145
Teigschussel braun, weiß . - - 1 .95
Heringskasten mit Auhchriu . . 2 .95
Kafiee - oder Zuckerdose 754
Waschbecken cmn . 1 .25
Waschgarnituren - 8 .75 , goid 6 .50
Tonnengarnituren iß teiiig ■ ■ 9 .50

Emaille
Löffelbleche . 4 .50
S . S Sodagarnitur . . .4.25
Salz - oder Mehlfass . . .
Kaffeemaschinen . . . 350
Zwiebel - oder Topflappen
Löffelgarnitur 4 teiiig . . . .
Stahlbräter rund oder oval in

allen Größen
Messingpfannen . 7.50. 5 .00
Wassereimer emailliert 28 cm ,

3 50
2 .35
1 .45
2 .25
1 .35
1 .35

4 .00
1 .10

Beleuchtung
KUchenpendel elektr . 9.50, 7 .50 6 50
Ampel elektrisch . 21 .00. 12 50 5 .50
Ampel in Seide , . 28.00, 24 00 14 00
Speisezimmerkronen 200 bis »5 .110
Herrenzimmerkronen bis 33 . 00
Ständerlampen 385 .- , bis 98 .00
Klavierlhmpen . 25 00 . 2100 IO 50
Nachttischlampen 16.00. 12 .50 7 25
Tischlampen 65 .00, 32.50 bis 725
Zuglampen . 33.00, 23.00 14 50

Sämtliche Heiz - und Beleuch¬
tungskörper für Gas oder Elektr
zu den Bedingungen des Städt Werks
auf Teilzahlung . G

Nieteei war er »
Qeleedosen . . . 2 26 110 954
Kakesdosen . . . . 4 .60 2 90 1 .35
Butterdosen . . . . 426 9 .76 1 25
Brotkörbe . 4.60 2 .60 1 .35
Tortenplatten . 7 .26 2 90
Eierservice . 4.60 2 85
Likörservice . 860 3 85
Rahmservice . 7 .60 3 .50
Obstkörbe m . bunt . Glas 10 .60 —4 .—
Fruchtschalen auf Fuß . . 12.60 8 .—
Menagen . 8 60 8 26 1 .45
Saftkannen . 4 .60 2. 10 1.35
Teegäser . 226 1.66 1 .25
Kaffeeservice . . 4L— 97.— 9 .50
Mokaservlce . 8 .75

Alpacca u . Alpacca versilberte
Bestecks derSächs Metallwarenfabrik
Aug We lner Söhne , in großer Auswahl

Tellerwaagen . . . io — 6 25 3 .25
Tafelwaagen . . . 16.— 1260 9 .50
WandkaffeemUhlen 10.50 7 .60 4 .75
Brotsohneidemasch .i4 .60l0j605 .50
Reibemaschinen . . 4 .76 2.75 1 .35
Fleischmaschinen . 7 .76 6 .50 4 85
Spätzlemaschinen . 476 3 .85 2 . 75

Konfitüren *
3 Tafeln Alpenvollmilchschok. 954

954

904

904

3 Tafeln Mokka Schokolade
Ä 100 gr

3 Tafeln Speise - HaselnuB -
Schokolade ra. ganz . Nüssen h 100 gr

3 Tafeln Schmelz-Haselnuß-
Sehok . m. ganzen NO. sen ä 100 gr .

4 Tafeln Speise -Schokolade
& 100 gr

1 Pfund Pralinen .
1 Pfund gemischte Bonbons
Bunte Lebkuchenpakete

entnaltend |e 4 Stück - - • 30Jt 204
Echte Nürnberger Lebkuchen,

Weihnachts - Männer, Tannenzapfen ,
Baumbehang, sowie hübsche
Pralinen -Geschenkpackungen

in reicher Auswahl ,

954
854
654

104

Chrisibaum -Ständer
Christbaum - Kerzen
ln grosser Auswahl

Lacklerwaren
Brotkasten fl . d«k . . . . 6.60 8.85
Brotkasten 2 kg. «maiOart . . 10 .50
Brotkörbe . . . . 276. 1 .26 0 .60
Kaffee- u . Zuckerdosen Paar 120
Zuckerdosen . . . 2 .76. 1.46 0 .50
QemUsetonnen Sat» - fl stock 8.75
GewUrztonnen Satx — 6 stock 2 .00
S . S . Sodagarnitur . . 476 3 .50
Zwiebel - u Topflappen Beh. 1.20
Ofenschirme einteilig u tso, 7.60 5.50
Ofenschirme s teiiig, 90 oo dis 19 50
Kohlenkasten m. veck. 660. 4.60 3 .25
Kohlenfüller . . . 6 .76. 195 135
Brikettzangen . . . . stock 0 .45
Dauerbrandofen in schwarz

oder emailliert , nur la Fabrikat

Sämtliche Artikel zur

Weihnachtsbäckerei
iiiiiiiiimiiiiiininimufniutimimiiiiiiiiiiiiimnimiiiuimiiinffln
in grosser Auswahl

Roßhaarbesen . . 6.76,4. 60 2 .75
Rosshaarhandbesen . 2.45 1 .75
Wollbesen . . . . . . 4.75 3 .50
Staubfr . Wollbesen mit stiel 6 75
Blocker . . . . 11 60. 8 .50 bis 450
Teppichkehrmaschinen 2600 1150
Staubsauger elektr. . 135.00 120 .00

Ein Posten moderner

KUCHEN
während des Weihnachtsverkaufs

besonders preiswert

Schlittschuhe in allen Preislagen

%

Schriftliche Bestellungen
werden sorgfältigst erledigt

aufwärts Versand franko.Von Mk . 20 .-
Bei Wirtschaftsartikel vergüt «' n wir die Fracht ,
jedoch nicht über 4 "i» de* Unkaufsw ertes



»

AK

Lederwaren ■
Moderne

Beuteltaschen
IneditNappaled . o « -
788 , 5-30. 455 « • *»

Brieftaschen
auf Lader 1 ia
SÄ SÄ . 1-90 11U

Brieftaschen
' in echt Saffian und

Rindloder j i) t
850 , 6-75. 4.75 * -* 5

Geschmackvolle
Besuchstaschen

aus Leder in allen Karben
und verschiedenenKönnen
>5». 850 , 210 ne -
I,« , 1.45, K4

Schliesshügeitaschen KoBerform ,
aus einem Voiteder 825 , 750 . 650
Kindertaschen ta vkk”

.
F
io , au

Kindertaschen in
i ,| 5

485
50H
95<$i

S © J

Party -Cases
mit Einrichtung . . 2 .95

Schulranzen
für Knaben u. Mädchen , aus
riegelt ..ch mH Rladieder-

I Riemen u. Hefttasche2 .95

Schulranzen
10r Knaben u Mideben aus
Segeltuch u. Kunstleder m.
Hefttascheund ntnd- «
leder-Rlemen 4 75 '

Schulranzen *ür Knaben u. Midchen, aus ,
Rindledar mit He ittascha . . . . 7 .65 , 6 85 ® *«®

Schulranzen aas WndvoUe <ler 8 45
BUchermappen mndvoiioder, mit Oiut

u. Schiene u . extra breiter Falte . 8 .25, 6 75 " 91»

Geldbeutel
llir Damen u- Herren ans
klüftigemLeder, mit verscb
Einteilungen

2 85 . 8 45, 1 .85 « «
1.85 , 95 / OW * ® '3»

Zigarrentaschen
aus Leder, Mi , Hügel o e -

7 50 , 6 25, 4. 16 » bk>

Aktenmappen Kindspaltleder . . 445 3.80
Aktenmappen Rindvoileder 750, 6 50 5 .35
Reise - Necessaires mit guter Ein-

richtung , aus Kindleder 18 - , 15.50 11» —
Rindleder -Koffer inallenGiüfienn. Preislagen

Galanterie-Waren
Schreibzeug -Garnitur ” " ’"0’ ’ tio. . . 3 .10
Schreibzeug - Garnitur o0 , A

CLtit viarraor, 2 teihs t & dO. dtetlig 21 £0 «■* öv

Schreibzeug
^ e,aU E,nlase 4 45

Rauchservice echt Messing. 9 . - , 850 4 .75
RauchtischständerS * *^ “ 5

: 4 85
Aschenbecher ed,‘ Mes"n'r 4 “ fg 7a 4
Aschenbecher KS ’ '

?
'L HO

Leuchter echt Messina mit färb. Kerze
Tablett echt Messing . 2 50 . 1.75. 1 .25
Teegbser ed" Me“ ü’B ralt Tai ?S 954
GIMser -Untersätze 33 184
Tischbesen u Schaufel cclw ”

37^ 3,10
Eierservice mlt “ rti8em 95 -1
Jardiniere 3 .75 V»o4
Schreibtisch Uhren Marmor . 4.75 3 .50

Bijouterie war eit
echt Silber mit faibtgen meinen

135 . 110 . 95z , c5J
. 8 75 . 2.75.

Mod . Halsketten °°-
Ringe
Ringe 8 Karat Gold .

Waohsperl - Halsketten3 .33,
P
2 « x35

Colliers e Karat Gold - - - . 9 ,5»
ni _ __ echt Silberm . Perlen od . farbigenColliers steinen • 885 2 10, 165 . 1.85

Eleg . BlusenntdelnSÄTÄ
Mod . Armreifen Double 3 .75, 2.50. 1.95
Alpacca - Taschen . 8.75, 7.75
Alpaooa - Geldbörsen . 1.25
Moderne Wachsperl - Ohringe

eebt Silber . 8 — , 2 z5> 1.65 ,
F . _ i , , , echt Silber , mit u. ohne Stein

ingerhüte 225,150
Manschettenknöpfe

echt Silber mit Perlrnuitar-Emlfge 1.145 9 -1
- v - *- * , •- vernicK « t und JaDan 1 ,Cigaretten - Etuis iss , 8„^ , g» j , 4.

Alpacea, 650 . 4 75, ,
» 75. 35» . 195 1

Gigaietten Spitzen ethl s" b^ pa
3
c
-
c; i

Streichholz - Dosen mDaue ”
1
e^ a

l
diS6f

Taschen -Bleistifte erl,t ‘s“b
Aipa

JeI7. 2
Taschenmesser “

kiiw * m“
. 1

Wecker - Uhren .,wäider-Pabnkste . 5 25, 4 50. "

65J
1 .10
3 .25

954
6 .25

90,f
954
904
6.75

95 4
1 -10
110

Cigaretten Etuis

- Artikel
FarbigeOberhemden
neue eh »- u. mehrfarbige Strei¬
fen und Knrot, mit Kragen
nur gute, waschechteQualitäten

3 .90 5 .90

a

Farbige Zefirhemden
sehr aparte heilem » d . Dessins
mit l Kragen« in bester Vor*

arbeituog
7 .90 9 .50

Breite Selbstbinder
neutaibige kleine Kaios und
mehrfarbige Fantasie - Dessins

754 1 .20
Herrensporthemden
vielfarb'ge Flanolntreifen mit
^Klagen und weiß Na.16 mi

Schillei krauen
4 .90

Weisse Oberhemden
Batiststreifen und Rlpstalten.solide Qualitäten mit Klapp¬manschette u . fester Manschette

5 .90 7 .50

Eleg. Trikoline - Hemden
leine Qualitäten in glatt weiß
und in modernen farbig. Karos

mit Kragen
9 .50 12 .90

Breite Selbstbinder
ein hervorrag. aorti ■>. aparter
\ euheitenin bevor* .guter Qual

1 .90 2 .90

Herren nacht hemden
halsfrei und mit Umleuekragm,cutes Hemdentudi , farbig be¬
setzt, in vieien hüb*eben Must .

Einftoff -Si
6 .50

portkragen
der so sehr beliebte balbsielle
Kragen ln eleuanter Mode orm
hervorrag. Qualität u. Machaii

954 1 .20

Hosenträger
kiafl. Gummibänder m Lcd . i -
gamitui , feine Sut nbünder mit

Gummibiesen

4 .50 5 .90

Warme Nachthemden
vorzügliche gerauhte Köper -
qualltä' en , farbig paspoiiertund
Punktbesa£, t2V u . 130 cm lang

7 .50 8 .90

1 .20 1 .90

Garnituren
HoaefttrSffer mit Socken¬
halter i viel <n gr.sdimack-

voilen Zusammenstellungen
3 .90 4 .50

Herren schlaf anzilge
hübsche Flanells» eilen m . Kor¬
delve, schi Orung . und einfarbig
Trlkobn« ln aparter Veiaibeit.

12 .00 18 .00

K ’seid . Kragenschoner
hübsdie, mehriacblge StreTen
und viele dezente dunkle

Master
904 1 .20

Kunstseid . Schals
neue, moderne Karosln grauen,
braun' n u. *a w rzen Dessins
Neue schwarz-weiße streifen

1 .90 2 .90

Warme Haus Joppen
mollig , Flausch. QuaUilteu mit
bi eitern fewigem Besät) und

VeiscbnOrung
19 .50 24 .00

Weiche Herren -HUte
die beliebte Flachrand- Form
und der kleidsame Rolli aud in

a len Modefarben
4 .50 5 .50

Herren Sportmützen
flotte Sportformen in den mo¬
dernen Karos und den neuen

•Pullover-Desslrs
2 .90 3 .90

Farbige Herren -Westen
beliebte Fantasie - Dessins in
schwarz- , grau - und braun -

gemuttert, gute Konfektion
8 .50 10 .50

Herr .- u . Dam . - Regenschirmfe
erprobte und bew&nrt * halb -eidene
Qualitäten mit ietn . Rundhaken und in

modernster Ausführung
5 .90 8 .90

Braune Damenschirme
die große Mode , in vielen Farbtönen
einfarbig u . mit einen Streifen , Rund -
haken u Knöptemit passenden Spitze

8 .90 10 .50

Teil Strindberg Humboldt

prima 4-tacb, 4)4 , 5, » I, em hoch
3 Stück 1 .80 Stüde 654

Wagner

prima 4- tach , 3>/, cm hoch
3 Stüde 2 .40 Stüde 854

Teutonia

prima 4-fach , 4*;« cm hoch
3 Stück 2 .40 Stüde 85 4

Bades

4 em hoch prima 4-iadi, 3c/» cm hoch

Parfümerien u . Toilettenartikel
Rasier - Garnituren ■ . . i -5O, uu 954
Rasier - Apparate in Etuis l75 . lso 1.10
Rasier -Messer . 8 .25. 2 .5O 2 .25
Rasier - Klingen . von 104 »»
BUrsten -Garnituren in hübschen 9Etuis m. Spie el . Kamm u POrste von “ « " an
Manicure -Garnituren t

in hübschen Etuis . . . . . . . . von 1*0 " an
Toiletten Garnituren BreBgta». «cu. 3 .7»
Zerstäuber m . Neubau . 954
Weihnachtspackungen m . iFlasche 1 .

Kölnisches Wasser u. 1 btflek Seile . . . J-.D"

Weihnachtspackungen m . 1 Flasche nLavendel u. i MÜck Seife .
Geschenk -Seifen Welhnadilspackung A ,

95 ^ , 75J 60 -f 504
Kölnisches Wasser - - fl 1,25. 75 -j 454
Parfüm in verschied. Wohlgerüchen - - Fl . 954
Cell . - Kopf - u Kleiderbürsten 1.50 an
Tasohentoilettes in Leder, mit ,

Kamm etc. " ® 4

Grosse Auswahl in :
Parfümerien/Zerstäuber/Spiegel
Celluloidwaren / Haarschmuck

Zahnbürsten und Kämme

Papier* u. Schreibwaren
Briefpapier - Kassetten , Anstauung Q- ,stück 4.00, 8.25. 2 .60. 8.OO. 1.60

4 .00Osnalion -Kas setten BHetpaphreS
stück 24 .00. 15 .00. 8 50. 7.00 6.00. 5.00

Weihnachtskassette
Inhalt 2S Bogen , 23 Hüllen mit seidenfutter

in großer Aufmachung . 95 4
tn Buchform . 160

Poesie - Alben , Tagebücher mitschios
Postkarten -Alben . Amateur - Alben
Schreibgarnituren , Schreibzeuge
bieten wir in reichster Auswahl der Formate und

Ausiührung zu alle»niedrigsten Preisen an

Sicherheits - Füllfederhalter
mit >4karftt. Uoldfeder

Serie I Serie tl Serie 11 Serie IV Serie V
9W

SerieVI
TOT

i8mdc2 .40 stock 854 3 stode 2 .70 Äüdc 954 3 Stüde 2 .7O Stüde 954

Handarbeiten
Gestickte Motive ELe ™ 1?̂ 354
Gestickte Küchenspitzen 4 . ,

rot und bteu . Mtr . 5» 2 404
Gestickte Ueberhandtücher 1

für Küche , rot u . blau besetzt 8-5U 1

Wandschoner dazu paisend 850 1 .75
Weiße Spitzendecken » , .

ca. 38|58 cm . Stück <0 »J

_ _ _ _ _ _ _ Srhnh

Waschtischgarnituren _
Decke m .t Streiten, Froitt - Stück O .M

Gestickte Tastenilufer .
und Violindedteo . $,75 2 .7Ö

Handgestickte Kissen A . .
aut di/ . Stoffen . Stück 650 4. - « 95

Handgestickte Decken und
Läuter . - stock 5.5« 3 —

Oamen -Zug - u Spangenschuhe fi 71»
Ijickleder, gute Qualität . . Paar 0,1 U

Oamen - Spangenschuhe 11 RA
Imit Eidechse, moderne Form l’aai 11 ♦UU

Oamen -Schnür - u . Spangen -
schuhe Lackleder u . braun Boxealk. 1J hll
la Rahmenaibett . Paat lfceUll

Damen -Zugschuhe 14 EA
srhw . WildJ . u Lack , hübsche Austülw . lT «ÜU

Oamen -Schnür - u . Spangen - Ifi CA
Schube, erbt Chevr, Marke Hafsia lU *uU

Damen Schnürschuhe brsunBox- Al CA
i alt . m Crepe-Gummisohle, la Q<)alit. 41 +tlU

Herren - SchnUrschuhe in CA
braun Rtrdbox, gute Gunlitllt • Paar 1U, « U

Herren - SchnUrschuhe schwarz -ja cn
öotcalbin , ia Rahmenatorit • Paar 1 £ #UU

Herren - Sohnürstiefel «chwarz 44 cn
boxcalt, der solide Strattenschuh Paar t <X,dU

Herr .jSchnürschuhe u. P umps gjj
Herren Schnürsohuhe

Lacklederq . schwarz. Wildlcdcr-Einsaiz 1R ^ 11modern« Form iU +UU
Herren - Sohnürschuhe Kbwerz IQ EA

ßozcaif u Cr^pe-UuomxUohl « la Qual . lw *oU

Ein Posten Kinderstiefel 4 AC
kjiöße 2J '24 . - Paar Ü «wÜ

T Ein Posten br Turnschuhe 4 75
| Gumm sohie, Uröla 28I3J ■ Paar 1* 10

Damen - Niedertreter mit Kamel - 4 nc
haarstoff und Lade »sohle . Paar ! ♦ > U

DamenUmschlagschuheoi .Fiiz - 1 QC
u . Ledersahle, vetd. Naht - - Paar lfUU

Oamen - aohnallenstiefel Kamei -
haar, duichgenant, mit Ledersflhle und t
Aosaut .eck . UefoU

Herren - Niedertreter 1 75
Imit . Kamelhaaistotf . Paar 1 « I W

Herren -Lasohenschuhe A AE
Kaaitlhaar m Fitz - u Ledeisohle Paai A , 6 u

Herren - Schnallenstiefel
Knniclliaar mit Filz- u„o Lederzahle 1 1h
v -id Naht • . Haar U + fÜ

******* *■

m

3 25 4 .00 5 .00 7 .50
Montblanc , Kaweco -,

Soennecken -Fülihalter von 12 .50 an
Weihnachtstlscndecken . . .

stüc* 1.75 1 .26 mj 40 *-
Welhnachts - Servietten 9A ,

1U) Stück 1.50. 1.00. 25 Stüde 40 J «U d
Weihnachts -Tischläufer . . . stock 6VJ
Weihnachts -Packpapier , seidoiin -

dick, 3 Bogen 25 ^ 3 Bogen 10
Zierband oder Kordel 10 .

KoU « 70 ^ 354 86rf 86 V 1® 'S|
Weihnachts -Pappteller . .

stück 144 124 164 84
Weihnachts - Beutel

>/t Ptund 1 Pfund 2 Pfund
stock 84 10 4 144

Weihnachts -Bonbonieren oc ,stoch 180 1.40 1JW
Weihnachts - Leuchter ,aus echter Tanne stück 90 4 80 4 68 4 4
Echte Tannenzweige a ,

präpariert ■ . . . Stüde 28 4 18 4 12 4 *4
Weihnachtsanhänger , A ,l- stüch 804 604 ^04

Kurz waren
Taschennähzeuge . . . . . stock 254
Nähkasten . stück 95 *1
Qarnrollenständer . stück 95 ■!
Handarbeitsgarnituren . . stück 754
Stopfeier gefüllt . stück 604
Nadelkissen . . . stück 954
Handarbeitssterne . stück 54
Kordel für Weihnachtspakete . . Rolle 20 ^
„Neuheit 1- Nadelschirmchen Stück 45 ->
Scnuhlöffelgarnituren . stück 454
Strumpfbänder rund, garniert Paar 754 25 -1
Trägerband

'
• 5mtr stück654

Sicherheitsnadeln Weihnacbtspackg. 304
Scheren WeUmacbtsDackimg . 1 .45
Nadelkörbchen . stück 35 -i
Pelz -Fessel wärmer chic , »ugenetitu

und tväxmeDd auf jedem Damenschuh - •
zu tragen . . . paar

Sockenhalter , Aermelhalter .
mit Weiimachtspackung . l .&b

Seiden Bau dl
Kunstseidenes Bindeband

für Weihnachtspakete . 10 Mtr. 354
Crepe de Chine Wäscheband

neue Farben . . . Mtr , 25 4
Franz . Wäscheband Mtr 154

> 4!

H



Kleiderstoffe
Kleider - und Blusenstreifen

in stober Auswahl . Mtr. 85 4
Pulloverstoffe ,11 ÄlTo
Hauskleiderstoffe ÄÄ C
Pnnall « . doppelibreit , schöne moderne
fopeline LIemeriewen . Mtr .
GkauUt ca 130 cm breit , reine WollewiieviOl schwarz und marine * - - - Mir.
Pulloverstoffe reine Wolle . aparte

Muaier, *. straeeu - u. Hauskleid. Mtr. 4 25 8.50
Pönolina 98/103 cm • reit, la Zwi, nware in« Henne groß Karbensortim.-nt Mtr 475
VaIa . . » 4a ca. lauem breit, reine

? Ur t*6 *a ' n ® Wolle , mod . Dessinstur Kleider, Morgenrödce u. Hausiacken Mtr.
140cm breit , au&eigrwöhn-

uisierstone ildl ouiig . - m» . « so
PIne ta >30 o ii breit , la Kammgarnwollen r s für K e >der und Kostüme - - Mtr
K . . l . ca 140 cm breit , reine Wolle, solide»vasna KJeiderfarben . Mtr .
Har -raneln » * ca- t ')5cm br , reine Wollenerrenstolte primastrupazierwaro Mtr
Velour de laine ca 13> cm br., nadel-

ieittg , hervonäsende Mantelware - • Mtr
Velour - Ottoman “ iw cm breit

orlma Mantelware
raiwarx . marine und farbig . Mtr .

65 4
854
954
1 65.
1.90

2 .50
325
4 90
5 90
6 .50
6 . 90
7.50

890

9.80

Kleider - und Blusenstoffe
ln hObscben Geacbenkluurloiis

in allen Preislagen

F eil Im Itatl on en
BISa - aMa ca. t/s cm breit, prima Mantel - n « aoioereue uno Jackenwarr . . . . Mir . 9 bO
Mohair Paal “ i -3cm br , schwarz, gute afinmonair - seai Qnal.i .Mäntel1 BesätzeAtr 9 80
Ilpal ca >7» cm breit , i . JackenUral Krimmer Mäntel und Besätze 10 RA■cbwarz, braun, grau . Mtr . 18.00 1- Öv
K ' Seiden Astrachan S ’arte

';Ä [i 19 * AuJaeken u Mänel,sch «rz braun,sllbergr . Mtr.
Scal - PlÜROh ® 125cm br . , tropfenechteWare , lür elegante Jacken ■*a caund MIntel . Mtr . 21 .5U 1“ *ÖU

Sei den u . Samte
190

DamenKonfekilon
Warme Jumper -Blusen

Neue Gedruckte Dessins

Aparte Strickstoff - Blusen
mod. Aufmachung mit Tresscnuumierung .

Crepe de chine - Blusenm . langen
Aemteln, gute Verarbeitung, mit Handhohls
Popeline -Kleider

reine Woüc , apart garniert . . . 14.75
Wollrips - K leider aparte Formen und

Farben je nach Ausführung 519-—, 29 .—
Samt -Kleider aus prima Lindener,

Köper Velvet , je nacn Ausl. 89 — 29 —

Crepe de chine - Kleider mrTanz
und Tee mit l *ng*n u. kurzen Aermeln
ienachAustührung . 69 — 49 -— 29.—

2.95
*

5 .95
16.75
9.75

16.75
19.75
19.75

Warme reinwollene Mäntel
nur jugendliche Giötten .

Warme Winter Mäntel
reinwollener Flausch, sehr gute Qnalit

Reinwollene Velour - Mäntel
mit re cbei Biesengarnierung .

Fesche Velour -Mäntel
mit groöem Pelzkragen .

Ottomane - Mäntel mit u . ohne Pciz -
besatj, in den modernstenFarben je nach
Vciarbettung . 69 . — 49 - 99

Zeal -Plilsch Mäntel ln guter Ver-
ai beit , je nach Quai. 98-—, 78 — , 69 —

Fantasie - Jacken aus verschiedenar¬
tigem Material je nach Sloffqualiiät

49 .- , 89— , 29.-

Kinder -Konfekllon
1 .45
5.95
8.75
9.75

Knaben -Hosen
v. rscnledene tot!arten . . 3.95, 2 .95

Knaben - Anzüge Waschsamt verseil
Farben, je nach Ausl . u .UröBe 11 75 , 8-75

Knaben - Anzüge
in guten Strapazierst 29 75. 19 75, 14-75

Knaben « Mäntel verseh. stbifarten und
Formeu, je nach Ausführung und Größe

39— 29 - . 19 75,

Falten Röckchen mit Leibchen
Cheviot, icioe Wolle, Größe 50 .

Mädchen - Kleider rcnwollene Stoffe
eint, u gemustert, je nadi Stof Qualität
und Größe . 29 - . 22 75 16 .75, 9.75

Mädchen - Mäntel Große Auswahl in
nur gu em M «terial, verschbd . Farben
je nach Ausführung und U’öPe

3M.75, 24.75 16.75 9 75

6.75
12 .75
14.75
19.75
29.75
59 -
19.75

3.75
5.95
6.75

Baumwoll - und Leinenwaren
Hemdentuoh ~ ffi ? 354
Hemdentuch 8 ? 664

AHlanalil . ge. ii . ca 80 cm bi eit , (. BlusenMaierseiae u . d Ob . rhemden it tr.
RaPiaaMa c® 80cm bieil , reine Seide, gutenonsaiae waschbare Ware tür KleideruWäsche . . . . . . , Mtr . 2 .9t)
Cöper - Schotten ESSSS & ÜSSSS
Qloriaseld « fciAs :

beige, sUberorau
oidenoräpe
Kleider und Wäs ue

. Mit
SeiHAnAr &na “ Ohcm breit, reine Seide■awiaenorepe sch8n , Pastelltarban, für

Mtr.
Macx . ll » os. 85 cm breit, schwatz, fürmessaune Kleider . Mt -.
Ramagä SAffe

'b,elt
.
HSeWe *

m
’
E

K ' Seiden Ottoman Äö
Cr6pe de Chine ca. lOOcmbrelt,Ingroß

Sorhmemen . Mtr. 7.90, 6.90
Rohseidesohotten ea. |00 cm breit,

reine Seide , aparte Farostelungen Mtr.
ManohAatAi * eutesirapazieiw „ f. Herren-■nancnesier u. Knabenanzüge Mir dJO
Waschsamt ca 7b cm breit, la licht -,

luft- und waschechteWare . . . . Mtr .
Cöper - Velvet ca 70 cm breit, schwatz,

tiorfes*, für Kontlrmandrnklelcier Mti
Oöper.VelvetS .t 'fiäSJÄ "

:? »
Futterstoffe

Besatzsatin ein !., ln vielen Faib Mtr. l 40
Foulardin ea. 100cm breit, schwarz und

marine, weiß gern . , f, Kleideru . ruiter Mtr*
C flA| n cg- i30cm breit, schölte Farben fürwailM üecormionen Mtr

14j cm h»eit, schwarz und farbig.Cl für Herren' und Damenfut er . Mtr.
K ' SeideDamaSSäca 80cm breit, tür

Jacken- und Mameiiutier . . . vite ,
Dimitt4 CL i3u/l4l/c » breit , la Strapazier-« imassü wäret Jacken- u Mai teil Mir.

2 .50
2.50

2.90
3 .7i
3 .90
4.90
190

4 90

5 90
2 .50

2 90

4.50
6 .90

95 ,j
1 75
240
2.75

2 .75
2.90

Garn. Filzhüte
Serie I . . 1 .50
Serie II . 2 .75
Serie III . 3 .50
Serie IV . 4 .50

^ Elegante Samthüte

Neueste
Ansteckblumen

Nelken 0.35 0 .500 .954
Samtblumen 0 .45 0 751 .65
Blattblumen 1 65 2 50 3 .75

Garn. Samfbllle
Serie I . . . . 2 .85
Serie II . 4 .25
Serie III . 5 .50
Serie IV . 6 .75

8 .50 10 .50 12.50 15 50 18.50 )

Spitzen und Stickereien
Ball - und Theatersohals

1» vielen Farben . 2,50
Crfipe de ohine - u . Chiffon -

Schals ui schönen Ballfarben • • 18 .50
Grosse Crepe de chine - und

Spitzentücher mit breiter Fianse in
allen modernen Farben • * • • • • 2J.50

Qravattenschals cd
rfe .8r 85

PÄ ^
Tiico’setde in vielen bunten Farben 3 .90

Kleider*Westen m crßpe de chihe,
Voile u . Opal tn schöner Ausführung 2 .99

Spitzen - u . Spachtel - Westen
m eciu und ocker . 2,75

Jacken - u . Kleiderkragen
in Setdenrip, und c_iöpe de chine ■ • 95 4

Rullover - Kragen
in Rips und Opal, ecru und weiß - , 75 J

Jahcita mit Siehkragen u . zum Amtechen~T ,
5 in TüU und Batist mit schöner

Spitze garnier» . 125
Morgenhauben

Iniazenoei A stüh' ung, weiBu, färb . 1 .45
Straussfedernboa

oute Qualität in vielen mod . Färb- • 9.75

1 .25

10. 75

16 .50
1 .50

1 .75

1 .25

754

35 -St

95 4
755 ,

5 90
Sehr - billig

ein Posten mod . Spachtelkrag en
454tn ocker und weih stück 754

Teppiche
Juffi - Boukle sohdei Uebrauchstepphh in mod .ÜUl ° wwuiuo Must«rn
ca . IX/ * 0 cm 1<S,/Z3U cm 201/300 cm 230/J50 cm

10 .50 15 .— 21 .— 32 .50
MfaI I . T » naeimi gute S ' rapazier Qualität , persDchnon i cjpe & iry unt) modern ucmut ,teit
ca . 130/ 00 cm 1I-5/2J ' cm .TO, MO0 cm J30/350 cm

21 .- 29 .— 40 .- 60
Wollp6r86P Deste Qualität in hervorragenden

ca 2t LB cm
33 .— 45 .50

Axminster

Perserkopien
länrjäO cm 200/ « dem 250cm

104 .-68 .
erstklassige Oelsnitzer Fabrikate in
großer Musterauswahl

ca . 165 235 cm _ JOG'3 0 cm -3Q'315 cm » 0 *350 cm
64 -, 46 .- 95 - .70 .- N5 ,85 . - 14« . ,103 .-

Vorladen
Jute -Vorlagen mit Fransen 2.25 , 1 .10 854
Deutsch -Perser vetsdi .uiüß 3.9:1,235 1 .30
Woll-Tapestry moderre u ‘ PerS

4 .
'
75

M’
a

‘lu 2 .25
Prima Velour -Vorlagen 7 .75 5 .50

. 131) cm 20 .Wollperser

Läuferstoffe

9J; L0cm | 873 —
00/ zOan Ö.OU

Jute -Läufer 00 CU) breit 1.25,05 cm breit 904
Ideal -Jute -Läufer wÄ 'S

u,?
w

m
™ 3 .40

Jacguard -Boukle UUCin b,
67

’
cm

1r
breii 5 .25

KokOS - Läufer gemustert, nalur
TODcm 120 cm 00 cm 67 cm 58 cm hielt
7 . — 3 60 2 .30 1 . 70 L65

Ziepen - und Angorafelle
Chines . Ziegenfelle ^̂ rS s - 6 .25
Chinas . Ziegenfeile « '

u '
- ia »). «

'
» 7 ~

Chines . Ziegenfelle -
weifl,braui,schwarz 23-56, li 75, U 25 9 75 » «OU

WI>IÜ und farbig. In allen. .Angoratelle Gr8B»n von . . i4 .-an

Tisch - und Div andec ken

Gobelin -Tischdecken 3 .75

Stepp - und Schlafdecken

Steppdecke raliSn
” 1' rnk0‘

:
HaJbwo "- 9 .75

Steppdecke doppelseitig, s*«n . . 15 .50
Steppdecke uni mit bunt . 22 .—
Steppdecke 29 .-
oi _ i beste Qualität ^atln, weiße MeSteppdecke acbatwoll ü»ung,bandgen 40 .—

Daunendecken beste 55 .-

WolS-Schjafdecken
^ eihaart-rbig 9 75

Woll -Schlafdecken . . _ _
it . feintb. «acquaramusterg . 27 - 24 .19^ .14 - ®

Kamelhaardecken bL ^ 6
° -Ka

i7 .
e- 14 .50

Kamelhaardecken 31 .—

Reise « und Autodecken
Sealskin -Reisedecken 16 - 13 . —
Kamelhaar -Reieedecken *}

“ ' 16 .50
Mohair - Reisedecken 52—, 42- 33 .—
Kamelhaar -Autodecken 05.- .48 - 37 —
Mohair -Autodecken 78— , « i— 42 .—

Bettstellen und (Vfatratzen
tür Erwachsene j K

27 - 29 .59 «0 .70
Kinderbettstellen iä̂ ö 11 .50

Matratzen Ä " " Ke
.
"’ See£ - 18.-

Seegrasfüllum! — ok
9 . 0 , 725 6 .25

Eisenbettstelle

Kindermatratzen

Kochellein .-Tischdecken ’’ 2 .25

Kunstseide -Tischdecken , U
IK5« 9 .75

Gobelin -Divandecken 6 .75
Mohair -Divandecken 5«.- , 4i .- 28 .
Mokette Divandecken 62— 45 - 32 . -

Linoleum
Druck -Linoleum m,m

lniaid -Linoleum ausran?ie,leÛ
i ;;s

Granit Linoleum
Farbtteliurtgen • . • . QMtr

Druck - Linoleum Läufer
^ ■cm breit 3 29 . ö7 cm bteit 2 .30

60 r n or it , Mtr .
Druck -Linoleum Teppiche tehiertrei
150,’ (5,cm 2UU/ 50cm i-OU/3UOcm Z50/J50cin 300 40V.it

2 .50
5 .15

4 .20

2 .10

12 .50 21 — 25 . — 41 . - 56 .—

Inlaid -Teppiche duichgemuster. Ichlerfrei
1TO/00 <0W/5030,3 0 _

24 .50 21 .50 41 - 36 . — 49 — 43 .—

Hemdenfudh 10 Mir. Kupon
11.50 10 .50 9 .50 8 50 7.60 6 .60 4 50

Geraunt Greise Mtr lio , 85j 684
Negligä - Damast £ 2Mr .T8f : SS4
Bettdamast ft “ ifiTWiS 1*05

weiß, mit farbigen bttoUen , |Qettdamast «n breit . Mtr . 1.9D
Windelflanell Mtr . . 68j , 584 484

rar Batttldier, Inältlge Qualität < nr,HaUStUCh ca ISO cm brdit • • Mir . 145 l « 6

Halbleinen t45
Sohürzencretonne K, " j 754
Scnürzenstctf 684
Zefir Indanthren Mir. 95J , 754, 584 484
Hemden - und Sportflanell . Q ,

. Mir. 96a , 854 , 65 * * 6 «

Kleidervelour inap.
a,t,

,n
25

Mu
9?r

4
n

75 a 554

Warme Bettücher , weiß und «ar- .
big, . St . 4 50 840 . 2.95 -

Jacquard -Schlafdecken 0. t 7 56. 5.5« , 450 5 «5
ioi har eil und blau kariert

WISChtUCh ges. und geb ., ■ • * • 6 St
x. . _ L. halbleinen rot kariert u blauQläSettUCh kariert . . 6 at . 2 95 . 2.45

i u _ . _ , reinleinen, kariert und mit
Gläsertuch KU. 50,00 cm . . . 68t ,
Küohenhandtuohstoff Mtr. 484 884

Küchenhandtuch
Küchenhandtuch

Gesichtshandtücher6 1st ’I .95
a*ü

e
25

Gesichtshandtuch 48,uncm .Jaoquani
hnl »lernen , . . 6St. 8 -9» 405

L25
1.75
3 25
254
1.65
3.25
2 .95
4.25

Gerstenkornhandtuch o,uocm . »bgep
gebleicht, »elaletbcn 0 ät . 9 . — , St. 1 .60

halbleinen 6 St 7 .25 , st 1,25

254

Für Klssenmllung
la Kapok . Pfd . 2 49, 1 .80

Federn . Pfd.2 70. 180 1 .—

Tischwäsche
t:m Posten einz . Kaffeeservietten
teils ml ' Holils . u. Halbleinen, > Otz 125 Stk .
ein Posten elnz . Halbl . - Servietten .

SO/bO cm X Dutzend 8.25 stück 094
Ein Posten einz . Halbleinen - Tlsohtüoher

iXXI ® I3ÜVIX
sto*T95 3.25 'AM 2.45

Merc . Damast - ' ischtuch Blumenmuster
160X31Kl 130X225 IKQX1«0 * 430X180
9 85 6.25 £ 50 HO '

Servietten dazu passend, 60X60 % Dtzd. 5.00
Damast - Tischtuch eztta schwer

16IIX-JHI IS0 X225 180 < I60 130X185
17 50 11 .05 f .9ö S55 "

Servietten dazu passend, 03X02 XDfcd 8 .75
Kaffeegedeok weiß mit farbigem Rand , y

mit o aervteuen , tn Karton • - ■ 6.ßJ 0.50 4 . »»

Kaffeegedeck Halbleinen, weiß m. färb ,
Ra d , mit ö Servietten, IN Kerl 8.75 0.9U 0 .10

Hohlsaum -Gedeok >»« >«* !#. Rand. .
mtr 0 Seivletier . in Kanon 1075 10.75 ® «"

kaffeegedeok 24>5

Druckdeckchen
“r“

oSk
a
i-45 i .25 954 784

Taschentücher
Bildertücher t Kind .*. 3 mir* so4 » 4 284
Gesohenkkarton . MaxundMot « and .

. ^iruwelpeter “ ' • *6ätQdk 1^ 5 3 ätQck
Geschenkkarton 3 »attsitodur. 4

mir Scbuiheit , Urtttel, Telel u. Schwamm 1.3 ‘>
mit tarb. KO ' delkante u Buch - ,aatisttuch staben für Kinder, 0 tück l 1”

Zefirtuch m Buchstabent. KinderOSt 16« 1 25
'iansi . raii taib Kordelkantc - . ,Uamentucn u . gestlcm. Ecke 6M t . , 3 - 1. Ol» .J
mit taiblg Kordelkame und ,. o . .

□amentuoh ^ackme» « -t . 1,50,1 .25. ss .j t *5 *'

Damentuch m . » ohlseum 0 -t. 1 .65. 125
Damentuch Rctnlelnenbatuct 8 st . 3.95,2.7ü 2 .25
Damentuch m . Uucnstab , Batist 8 81 . 1.9t
_ _ . mit Buchsiaben, Rclnlemn.
Damentucn rntt Ho .iisAum 0 81 . 4 .25

1 .50
2 .7?
65-fGeschenkkarton ei*e autgemacht

3 Damentücher . l 25 1 15, 85 u
6 Damentüdher . 3.50 . jJ 2a. 15l> 95 J

2 .90
95 4
•■» -v

ä . ■ , _ 3SttcuereTen . m. tdi
Gesohenkkarton Kölnisch Wasser 471 >

. weiß one, weiß „>,t bunt RdHerrentuoh « 9t i . ,z . 1.50 , us , 110
Herrenzef i rtuoh ™ wohi *.ostLso. an«
Herrenbuchstabentuoh « st 82»,2 85 2 '

weiß haiolemen. ca
1 M. 3f

45 cm o
2 05 46 )

weiß reinleinen, ca. «5 cm g - -
Herrentuoh
Herrentuch ' sät 450
. . . , _ , . wrißod .ra . 'arb Rd . leint i q -
Hohlsaumtuch t . Hei reu. ca. 4k cm 6 st . 4 " 4

SpitzentUCh weiß, S1. 854. 654 , 454 35 ;)

Spitzentjch larblg, . St 954 , 694 +54
EinsteektUcher j

d
.25? 95u

'
, 75 - 484
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PLÜSCHE

bietet eine Annehmlichkeit iür das Publikum . Man hat bei Einkäufen
in verschiedenen Abteilungen nur an einer Kasse zu zahlen .

Weifte Wasche
D' Taghemden ^ Ä 11^ LH
D ' Taghemden 1 .9'
D’ Taghemd .

"Mt « 3 5 '
D ' Taghemd . H
D ’Taghemd . 2 .9
Batist - Taghemd . K^ pp^ - g 2 .2
Beinkleid «gSfiT .

ratt 1.4
D ' NachthemdenSSÄÄ 2 5
D ' Nachthemden 45
Batist - Nachthemd .^ r̂ sao 3 .9

Battet m.Valonclenne - 0 -nemanosen ^ Ucn 450 0 .0
Prinzeß - Röcke SIhS ^ ÄmSo 3 »

Crots 6 »WSfche
D’ Taghemden 2 .2
D' Taghemden 3 .6
D' Taghemden « Ä e $ 5 * 9
D ' Taghemden 3 .

’

Beinkleider SSrÄS * F? £ 2 . <
D' NachtJacken 2 .5
D ' Nachtjacken 4 % 3 .5
D' Nachthemden 5.5
D ' Nachthemden ÄKÄ 8 .6

Kunsfseidene Wöfche
i i „ i - _ L. I « i J Kunstseide , gerauht lnUnterkleid vielen färben . . .
Schlüpfer *" “ *■«« »* * »

Unterkleid
Schlüpfer Kunstseide, dazu passend
I i_ +ä _ i» i ä j J Kunstseids In allenUnterkleid Farben . 4.$0
Schlüpfer Kunstseide . . . . . 188

6 .25
4 .25
525
3 .25
2 .60
1.75

Klnder -WSsche
MBdchen -Hemd 5 , m£T : . 964

jede weitere Grötte | 5 J mehr
Mädchen Beinkleid 125

iede weitere Größe 15 4 mehr
MBdohen - Naohthemd Hohi « um .

mit Stickerei « kurz. Arm Größe 60 • A.Vu
10 cm länger 85 4 mehr

Knaben -Hemden . oröÄ '" ’
. 904

je le weitere Orbke 15 4 mehr
Farbige Flanell - Kleidch . » zg 1 .95
Strampelhöschen . Q .

aus Ciois6 . 3 35 *fö
Strampelhöschen 9Qn

Waschsamt . * 3 .75 - ^
Lauf - Kleidchen . . . . . . . 3 .25 2 .45
Gestrickte Kinder - Röckch . _ ,

1 .25 »54
Gestrickte Kinder - Hosen ,

Orbke 1— 3 weiß u . rosa . 994
Wollene Ueberjäckchen ,

Handarbeit hellbraun . 3.25 " *9

Wollene Mützen u Häubch .
1.96 175

Erstlingshemden . « j 35 ^ 304
Erstlings -Jäckch . . . 75 ^ 35 ^ 554
Molton Deckeben . 75 ^ 554
Wickeldecke . i .go 1 <45 1 .15
Hyg . Windeln aye» . 55 ^ 45 ^
Hyg . Windeln so,so . 75 ^ 50jf
Flanell - Windeln so/80 . . . . 95,7 754

Bell -WSsche
Kopfkissen , S 904
Kopfkissen , Sin '"1

! *u
?‘

.
c

I
ei .

°
90 175

Kopfkissen , Subogen äf
.
t c

.
r | ,

.25 2.90
Kopfkissen , 2.90 1 90
Kopfkissen ,

b°.W. m . Klüppeletnsatz190
U Antlriee . n » ;» , pri mn Stolle, o anKopfkissen reich gestickt • ■ 4 50 0 50
Paradekissen mit Stickerei • 4 .75 150
Oberbettuch ca, 1S0,R0. Fest. 8.59 5.90
Oberbettuch . AiDLW .s« 8 50
Oherbettuch , ibo/Do , gestickt 7.25 6,»0
Unterbettuch .

au\ «m
; 4 .50

Unterbettuch , ?dneÜ
°
.
/240'

-
" “

.
'
rno 5.90

Damastbezüge ,
'^ ‘

gYbiumY 6.uo 5 .90

Damastbezüge . 10 .50

Damen-Trikofw&sche
Damen - Hemdhosen 95 >f
Damen - Homdhosen Tai^b

' 190
Damenhemdchen ,eto ** * '& 754
Damenhemdchen . OA

ed «t Mako , Band - u. angew . Trlger 3 .85
Korsettsohoner . m 354
Damen - Hemdhosen ** * *^ 95 2. 76
Dam . -Schlupfhosen mo<

t .25
b

95 604
Damen -Schlupfhosen pf£ ? 2 .50
Dam .-Sohlupfhosen m . Rtedh £ 2 .75
Dam .-Schlupfhosen muerta!^ 1.50
Damen - Schluofhosen „ QA

warmgetatt . Deckem .KuostseideaHekt «

Damen -Sohlupfhosen
Kunstselda , warm gefoltert 475

Dam .-Sohlupfhoeen H*tae^ 75 4 .50
Dam . -Schlupfhosen X.di* «Ä 6 .75
Damen - Reformhosen Amt 3.90
Dam .- Reformhosen RÄ °'U! 450
Damen Hemden SSEm. 7°^ °' 2 .90
Dam .-Unterjacken 2 76
Damen Reformhosen 3 .75
Damen - Futterhosen ot,‘ ^"

7
" 3.75

Damen - Untertaillen 9 0 ,
warm gelOtten , mit Arm 2.80 ohne Arm “

Herren -Trikoiwasche
Herren -Futterhosen . 2 45
Herren Hemden wniigem. srs 1.95
Herren -Hosen wougam. . sao 1 .75
Herren - Jacke nwotisrwn.thon.8.» 1.76
Herren - Garnituren ÜhEJ-TtI 3 .90
Herren -Einsatzhemden . „

schöne aparte Butsape . 1 .75

Klnder-Trtkofw&sche
Knaben -Jacken 'SÄ 1.50
Knaben Hosen wongemiaiAti .is 1. 76
Knaben - Hemden won8*rai*i85 195
Kind,Hemdhosen S

“ortSibliS 954
Knaben -Hemden ä^Ktirwif 954
Knaben -Einsatzhemden .

mit schönen Ripselnsttzea . *
Knaben -Hemdhosen ,

woligemtedit , |« nath Orflte • . . L80 ^ .wv

Wollwaren
Damen Westen , reine wotu S75 5.76
Damen -Westen , sSr ,

.
,Btt

.
K“

850 6 .75
Damen -Pullover , K«n»t»eide . 3.90
Damen -Pullover , reinewone 6 .75
Damen -Pulloverkleider ssm 17 .50
Herren -Pullover , » *»• wolle 7.50
Herren - Pullover,ow B»«*. n .M 9 .50
Herren -Westen , reine wolle . 7.50
Herren -Arbeltswesten , «rau 6 .50
Rodel -Anzüge je nadiOießei2.50 9 .50
Kinder - Westen |en,d , ° ,öt 75 3 .25
Kinder Pullover ° '^ 75 3 .25
Kinder -Schalgarnituren 3,35 1 .90

BrandenburgerWollstrickgarne
enorm billig

Grauband 100 . . 704
Braunband 100 gr . . . 854
Rotband 100 gr . 100
Blauband 100 gr . . 1 .25
Goldband i» gr . 150

Schürzen
Jumper -Schürze bunt' Creto

4.45 95

Jumper -Schürze verarg !' 3
°

fd 1 -

Jumper -Schürze Säle De» . *
0
» 1 .'

Jumper -Schürzegross
:St <ln’<

8^ 3.

Jumper -Schürze SSh " Wf
u5 9C

Jumper -Schürze moh
'
! ^ “

25 1 -

Jumper . Schürze vveu
61^ ^ 50 2.

Servierschürzen Fomi
e,^ 1

.
lsche 1

Servierschürzengä ?ltot‘nf 2.«j 2.
ServierschUrzenn “

SJS
e
grob

S
}{.9(i 3

Kinder - Spielhosen ?uSe >
Waschkleidohen ^ ““ '2» 3.

Damen ■Sirflg^ ^
Baumwolle Restpo*lea - * V &
„ . . . . Doppelsohl «» fpJÜMBaumwollflor lene -

Hodl . st«
Kunstseide &terse * ,|* pggr *
Baumwollflor «n Seide“gI^ ppe'
Seidenflor \$
Prima Mako 0$

'

Prima Seidenflor tat j.Jf
Waschseide $
Waschseide
Trama - Seide leinta*« - 1.^
Prima Wolle Res,p0Cp e<
— . . . . . . nahtlos. DOPP . pfilPrima Wolle Hodtferae • •
Wolle mit Seide 1.9*

Relnw .UnterziehstrOiflP 9JJ
Frauenstrümpfe wo »« w
Frauenstrümpfe

W°
1.̂

Frauenstrümpfe &
Frauenstrümpfe Deutsch '»08

Herren - SoSäSeB

. . !'»*' 1
Baumwolle bunt . ^ * ,
Baumwolle bunt. gutversta ^ jl '

Baumwolle mit Karos - - '
u J&'

mit »'wolle . k^ 95Kunstseide möd
“

Mrelfen \y
Prima Mako ÄT - f :

ftBaumwolle , «•st»** 1
Schweissocken falarblg

75-
Pr-

Prima Wolle « auiar

Prima Flor
'

k«» . od . str^ J

S Fantasie -Herr ^ ^
Kasdimir- Wolle und wo .

j ,
8« I ‘i — —

190 2 .25 80

Herren - Qamaschen '
^ *■

Damen -6 amasohen Tr ji
Damen - Gamaschen

ItuiM oiodtrM Form » m ^
Herren -S portstutzen ^

haltbare Qualität ' . j,
'

Knaben-Sportstrümp ’f >P^
Reine Wolle . . .

Damen.Handsj&^ft,;
THKot ^ -

^ ^ gjLsi
L. d. r kelttort ^ etf ,,L. d. flmlt . rtj, » - ^ ^ «
Leder imit koOpt«
Trikot hüten garaoht . - '

PS*, ' K

Leder imit . dop̂ A
Wildleder imit ^
Reine Wolle «astrR** p^ 1
Flor . . ft/t ,
Reine Wolle Rtn,dkt->»
Wolle m . Seide Run 'idsl “111

Damen - Nappa 2
Damen -Schweden
Damen - Ziegen -Ql *0^

1(11009 OgfS Ji
pyuckltojH

» jr
»0d. -" jL-

ff
moderne btulpen (Seh '^ gt , y

Damen- Wasohleder
n (̂ ; ^

Damen -Nappa
Damen -Nappa SÄ “"

Herren -Handg ^ tff ^ i j
Y ji , angerauhtes Putter, pggf üß

f
Trikot knop« . . . . Vr°- "A 1?
Trikot lMen 8ertnh * V >
Trlkot haltbare Quell* 4 • ' ’

p»*r , jl
Leder imit . buntes Haib,° futt"
Leder imit mlt van0

^ 5$ j /
Herren Nappe • ■
Herren - Wildleder , a

—Hftt«
6' g

Herren -Nappa - B-
^ ,

Herren - Nappa ^ woi|,n
%

Herren -Nappa
’

Corsetf gS -. i

Hüfthalter 4 Halter . -
„„g. A , f

Hüfthalter spende^
'
^ it 4H>" '

iY
Hüfthalter Snd

^
scb»08*'

^ ,^
Corsett halbhoch..snl* 2

Sto# .
. fl '

Büstenhalter fester
Ostenhalter '°" '^ ng^

' '
J

0%'

Reformleibchen ch.»
Retormleibehea uti »^
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^ülschspjeler bei - er Arbeit .
^ «nkwürdigkeiten schildert Casa -

Eri- k.!? " "' « len anderen abenteuerlich - buu -
.. ait ^> leine Erfolge als Fälsch¬

ung " zählt mit einer aewissen Genug -
ilschez »7 ° Er es in der Kunst , durch betrüge -
>" bels . ,, . / eichen Leuten von ihrem Gelbe
£*lattnjL ’ (rctf) t weit gebracht habe . Giovanni

des <*” ?' " aber trotzdem nicht als der Va -
>«r g» i ^ ichspicls anaesehen werden , er hat
fceitetDefiI , ^ vorhandenen Ueberlieferungcn
? 4 6ift » »

t ,
ev

* enn die Wieae des beruss -
1 “ F,alschspjels stand am Hofe

^ beitet»«
"

. vierzehnten in Frankreich . Hier" ° -e e,n man in -f»li, ge sci « »- b' u
. Kavalier Apoulos . dem ..

»der Gii/ ^ . Z ^ ochischen Abkunft den Svitznamen
Riffen „u , „veigelegt hatte und der mit seinen

Anklang und Nachahmung fand ,
l d läßt sich das berufs -

„ •oeii .M,
"

3k,v:vi erst seit etwa 80 fahren
5'tt * mir •'ta ? liegt daran , daß dieses „Hand -
» den f ; ,

, n der Großstadt seinen goldenen
FaliN' i « / '

,
3*ur dort hat der „Zocker"

, wie
^ >rd, in der Gaunersprache genannt' die polizeiliche Ent¬

sicheren Unterschlupf , der ihn
cnommcn "

• md Ml; v ; 4 Ul vri . '
it(fUiia

111 Lampe"
lat,° r ftfiiib? rn/ , t ' sicheren
■ll" es "hochgcnommcn" zu werden . Selbst

Tvi- ' »
"
, ? icrloh brennt"

, das heißt, wenn
. "' er ti

’
n* “ .ausgehoben ist , kann er hier

i ^ gUna-Ä- ,? ^ Entkommen hoffen. Die Ber -
kr. Agr» .

iten der Großstadt, die Kaffcehäu-
a!Siicteg ^ " d Spielklubs stellen auch den ge-
!^Eii ^ latz für eine ersprießliche Tä -
,
""d Reii» .» -^ crs dar . Dazu kommen Sport -

d- r vnd die großen Badeorte . Hier
: letict kr >̂ . lichspiclcr Kreise, die ihm als ge -
*l° ften *iV^ ,

ein.ett » „aufgcladcn "
. das heißt, be-

D - r » " erden .
.̂
" isw L -'ir i n a l i st rechnet den be -

^ » p » ,v ' Sen Falschspieler zur
Ukngrjj. d « r Hochstapler . Denn — so

de.
Es klingen maa — eins müssen sich

» Eistg ^ stapler und Spielbetrüger , in den
? ert die ausgenützt werden sollen :

,."r i ? » n e n in ihre Ehrlichkeit .
sie sicher davor , bei ihrem dunk-

3
tl Entlarvt zu werden . Ebenso wie

befleißigt sich deshalb auch der
>̂ "dnbei » iorgfältigen Studiums der Lebens -

Sä
*•

. " Nb Anschauungen des von ihm
E'tenden " Gesellschaftskreises . So

dpi
" Ei" internationaler Falschspieler in

Anst„ «
E' " cm erstklassigen Lehrer „Tanz -

. suntcrricht "
, um mit der nötigen

A „ n '
" "ttreten ÄU können .

^E>d uh j.
e®drJ zur Tätigkeit des Falschspielers° "ochmals Geld . Will er in die Kreise

* batio * stch das Arbeiten lohnt , so mutz
. Ndn „ vftreten und entsprechende Auf .
-Elvigg

"
.
" ae n

und entsprechende
s ^ ntt , „ : - machen können . Der Spiel -
ft. Ekr

'
-- , .

0 wenn er noch so hoch ist . wird vom“ » i» ,. . .E"so schnell verjubelt , wie er gewon -
Denn der Hochstapler kann nun

i •' „'v' 0 . Haushalten . Das besorgt für ihn
- i>»e /-? « >" a n n ". Dieser schießt das erfor -

. ."i *
.**• die „Lage " vor . wenn der Zocker

rigg, ^ urde

ru itoEsl " ° ' c - yofle “ vor . wenn
,. .'4 dur^ ?Eht . Ist das Unternehmen crfolg -
. ^ eld^ iübrt . dann erhält der Lagemann

fti "1' tarJÜ.
1* Gewinnanteil zurück . Er braucht

™' n besorgt zu sein , daß der .Zocker ihn

Dt
® cn " wie ehrlich sich die Berbre

<<e7keh7
^ iie

miteinander verhalten , dafür
,

" ' iache bezeichnend daß Falschsvieler ,
Mr

'
sich

'
nuVUaül glatt Massels d/h

. ^ " ügen . spielen .
t nun nicht der einzige Ge -

">>d Z- ^ -? Ers . Hinzu kommen die Schlev
n/kbigtz,>

- Eb>eber . Leute , die zu solchen Kreisen
k̂ ft-

i »z- ? baben , in denen man einem Spiel
i? 'er -« ?,i ? E>gt ist . und die dem Zocker
% "&

"" ' " hren . Der
lil ÖlQtf>ett

ln ’
«ri icfVt mil

er fttr ?^"^ er sich doch beteiligen , so ver -
"." chtlich . Wird dann nach beendetem

«rsWttoa * Erzielte Gewinn festaestellt . so ist
'i"ilt Schieber „reell mit mang " und

-chieber
trat sich

das
spielt , wenn er
nickt verdächtig

.Dii >e Anteil
Svielbetruges

znstehenden
a ‘l o V mcn des
i .'. ' ittt , Eunde genommen zu allen
isi,be „ und in allen Gegenden die -
W 'hivieirr ,tR dabei gleichgültig , ob der
bî te » oh»

r Ql ® »Bauernsänger " den in Ge-
^ " knj,

voer zum Vergnügen in der Großstadt'^ Eaßk„
" ^ Eovinzler ausbeutet , ob er " ls

^ rjsi^ °« er" mit Hilfe seiner Schlepper , den
""1 Märkten oder Rennplätzen

n» Eii G -Mi ' ob er in der Maske des harm-
»7,r ob -7 ° sisreisenden sein Unwesen treibt
MNichen „Lokalzocker " in den grob-
j. is« d-r » Ergnügungsstätten betätiat. Ist mit
ÄU 'cnapo7^ Evver eine Svielergeiellschast zu-
hJ *' be f,. ,atf)t - unter der sich immer zwei
ru Urch j

'"° El' . w wird das Opfer , der „Freier " ,
^ "äcki. ^ ickergftit „ pniiprtt daß man ihn> ""4st Sicherheit gewiegt , daß man ihn

cntff . t kiEinen Einsätzen gewinnen laßt ,
r « infft * *' ^ n Verlust holen die Zocker ans

t-rviS *»-»* herpitt * ftC

C 11« bl

. . .
"teil z,, I^ urdencn Freier das Fell über die

Sti
'
tin ’J ^Seise wieder herein : Haben sie

dft Ung d»»
"U verloren , so drängen sie aus Er

ji! !1'“ ifirpr Einsatzes, um dann unter Anwem
Wtami ^ E Falschspielerknisse dem inzwischen

. wordi
"" isiehcn.

^ Laĵ x
^ a^ uik des SpielbetruaeS macht sich

d\ d e r i r*Wrd,n,e 0 falsch Vorstellunaen Der
« * j ft , " i ch t etwa Kartenkünstler

^ "stii § « " svieler . Er will im Ge¬
lt?

' io leirf, *
tuer ESeise aussallen . Das

tz -iß
,

weil
aussallen . Das gelingt

.. — . beim Sviel erfahrungs -
ltzebftns " "akeit des Mischens . Abhebens
das

^ wenig Beachtung geschenkt wird .
s°»

a us kj,, „ ^5Ude Jnteresie des Spielers ist
wi ^ d'tellt . wie seine neue Karte aus -

• 3Metc Tatsache benutzt der Zocker
S .«r ist sfts?.° er wisien wie die Karten sitzen.
ift»

° dacht» ,, „ 4 aanz neuen Karten mit guter
Ä Nk >näe

'' ^ «abe viel zn machen Denn jede
ft,"ck!eite U" gcsteilte Karte zeigt aus der
ft- ist lEvtzdem das Muster überall das
t>̂ "» d

'
p»

"
!» - a ^ Ehicdc » es Bild , weil die äH»>

ft,,^beiden pudern nicht überall gleichmätz ' g
iert d° r ^ iese sogenannte „Natnrmarke "
irnnier .„locker eingehend und ihm gelingt

vo, , fl
« 111' " icht alle , so doch eine ganze

Crmüft? ^ 11 an der Rückseite zu erken -
vglicht die Naturmarke keine aus¬

reichende Unterscheidung , so werden beson¬
dere Kennzeichen , die „Zinken " an¬
gebracht — häufig so unaussällia . daß die
Zocker allein sie wahrnehmen können . Ueber -
haupt ist cs außerordentlich schwer . Falschspie -
lerknisfe als solche zu erkennen . Der einzige
Schutz vor Ausbeutung besteht in der Befol¬
gung des Grundsatzes . . sich niemals mit nicht
zuverlässig bekannten Personen in ein Karten¬
spiel einzulasscn .

Nun begnügt sich der Zocker natürlich nicht da¬
mit , den Sitz der Karten oder „Seien " erkennen
zu können , er nimmt auch Einfluß auf ihre Ver¬
teilung . Das geschieht durch b e t r ii g e r i s ch e
Maßnahmen beim „Salatmachen " ( Milchen )
und beim A ^ heben . Eine Schilderung des hier
angewandten Verfahrens würde zn weit führen .
Erwähnt sei nur das „Löffeln "

, eine Art des
Mischens , bei der die untern Karten festgehaltcn
und infolgedeffen nicht gemischt werden , und die

Tietz , das größte Warenhaus Europas .
Iandors und K . D . W . aufgekauft.

Das Warenhaus Hermann Tietz , das in engster Bankverbindung mit der Disconto -Gesellschaft
steht , hat den Warenhauskonzern A . Jandorf u . Co . , zu dem auch das bekannte Kaufhaus des
Westens in oer Taueiitzienstraße in Berlin gehört , käuflich erworben . Das Objekt , dessen Kauf¬
preis nicht genau bekannt ist , dürfte 100 Millionen weit überschreiten . Die Warcnhausfirma
Hermann Tietz , st damit zum größten curopälschen Warcnhauskvnzcr » geworden . Einschließ¬
lich der Jandorfbetricbe beschäftigt das Warenhaus Tietz , das erst kürzlich das Kaufhaus Stein
aufgekauft hat , 16 000 bis 18 000 Angestellte . Davon allein 11 000 bis 12 000 in Berlin Der Kon¬
zern verfügt jetzt in Berlin über 10 Warenhäuser , dazu kommen 0 Geschäftshäuser in der Pro¬
vinz und 30 Anschlußgeschäftc . Außerdem unterhält der Konzern 6 Fabriken für Konfektion ,
Schürzen , Blusen , Wäsche , Damen - und Herren hüte , sowie Bäckerei - , Schlächterei - und Lcbens -
mittelbetriebe . Der Plan des Tietzkonzerns . am Kurfürstendamm noch ei » neues Warenhaus zu
errichten , ist auch jetzt noch nicht aufgegcben . An der Betricbssorm der Warenhäuser wird nichts

geändert . — Unser Bild zeigt das große Warenhaus Tietz am Alexandcrplatz in Berlin .

Die Tagung der Luthergesellschast in Wittenberg .

'M'f -

»TCfen-to

In Wittenberg tagte vor kurzem die Hauptversammlung der deutschen Luthergesellschaft , um
die Tätigkeit des zurückliegenden Geschäftsjahres zu besprechen und über die Erfolge der Arbeit
zu berichten . Der Vorsitzende widmete dem Gründer der Luthergesellschaft , Rudolf Eucken ,
Worte treues Gedenkens . Im Mittelpunkt der Tagung stand der Bortrag des Göttinger Unt -
versitätsprofeffors v . Hirsch , der über Luthers Predigtweise sprach. Der Jahresbericht zeigt
eine äußerst günstige Entwicklung der Gesellschajl . Wir zeigen im Bilde von links nach rechts
den Vorsitzenden der Luthergesellschaft , Hauptpastor Knolle -Hamburg , Professor D . Hirsch-Göt -
tingen , Prof . v . Lietzmann -Berlin . Konsistorialrat Prof . D . Jordan -Berlin , Pfarrer Kurz -
Erfurt . v . Jenne -Wittenberg laußen rcchtsj . in der zweiten Reihe sieht man von links nach
rechts : Konsistorialrat Zippel . Oberbürgermeister v . Schirmer -Wittenberg , Pfarrer Wieneckc -
Nürnberg , Studienrat Hekel - Erlangen , Ministerialdirektor v . Konze - Berlin und Studienrat

Klische-Wittenberg .

EL

speist im Abteil .
Die Deutsche Reichsbahn hat der Mitropa
einige v -Zug -Wagen 3 . Klaffe zur Ber -
fügung gestellt , die dergestalt zu Wirt¬
schaftswagen umgcbaut werden , daß zwei
Abteile zu einem Küchenraum eingerichtet
werden , in dem kalte und warme Ge¬
tränke , wie leicht herzustellende warme
Gerichte bereitet werden . Die Bedienung
geschieht in den Abteilen durch Abteil -
kcllner , wozu kleine Tischchen zur Ver -
' ügung stehen . Vorerst werden diese Wirt -
'chaftswagen in Tagesschnellzügen ohne
Speisewagen und später auch in Eilziigen .
vweit sie Durchgangswagen führen , ein¬

gestellt werden . Unser Bild zeigt das Ser -

äcren in einem Abteil 3 . Klaffe am kleinen

aufgestellten Tisch .

Zusammenstellung von „Ladungen . d . h . das
Ordnen der Karten in einer bestimmten , vom
Zocker gewünschten Reihenfolge .

Nun setzt aber das geschickteste Mischen voraus ,
daß durch das Abheben nichts verdorben wird .
Auch aus dieser Verlegenheit weiß 1er Zocker
sich , wenn noch ein zweiter Spießgeselle beteiligt
ist , durch entsprechende Verständigung zu helfen .
Es wird z . B aus Treppe gemischt . Dabei wird
der abzuhebcnde Teil des Kartenspiels so hin¬
gelegt , daß er über den anderen etwas heraus¬
ragt . Oder man wendet die Wellcn 'chaukel an ,
d . h . daß ein Teil der Karten nach unten oder
nach oben durchgebogen wird , so daß dem Mit¬
spieler dadurch bedeutet wird , daß die über dem
durchgebogcnen Teil liegenden Karten abgenom¬
men werden sollen . Dazu kommt dann i . och das
„Scharfe Ziehen "

. Dabei gibt der Zocker sich
nicht die erste Karte , sondern die zweite oder
dritte , die er als günstiger für sich erkannt hat ,
oder er zieht Karten von unten ab .

Tie kriminalpolizeiliche Bekämpfung des Zok -
kcrunwesens ist schwierig . Meistens sind dem
Geschädigten die Zockcrknifse nicht bekannt , io
daß sich aus seinen Angaben irgendwelche für die
Untersuchung wertvollen Anhaltspunkte i . icht ge¬
winnen lassen . Die Zocker mit ihrem Anhang
sind hingegen außerordentlich vorsichiiq und ver¬
fügen zudem über einen ansgedehnren Tpitzcl -
und Okachrichtendienst. Als z . B . vor dem Kriege
ein bekannter Falschspieler , der „olle ehrliche
Seemann " auf Anordnung einer auswärtigen
Polizeibehörde in Berlin verhaftet werden sollte ,
war der Clesuchtc schon vor dem Eintreffen des
Haftbeschlcs gewarnt , von seinen Genossen mit
Reisegeld versehen und nach England i » Marsch
gesetzt. L—r .

-1000 Mark monatlich erbettelt .
Daß es in der Großstadt immer leicht ist , mit¬

tels einer geschickten Maske die andern auszu¬
beuten , stellten kürzlich wieder einmal Beamten
der Berliner Kriminalpolizxi fest, die auf ver¬
schiedene Anzeigen hin einen Mann verfolgten ,
von dem man wußte , daß er in gesicherten Ver¬
hältnissen lebte , ohne daß man seine Existenzmit -
tel fcststellen konnte . Das war in Pankow , einem
der nördlichen , meist von Arbeitern und Klein¬
bürgern bewohnten Vororte von Berlin Ter
Mann fuhr , wie die ihm folgenden Beamten sest-
stellten , jeden Diorgen gegen 8 Uhr mit der
Straßenbahn , die ganze Stadt durchquerend , nach
dem Westen . In einer der vornehmen Straßen ,
nahe dem Nollendorfplatz , begann er an der
Hand eines sorgfältig angefertigten Büchleins ,
das Namen und Adressen enthielt , seine Tätig¬
keit . Als B e t t l e r in den Häusern vorsprechen - ,
wußte er ein ergreifendes Gemälde seiner
häuslichen Not zu entwerfen . Er wohne in
einer s 'nchten Kellerwohnung , seine Kinder seien
gelähmt , er selbst schon lange erwerbslos und so
weiter . Er bekam , besonders von seiten ber
Frauen , fast immer etwas .

AlS die Beamten ihn anhielten , stellten sie kest,
daß er in den ersten zwei Stunden schon über
5 Mark zusammengebettelt hatte . Auf eindring¬
liches Befragen gab er seine Tageseinnahme
überhaupt aus 3 0 bis 10 Mark 2 » . demnach
so 900 bis 1000 Mark im Monat . ute und
schlechte Jahreszeit ineinander gerechnet . Abends
begab sich der Pseusobettler nach seiner vielleichr
anstrengenden , aber ergiebigen Tätigkeit wieder
in seine Wohnung nach Pankow , wo er ein ge¬
regeltes , kleinbürgerliches Familienleben führte .
Seine Angehörigen , wie er selbst waren gut an-
tzezogen , sie hatten eine Vier - Zimmerwohnung ,
in der ein Teppich , sogar ein Staubsauger nicht
fehlten : die Möbel waren von ihnen selbst an¬
geschafft . Niemand von den Bekannten der Fa¬
milie in dem Vorort hatte eine Ahnung , wie der
Mann sich ernährte . Man sieht , daß das Betteln
noch ein recht guter Erwerb ist : man muß nur
mit der richtigen Menschenkenntnis die richtigen
Leute aussuchen .

Sokolnikoft , Nachfolger Krassin 's .

i « *

.** * «:*

Heber die Nachfolge KrassinS als russischer Bot¬
schafter in London besteht noch keine völlige Klar¬
heit , doch ist inzwischen der Kreis der Persön¬
lichkeiten . die in die engere Wahl etnbezogcn
werden , geschlossen worden . An sehr aussichts¬
reicher Stelle steht Sokoluikoff , der durch seine
Zugehörigkeit zum zentralen Wirtschaftskoinitee ,
besonders wegen seiner Kenntnis finanzieller
und Handelsprobleme bevorzugt erscheint . So -
kolnikoss war früher Volkskommissar für das
Fiuanzwescu und gehört innerhalb der Kom -
munistischcii Partei zur Opposition . Er . ist An¬
hänger der Abschaffung der Handelsmonopole .
In England würde man , wen » man Londoner
Informationen glauben darf , die Ernennung

Sokolnikoffs nicht ungern sehen .
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Beamtenkun-gebungen.
Ein Notschrei.

Die Verhandlungen über die Bewilligung
einer Weihnachtsbeihilfe für die Beamten haben
die Aufmerksamkeit der Oeffentlichkeit wieder
auf die Lage der Beamtenschaft gelenkt . Die
Beamtenorgantsationen haben im Laus des letz¬
ten Jahres bei Behandlung von Gehaltsfragen
klugerweise mit Rücksicht auf die allgemeine
Wirtschaftskrise zur Zurückhaltung gemahnt ,
obwohl feststand und feststeht, daß die Notlage
der unteren Besoldungsgruppen dringend nach
Hilfe verlangt . Die Beamtenschaft legte sich die
Zurückhaltung auf in der Hoffnung, daß man
sich ihrer Lage erinnert , wenn sich Aussichren
zeigen , Satz wir über den tiefsten Punkt der
Krise hinweggekommen sind . In dieser Hoff¬
nung hat gerade die untere Beamtenschaft
schwer « Opfer gebracht . Daß die Stimmung in
der unteren Beamtenschaft unter solchen Um¬
ständen nicht gerade weihnachtlich ist , kann man
sich denken, und man kann verstehen , baß die
Erörterungen über eine Wethnachtszulage der
Beamtenschaft Anlass gibt , um aus ihrer Zu¬
rückhaltung herauszutreten und sich an Regie¬
rungen , an Parlamente und damit an die ganze
Oeffentlichkeit zu- ivenden . Tie Lage zwingt die
maßgebenden Instanzen , sich nun in eingehender
Weise mit den Forderungen gerade der unteren
Beamtenschaft zu beschäftigen und die Möglich¬
keiten zur Hilfe ohne Aufschub zu prüfen. Wir
alle wissen, daß der Staat zur Sparsamkeit ge¬
zwungen ist , aber ebenso sicher ist , daß der Staat
eine leistungsfähige und leistungsfreudige Be¬
amtenschaft braucht . Der schlecht bezahlte und
deshalb arbeitsunlustige Mensch ist die
teuer sie Arbeitskraft . Das gilt für den
Staat wie für die Privatwirtschaft. Keine über-
flüsiigen , aber nur gut bezahlte Arbeitskräfte,
das ist die Grundlage aller Rationalisierung der
Arbeitskraft. Auch eine andere Erwäaung ist
von grundlegender Bedeutung: die Kaufkraft
der großen Masse der Beamtenschaft spielt heute
für den Absatz und für die Beschäftigung in
Handel und Gewerbe eine sehr wesentliche Rolle .

Wie schon kurz berich et hatte am Sonntag die
Arbeitsgemeinschaft der badischen
Beamten der unteren Besoldungs¬
gruppen eine Kundgebung in Karlsruhe im
Saal des Kaffee Nowack.

Die badische Regierung hatte vier Vertreter
entsandt, nämlich Ministerialrat Kirchgäßner
vom Finanzministerium , Regierungsrat Bär
vom Ministerium des Innern . Oberregierungs¬
rat Tr . Coureacz vom Justizministerium und
Regierungsrat Baumkratz . Tie Landtagsfrak¬
tionen waren vertreten durch die Abgeordneten
Bauer lD . Vv .) . Dees (Dem. ) , Kühn und Eichen¬
laub lZtr .s und Ritter (Komm . ) : ferner hatten
der Badische Beamtenbund und das Landes¬
kartell Vertreter geschickt.

Ueber die beamtenpolitischc Lage unter beson¬
derer Berücksichtigung der unteren Beamten
referierte zunächst der 1. Vorsitzende der Ar¬
beitsgemeinschaft ,

Oberwerksührer Eckardt,
der zunächst betonte , daß die Organisation streng
neutral sei und bleiben wolle . Die Versamm¬
lung habe den Zweck , Regierung und Parla¬
ment die große Notlage und langsame Verelen¬
dung der Beamtenschaft und namentlich der
unteren vor Augen zu führen. Mit wohlwollen¬
den Worten sei nichts getan, die Beamtenschaft
dürfe wohl erwarten , daß den Worten nun auch
endlich die Tat folge. Die Beamtenschaft wolle
nichts weiter als Existenzmöglichkeit , die heute
nicht gegeben sei, so daß weite Beamtenkreise
in erschreckendem Maße verschuldet seien. Wie
lange werde es noch dauern , bis sich der Staat
auf seine soziale Pflicht besinne ? Für die Be¬
amtenschaft sei setzt die Besoldunasfrage dke
wichtigste, die Lebensfrage. An Anerkennung
der treuen Dienste der Beamtenschaft habe es
die badische Regierung mit Worten nie fehlen
lassen , mau dürfe wohl annehmen und wün¬
schen , daß nach Maßgabe der bestehenden Ver»
hältniste auch

nun die Tate « folge« möchte«.
Einen Anfang des Entgegenkommens habe dle
Regierung schon gemacht durch die teilweise
Wiedereinführung der 48-Strmdenwoche . Dieses

Entgegenkommen des Finanzministers wiffe die
Beamtenschaft wohl zu würdigen. Möchten die¬
sem Schritte nun auch andere folgen . Der Red¬
ner schilderte sodann im einzelnen die materielle
Notlage der Beamtenschaft , die durchschnittlich
verschuldet sei und langsam der Verelendung
entgcgengehe . Sie rufe Regierung und Parla¬
ment zu : „Schaffen Sie sozialen Ausgleich in
der Republik, damit Sie nicht eines TageS vor
der unumstößlichen Tatsache stcüen, daß Sie
durch Ihr Verhalten nicht etwa Anhänger und
entschiedene Verteidiger der Republik in den
Reihen der Beamtenschaft , sondern Feinde und
beiseite stehende Menschen geschaffen haben ." So
könne es nicht mehr weiter gehen . Tie letzte
kleine Aufbesserung liege weit zurück, unü in¬
zwischen sei eine enorme Steigerung der Be¬
dürfnisse des täglichen Lebens eingetreten. Re¬
gierung und Parlament müsse man zurufen:
„Setzen Sie die kürzlichen Worte des Finan, -
ministers Tr . Köhler, daß er seine Hauvttätig-
keit in der Fürsorge für die Armen und Schwa¬
chen sehe , in die Tat um und lassen Sie unsere
Hoffnungen nicht abermals zuschanden werden!"

Das Vorstandsmitglied Schwarzwälder
berichtete über

bie Verhältnisse bei den badische « Polizei¬
beamten.

verlangte für sie unwiderrufliche Anstellung nach
acht Dienstjahren , lehnte die Einführung der
Altersgrenze ab , solange ein finanzieller Aus¬
gleich nicht geschaffen sei . protestierte gegen die
Herausnahme der Polizeibeamten aus dem
Beamtenvertretungsrecht und verlangte, daß für
die zwei Monate im Jahr betragende Mehr¬
arbeit der Polizeibeamtcn Entschädigung und
im übrigen der ehrlichen Arbeit auch eine ehr¬
liche Anerkennung zuteil werde .

Herr Bitte ! referierte über
die neueste Aktion betr. Wintcrbeihilse und

Besoldung
und gab ein Bild über den Verlauf der dies¬
bezüglichen Verhandlungen . Die badische
Negierung habe eine Winterbeihilse a b g e -
lehnt , der Rcichsfinanzministcr aber eine ein¬
malige Beihilfe in Aussicht gestellt, jedoch hätten
sich dem bie Länder entgegengesetzt . Die badische
Beamtenschaft erwarte , daß sich die badische Re¬
gierung nicht weigern werde , sich der Aktion
des Reiches anzuschließen . Zu verlangen sei,
daß die Hilfe baldigst komme und daß dies nicht
geschehe durch eine einmalige Abfindung, sorr-
dern durch monatliche Zuwendung . Die
Regicrungsvertreter und die Abgeordneten
möchten angesichts der erschreckenden Notlage
namentlich der unteren Beamtenschaft allen
Einfluß für eine Besserung einsctzen, da vielfach
cs an dem Lebensnotwendigsten fehle. Er hoffe,
daß die badische Regierung ihren Worten die
Tat folgen lassen werde , und er habe auch die
Zuversicht , daß dies geschehen werde .

Der 3. Vorsitzende des Landeskartells baö.
Beamten, Waldecker , schloß sich

«amens der Post - «nd Telcgraphenbcamte«
diesen Forderungen an und verlangte bis zur
endgültigen Besoldungsresorm die laufende
monatliche Erhöhung der Bezüge, in erster
Linie der unteren Beamten.

Ministerialrat Kirchgäßner
wies darauf hin . daß die Regierung ihr Inter¬
esse an den zur Verhandlung stehenden' Fragen
durch die Entsendung von vier Vertretern
deutlich bekundet habe . Die Notlage sei ihr
wohlbekannt und sie sei bestrebt , nach Möglich¬
keit zu helfen . Wenn die Äesoldnngsfrage nicht
befriedigen könne , so sei das die Folge der
zwangsläufige» Entwicklung und der Haltung
des Reiches , an die die Länder aebuilden seien.
Die badische Regierung habe aber auch Taten
aufzuweisen . Sie habe sich von Anfang an für
eine andere Entwicklung eingesetzt und sei für
die wirtschaftlich Schwächeren eingetreten. Der
vor zwei Jahren gemachte Versuch einer Er¬
höhung des Zuschlags für die unteren Beamten
sei aber an der Haltung des Reiches gescheitert.
Die Arbeitszeit sei , wenigstens für die Norm,
heruntergesctzt worden. Die badische Regierung
werbe ernstlich prüfen , inwieweit unbe¬

streitbar bestehenden Härten entgegenzuwirken
sei . Eine Erhöhung des Wohnungsgeldzuschus¬
ses würbe keine wirkliche Hilfe bedeuten .

Der Staatspräsident «ud Finauzmiuister
habe ihn ermächtigt zu erklären.

daß er auch heute noch zu seinen Worten stehe ,
die er bei seinem Dienstantritt gesprochen habe :
daß seine Amtsführung in erster Linie ^den
wirtschaftlich Schwachen gewidmet sei . Sei »
Ziel sei nicht eine einmalige, mehr oder weniger
große Zewendung oder eine Weihnachtsbeihilfe ,
sondern

eine dauernde Erhöh«««
der Bezüge , vornehmlich der unteren Be¬
amten. Die Verhältnisse schrien nach einer
Reform, aber mit einer einmaligen Beihilfe sei
Nicht geholfen . Wie die Dinge sich in den näch¬
sten Tagen entwickeln würden , müsse abgcwartet
werden , da bei Reichstag und Reichsregierung
diesbezüglich noch alles im Fluß fei . Daß etwas
geschehen werde , sei wohl sicher , aber in welcher
Form , könne heute noch nicht gesagt werden.

Zu einzelnen der aufgeworfenen Fragen
Stellung nehmend , bemerkte der Reaierungs -
vertreter , daß der Beamtenabbau eine zwin¬
gende Notwendigkeit gewesen sei und baß bei
etwaigen weiteren Einschränkungen diese sich
nach allen Richtungen gleichmäßig answirten
würde. Durch eine einmalige Winterbeihilse
werde keine richtige Abhilfe geschaffen . Er
hoffe, daß die nach st e n Tage einen Abschluß
der Berhandlungen bringen wü - ^ -» die
bah. Regierung bis jetzt nicht daran gegangen
sei, die vielen Wünsche in bezna auf Besol¬
dungsordnung und Einqruppierung zu erfüllen,
so liege das nicht an ihrem guten Willen , son¬
dern daran , baß für eine wirklich durchareisende
Aendernng bis jetzt noch keine Mittel hätten
verfügbar gemacht werden können . Stückwerk
wolle die Regierung aber nicht machen.

Der Redner unterstrich znm Schlüsse nochmals
das Wohlwollen des Staatspräsidenten und der
Regierung , die gewillt seien , sobald wie möglich
eine dauernde und ausgiebige Erhöhung vor¬
weg der Bezüge der unteren Beainten durchzu-
sühren. Auch bezüglich der Besoldnngsände-
rung und der Einstufung sei sie sich einig , dgß
auch hier manches geändert werden müsse . Was
jetzt geschehen müsse , dürfe aber mit dem Fi¬
nanzausgleich nicht in Zusammenhang gebracht
werden .

Nun erklärten die anwesenden Landtags -
a b g c o r d n c t e n , sie werden im Landtag da¬
für eintreten , daß die wirtschaftliche Lage der
unteren Beamten gebessert werde . Der Abge¬
ordnete Kühn tat das für die Zentrumsfrak¬
tion . wobei er betonte , daß mit einer einmaligen
Beihilfe cs nicht getan sei , sondern daß eine
dauernde Besserung erfolgen müsse . Der Kom¬
munist Ritter teilte mit, daß ein von seiner
Gruppe im Landtag eingebrachter Antrag noch
nicht erledigt worden sei. Frau Fischer ( Toz.)
bemerkte , ihre Fraktion werde die Forderungen
der unteren Beamten nntcrstüt-en. Das gleiche
erklärte dann Abgeordneter Bauer für die
Deutsch? Volkspartei und Abgeordneter Dees
für die Demokratische Fraktiom

Nachmittaas um 'A4 Ubr fanden sich die Ver¬
treter der Arbeitsgemeinschaft noch einmal und
zwar diesmal zu einer Ausfvrache über Sie Vor¬
träge am Vormittag zusammen . Dabei wurden
hauptsächlich oraanifaiorische tragen erörtert .
Nach 6 Uhr schloß Obmann Eckhardt die Ver¬
sammlung mabnte die Anwesenden zur Einheit
und Geschlossenheit.

saridesverfammiuna des
Allgemeinen Deutschen Veamten-

bundes.
b>6 . Baden-Baden, 8 . Dez . Im Hotel „Ter¬

minus " in Baden - Baden tagte am gestrigen
Sonntag die von 46 Vertretern aus sieben Or¬
ganisationen besuchte Versammlung dc > Allge¬
meinen Deutschen Beamtenbundes, Bezirk Ba¬
den. Den Geschäftsbericht erstattete der Vor¬
sitzende Heini - Karlsruhe . Dem Bericht ist
zu entnehmen, baß das zu Ende gehende Ge¬
schäftsjahr eine gesunde organisatorische Ent¬
wicklung aufweist . — Dr . Voeltcr-Berlin vom
Bundesvorstand snrach über „Aktuelle Beamten¬
fragen". Seine Ausführungen sind in den fol¬
genden Sätzen, die die Versammlung einstim¬
mig annahm, zusammengefaßt :

Graf Luckner in Aeuyorl.
Die „Vaterland " als Kulturpropaganda für

das Deutschtum .
Ein Stück Seeromantik aus vergangenen

Tagen wird durch den Grafen Felix v . Luckner,
einen der berühnuesten Seehelden aus dem gro¬
ßen Kriege , zu frischem Leben erweckt . Mit dem
Biermastschoner „Vaterland" hat er eine Welt¬
fahrt angetreten und befindet sich auf der ersten
Etappe seiner Reise in Neuvork . Der Dampf
bat das Segelschiff schon längst von der hohen
See getrieben. Die Tage, da das Klipperschiff
im Gewände seiner weißen Segel unter dem
Antrieb des Windes durch die Wogen stürmte ,
sind schon lange vorbei . Graf Luckners „Vater¬
land " ruft sie nun ins Gedächtnis zurück. Aber
dieser Gedanke war es weniger, der den kühnen
Seemann zur Ausführung der Expedition be¬
wegte : es waren Rücksichten patriotischer Natur ,
das Bestreben , der Welt zu zeigen , daß deutsche
Teemannskunst und deutscher Unternehmungs¬
geist auch heute noch glorreiche Taten vollbrin¬
gen können , und in diesem Sinne ist das Unter¬
nehmen auch im alten Vaterlande ausqefaßtnnd
begeistert unterstützt worden . Die Mittel , die
zur Ausrüstung der Expedition nötig waren,
sind teils durch freiwillige Beiträge und Sach-
schenkungeu. teils durch Vorträge , die Gras
Luckner gehalten hat . aufgebracht worben, und
die „Vaterlands hat in schneeweißem Gewände
und mit allem 'Nötigen reichlich versehen , ihre
Weltfahrt beginnen können . Bei Antritt der
Fahrt war der stattliche Segler nicht nur voll¬
ständig bezahlt , sondern hatte auch den notwen¬
digen Proviant für bie Ueberfahrt » ach Nennork
an Bord . ja . die Besatzung wird, wie deutsche
Blätter plaudern , wohl aus den Liebcsmahl-
zeiten gar nicht herauskommen: der Proviant

besteht fast ganz aus Geschenken, unü es sind
kleine Geschenke von Kindern dabei , herunter
bis zu zwei Pfund Erbsen.

Vor seiner Abfahrt hat Graf Luckner selber
über sein Schiff und seine Ziele fesselnd gespro¬
chen und prächtige Schlaglichter besonders auf
die Besatzung seines Schiffes geworfen, die den
Charakter der Fahrt in trefflicher Weise zeich¬
net. Natürlich hatte er sich bemüht , eine erst¬
klassige Schiffsbesatzung zusammenzustellen . Un¬
ter ihr ist allerdings der Matrose Professor
W a l d s ch m i d t , staatlich angestellter Professor
der Akademie in Stuttgart , und auch sonst liegt
ein Hauch der Abenteuerlust über der „Vater¬
land"

, aber Professor Waldschmidt kann nicht
nur Bilder malen, sondern ist auch handfester
Sportsmann und brauchbarer Seemann . Kapi¬
tän der „Vaterland " ist der erfahrene Segcl-
schiffskapitän C o l z a u , unter dem Graf Luck¬
ner als Leichtmatrose auf dem Segelschiff .Cae¬
sarea " gefahren ist . Ter Graf selber ist Erve-
ditionsleiter . Ihm zur Seite stehen noch sein
Privatsckretär Fritz Stahl , der die Skager¬
rakschlacht im gleichen Geschützturm mit ihm
durchlebt hat , sowie der erste Offizier Gier¬
mann und Exzellenz Sch ulz - Everth . der
frühere Gouverneur von Samoa , der
gleichzeitig mit Luckner gefangen in der Südsee
saß und sich in der Berbandlungsführnng mit
den jeweiligen Körperschaften im Auslande be¬
tätigen wird. Weiter werden aus dem Kreise
der Bemannung besonderer Art noch erwähnt
Baron Freiherr Fred von Frankenberg
und der Münchener Maler Hans Bolkert ,
der für eine Reihe von Zeitschriften literarische
Beiträge und Bilder aus den Fahrten der
„Vaterland " liefern wird .

An Angebot jüngerer Kräfte bat es nicht ge¬
fehlt . Es waren insgesamt 16 060 Anträge von
jungen Burschen einaelaufen und 800 Frauen
und Mädchen hatten sich erboten, die 2 'A Jahre

dauernde Fahrt mitzumachen , darunter Frauen
im Alter bis zu 80 Jahren . Nach den deutschen
Seefahrtsbestimmungen dürfen aber der Besat¬
zung von Segelschiffen überhaupt keine Frauen
angehören, doch ist diesmal zugunsten der Grä¬
fin v . Luckner und ihrer langjährigen Zofe Frl .
Lehmann ein« Ausnahme gemacht worden. Sie
befinden sich an Bord . Die meisten Männer an
Bord sind Junggesellen. Zu den wenigen Ber-
heirateten, die in eine 2 'A Jahre dauernde
Scheidung gehen , gehören die Herren Schulz -
Everth . Bolkert Stahl und Waldschmidt . Für
die ganze an Bord befindlich« Gesellschaft gibt
es aber nur eine Kost, die üblich« Scgelschiff-
kost. Linsen , Bohnen. Erbsen, Salzfleisch usw.
Eigentliche Fahrgäste gibt es auf dem Schiffe
nicht, obwohl Kabinenraum genug vorhanden
wäre . Der Sohn des Stifters eines -größeren
Beitrags für die Expedition macht die Fahrt
als Matrose mit.

Die Reise der „Vaterland " wird verfilmt,
und zwar unter der Leitung des Freiherrn von
Falkenberg, der gleichzeitig Zahlmeister der Ex¬
pedition ist . Der Segler führt aber auch Kul¬
turfilme. Städte - und Landschastsausnahmeu
aus D .' ntschland, Industriefilmc , Rcklamcfilme
und dergleichen, sowie eine kleine , nach den Ab¬
satzmöglichkeiten aur ausgewäblte Warenmuster-
Ausstellnua mit sich. Die Borfühiung der Filme
wird von entsprechenden Borträgen begleitet
sein . Graf Luckner wird in den fremden Landes¬
sprachen. soweit er sie beherrscht , Vorträge aus
seinem Leben halten und in den Vereinigten
Staaten sind bereits über achtzig Vorträge or¬
ganisiert worden. Während der Abwickelung
des größten Teiles dieser Vorträge wird der
Segler im Hafen von Neuvork liegen und die
Expedition von dort aus Abstecher ins Land
hinein unternehmen. Es sollen auch an Bord
der „Vaterland " kleine Feste veranstaltet wer¬
den , um Fühlung mit maßgebenden Persönlich¬

ste. M

Die in Baden-Baden tagende Landesvers-^
lung des A .D.B . , Landesausschnb
als ihre Ziele und als Forderung der
schaft folgendes fest : fgt

1 . Eine einmalige Zulage hält sie "
, -ec

ausreichend , um aus die Dauer die
unteren und mittleren Beamten zu
Sie verlangt neben dieser Z^ age ^„ gr-
reichende Erhöhung des laufenden * <gE
zuschlags bei den unteren und mitue Ko?'
dungsgruppen und eine Erhöhung
nungsgelbes auf 120 Prozent . . ettJ*

2. Die Arbeitszeit der Beamten erw
flIt jte

ltch eine gesetzliche Regelungl in, AnMuv
^^ ffli

allgemeine Einführung des Achtstunoem
sämtliche Arbeitnehmer. Insbesondere .
sie . daß die Arbeitszeit des BetnebS “

6e„ t }te
kehrspersonals bei den BerkehrsSetr ^ $
z . B . bei der Reichsbahn wöchentlich am
Stunden beträgt und deren Dwnstsch ^ an»
Grund der Dienstdauervorschrlften a
mehr Stunden ausgedehnt werden »v
tigt werden muß . , ZM ?

8 . Mit dem Beamtenabbau muß enonu, ^
gemacht werden. Eingriffe in d >e iuiei>e*
Berussbeamtentums , wie sie auch > v M
durch das Gesetz über die Berwenw inji|fcn
Wartegeldempfängern beabsichtigt I»

Das preußische Wohnungsbau
Programm *

Hüpker -Aschofs über die Neubautatigv"

Preußen .
VDZ . Berlin 6.

l-tS'
Im Hauptausschuß des Preußischen Ik.

rates führte ber preußische Finanzm m
Höpker - Aschosf in seiner St- ttA zsA
folgendes über die Neubautätigkeit “ LjP *
ein verstärktes Neubauprogramm » %
werden soll , wird man mit den ‘

„ man-
Hauszinsstener nicht auskommen.
wie es der Landtag wünscht, ein ? iv-
gramm von 150 000 Wohnungen im ' e>
durchführen will , und damit rechnet,
Teil aus privaten Mittelen erbaut jni
kann , daß also etwa 120 000 Wohnu "^ &
Hauszinssteuer -Hypotheken unterst» « «itiiWK
müssen, so würde sich daraus für d > KV
tätigkeit ein Gesamtbedark
Millionen ergeben . Da die *»>» . „ lf
höchstens 480 Millionen ergibt , rüU

Ä„tfeJi f£I!J
Millionen durch Anleih e *“
Ein Programmentwurf des Wirtschans
hat die Anregung gegeben , io zu MB .
daß man die Mieten und die « a»
weiter erhöhe . Das StaatsminisierlNw
keine Stellung genommen . zp

Ich halte es für vollkommen
Miete im «äibsten Jahre a«i 1«» ge«
z« erhöhen, die Miete muß la«» '

steigert werde». ti
Für eine Steigerung auf 180 Prozent de
mindestens eines Zeitraumes von o>iE

Eine mäßige Erhöhung der ^
man im Lause des nächsten Iglsres " oo
halb bekommen , weil die Hausb^ ®

Äj(
f»

1. Januar 1928 an einen höheren ^ ei
die aukaewerteten Hypotheken w " . « riebe" -,
den müssen, der etwa 8 Prozent der ' jfl t»
miete beträat . Für undurchführbar » *
auch , etwa für das nächste Jahr an e > »
Erhöhung der Hauszins st euer o

SaöistkeVolitik ^
Tagung der Ortsgruppenführer der De"

Bolkspartei .
bld . Baden-Baden . 6. Dez . Am

Lonntaa kamen in Baden-Baden die
Ortsaruvveirfübrer der DeutschenOrtsgruppenführer der Deutschen
zu einer Tagung zusammen . Der j er¬
sitzende des Landesverbandes B» den age»£'
Baden-Bädener Ortsgruppe , Direkw
aus Konstanz , war ebenfalls rrsaile
leitete in den Vormittagsstunden d >e ^ v>
lung . Die Verhandlungen erstreckten
in die Abendstunden .

keiten zu gewinnen. Jedenfalls
di« in allen Ländern, die die Expedttlo »
wirb, die vollste Unterstützung der de
mig« n Kreise finden werden .

Literatur.
raph ^

Zwischen Pol »nd Aequator. Tiergeogr jcffr
Lebensbilder von Dr . Kurt Fl *
Mit 14 Abbildungen und Kärtchen »' uschasi
farbigen Umschlagbild . (Kosmos, ^
der Naturfreunde , Stuttgart .)

In einem zoologischen Garten sehen
lei fremdländische Tiere , und wennhe »
den Täfelchen lesen , wo das einzelne jf ol
stammt , wo es vorkommt, so staune»
über unsere Unkenntnis ber Tiergentẑ
Das ist nämlich ein Gebiet, das früher »
nachläfligt und nur dilettantisch 9epl>ew

^^ ftde
Und doch bietet es ungemein viel « e ^ v
und Reizvolles, wenn man das Thew ge». ,
trachtet , wie Dr . Kurt Floericke i» ^ >» e ^ Kv
sten Kosmosbändchen getan bat. ^ atv $$$
er nicht eine trockene Auf »äblung ^ ,el
licheu Tierarten und ihrer Verbreitung
sondern er bietet tiergeographische he ^ „ .das heißt , er greift bereichnende Dvve
und zeigt uns , weshalb sie tu bestl '"?:
der « Vorkommen und weshalb sie „uA 5 »
hinausgehen können . Damit berührt e im
Frage ber Akklimatisierung fremder ?£
so verbindet er auch das Praktische „
Naturwissenschaftlichen . Sehr oriä»' ^
in den Text eingefügten Kärtchen »»
tischen Bilder , die den Stofs angenehm
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